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Die Stärkung der Staatsmacht.
Der Reichskanzler Dr . C u n o hat zurzeit neben

ix Schwierigkeiten der außenpolitischen Lage schwere
innerpolitrsche Sorgen . Aus der Rechten wie auf der
Linken haben sich Organisationen entwickelt, ins zum
Teil im geheimen ihr Wesen treiben und die sich der
Autorität des Staates und seinen Gesetzen nicht fügen
wollen, sondern mit Gewalt gegen sie ankämpfen . Dem
Ztaat aber fehlen genügende Machtmittel , uxn gegen
die hier drohenden Gefahren erfolgreich vorgehen zu
können. Der Kanzler und die Reichsregierung sind mit
Reckt der Ansicht, daß die Macht des Staates gestärkt
vierden mutz, damit er sich gegen seine Feinde erfolg¬
reich verteidigen kann. Der Reichsminister O e se r hat
kürzlich in Magdeburg die dringende Forderung ausge¬
stellt, dass die Machtmittel der Reichsregierung , die
durchaus ungenügend seien, gestärkt werden müssen.
Dazu ist in erster Linie notwendig , datz alle vorhande¬
nen Machtmittel in den Händen des Staates sind, und
datz allen geheimen oder politischen Organisationen die
Machtmittel , die dem Staate gefährlich werden können,
genommen werden muffen. Wie weit es in dieser Hin-

' sicht gekommen ist, beweist die Tatsache, datz in Bayern
Angeklagte es bereits wagen dürfen , gestützt auf die
Macht geheimer, militärisch organisierter rechtsradikaler
Verbände , sich dem Staatsgerichtshof durch absichtliches,
vorher provokatorisch angekiindigtes Fernbleiben zu
entziehen. Zu ähnlicher, die Autorität des Staats und
der Behörden untergrabender Machtstellung sind in
anderen Landesteilen , z. B. in Sachsen und Thüringen,
die Gegenpole der Nationalsozialisten aus der äutzersten
Linken, die Kommunisten, gelangt

Um über Matznahnxen gegen diese der Republik
drohenden schweren Gefahren zu beraten , hat der
Reichskanzler die Fraktionsführer der bürgerlichen Ar¬
beitsgemeinschaft in den nächsten Tagen zu einer Be¬
sprechung zusammenberusen- Er will zu dem gleichen
Zweck auch mit der sozialdemokratischen und der deutsch-
nationalen Reichstagsfraktion Fühlung nehmen . In
diesen Besprechungen wird neben der außenpolitischen
Lage die Stärkung der Staatsmacht gegenüber den
gefährlichen Umtrieben der Extremen links und rechts
zur Debatte stehen. Welche positiven Vorschläge die
Regierung zur Erreichung dieses Zieles machen wird,
steht noch nicht fest. Es ist jedoch kein Geheimnis , datz
Dr . Cuno seit einiger Zeit eine Verbreiterung
seines Minderheitskabinetts-  ernstlich er¬
strebt, um ihm wenigstens eine festere parlamentarische
Basis zu schaffen. - Das kann erreicht werden entweder
durch Eintritt von Sozialdemokraten oder von Deutsch-
nationalen in die Reichsregierung . Man kann aber
auch beide Parteien zu positiver Mitarbeit heranziehen.
Hierdurch könnte immerhin eine festere Verankerung
der Macht der Reichsregierung erreicht werden . Heute
liegen die Dinge so, datz in Bayern die Nationalsozia¬
listen. in Sachsen und Thüringen die Kommunisten und
Sozialdemokraten , in Preußen , soweit das Innrn-
fvinifterium in Frage kommt, die Sozialdemokraten
das Steuer in der Hand haben , und datz sie statt mit¬
einander , oft gegeneinander und die Fahrtrichtung der
Reichsregierung kreuzend dahinsteuern . Die französische
Presse lässt neuerdings deutlich erkennen , dass sie auf
schwere soziale Unruhen in Deutschland ihre letzten
Hoffnunaen setzt. Es ist keine unwichtige Aufgabe,
diese Hoffnungen durch rechtzeitige Stärkung der in der
Hand der Reichsregierung liegenden Staatsmacht zu
vereiteln!

Auch Dietrich Eckart erscheint nicht vor dem
Staatsgerichtshof.

Leipzig, 13. April . Vor dem süddeutschen Senat
des Stwatsgerichtshofs war gestern die Verhandlung
argen den Schriftsteller Dietrich Eckart aus München
wegen Beleidigung von R e gi eru n gs Mit¬
gliedern  anberaumt . Da Eckart nicht erschienen
war , wurde auf Antrag des Vertreters der Staats¬
anwaltschaft beschlossen, einen Haftbefehl  gegen
Eckart zu erlassen und die Verhandlung bis zur Voll¬
streckung des Haftbefehls auszusetzen.

Die „Frankfurter Nachrichten« von der preußischen
Regierung verboten.

Frankfurt a. M.. 13. April . Die „Frankfurter Nack-
richfen“ sind von der vreutzischen Regierung auf Grund des
Gesekes -um Schutze der Republik wesen eines Artikels mit
der Überschrift „Zweierlei Matz . der sich auf das Verbot
der Deutschvölisschen Freiheitsvartei durch den vreutzischen
Innenminister Severing bezog, ab 14. April auf 14 Tage
verb >, * e n worden. ^ _ , __ T. .

Berlin , 14. April . Laut „Berliner Tageblatt " ist
die in Dresden und Berlin  erscheinende deutsch¬
völkische Wochenschrift „Deutsche Wacht " von dem säch¬
sischen Innenminister verboten worden , und zwar für
!> Wochen wegen eines Artikels , - in welchem der
Minister eine Beschimpfung der Republik sieht.

Die Beratungen der französischen und
belgischen Minister in Paris.

Paris , 14. April . Die belgischen Minister The unis
und I a f p a r kamen gestern um 1 Uhr nachmittags m
Paris an . Sie wurden von Vertretern der französi¬
schen Regierung , dem belgischen Botschafter und ver¬
schiedenen Mitgliedern der Botschaft sowie von dem
belgischen Vertreter in der Reparatioxxskommxssion
empfangen. Sie begaben sich alsbald nach der belgi¬
schen Botschaft, um das Frühstück einzunehmen . Um
143  Ahr trafen Theunis und Jaifpar im Quai d Orsay
ein, wo sie von P 0 i n c a r ö und dem Direktor der bel¬
gischen Abteilung des Auswärtigen Amtes , P e r e t t i
belle R 0 cca,  empfangen wurden Ilm Z/»4 Uhr be¬
gannen die Beratungen . Der Minister für öffentliche
Arbeiten , der Finanzmimster , der Kriegsminister und
der Wiederaufbauminister R e i b e r t i hielten sich in
einem benachbarten Salon zur Verfügung der Kon¬
ferenz auf.

Rach Schluß der Sitzung wurde folgender amt-
l ich er Bericht  veröffentlicht : Die französische und
belgische Regierung , die in gleicher Weise entschlossen
sind, ihre * gemeinschaftliche Aktion i tn
Rubrgebiet  fortzusetzen , bis Deutschland sich ent¬
schließt, 'direkte Vorschläge  für die Zahlung der
Reparationen zu machen, habe eine Reihe von Maß¬
nahmen ins Auge gefasst, um den gemeinschaftlichen
Druck eindringlicher  zu gestalten , der solange
airdauern wird, als es notwendig ist. Außerdem haben
sie sine Reihe Entschlüsse gefaßt , um den Abtrans¬
port der Kohlen und des Koks  intensiver zu
gestalten sowie die Einbringung der Kohlen-
st euer  zu sichern und die Ausbeutung der Eisenbahnen
zu verbessern. Die Konferenz wird heute früh zu-
sammsntreten , um insbestnxdere die Frage der Abrech¬
nung der alliierten "Dienststellen ja regeln und über die
Verteilung des Ertrages der Geldstrafen und der Be¬
schlagnahme von Geldbeträgen und schließlich über die
Frage der Sachlieferungen Beschluß zu fassen.

Lovcheur erstattet Bericht.
Paris , 14. April . In englischen Kreisen betont

man, daß Louchenr  an dem Essen teilnehmen wird,
das Poincarö heute abend im Oxxai d 'Orsay zu Ehren
der belgischen Minister  gibt . Louchenr ist auch
zu einein ' Mittagessen geladen , das morgen alle Teil¬
nehmer der Besprechungen in der belgischen Botschaft
vereinigen wird . Man deutet an . daß Louchenr bei
diesen beiden Gelegenheiten ausreichend Zeit finden
dürfte , um die belgischen Minister persönlich von seinen
Londoner Eindrücken in Kenntnis zu setzen.
Eine Ruhrinterpellation in der französischen Kammer.

Paris , 14. Avril Der kommunistische Abgeordnete
Vertbon  bat nach einem Beschlntz der kommunistisch?!,
Partei in der Kammer  eine Jntervellatwn über die
Essener Zwischenfälle und über die Rubrvolitsk der Regie¬
rung im allgemeinen einaebracht.

England weiß nichts von einem neuen Reparationsplan
London, 14. Avril. Aon autoritativer Seit« wird

dementiert,  datz ein Reparationsvlan . der beute im
„Matin" veröffentlicht ist. die Bewilligung der englischen
Regierung hat. __ _

Eine deutsche Rote wegen der Berhaftungeu in.
Scharnhorst.

Berlin , 13. April . Der deutsche Geschäftsträger in
Paris ist angewiesen worden , der französischen Regie¬
rung eine Rote zu überreichen , in der gegen die Fest¬
nahme des früheren Reichspoftministers Eiesberts,
des früheren preußischen Ministerpräsidenten Steger-
w a l d und des Staatssekretärs in der Reichskanzlei
Hamm  in Scharnhorst und ihre Ausweisung aus dem
besetzten Ruhrgebiet protestiert wird.
Zur Beschlagnahme von Notendrnckplatten in Mülheim

Berlin , 13. April . Die deutsche Botschaft in Paris
ist beauftragt ivorden. der französischen Regierung eine
Rote zu überreichen, in der mitgeteilt wird , daß die
Reichsbank  von einer Verletzung ihrer Rechte sei¬
tens der Besatzungstruppen Mitteilung gemacht hat.
Danach haben die Truppen in einer mit dem Druck von
Reichsbanknoten beschäftigten Prioatdrnckerei in Mül¬
heim a d. Ruhr Druckplatten und einen großen Posten
fertiger und halbfertiger Roten weggenommen.

In deni beigeschlossenenSchreiben der Reichsbank
wird hervorgehoben, daß auch die fertiggedruckten
Bogen noch nicht von der Reichsbank übernommen , in¬
folgedessen noch nicht gültig seien. Es handelt sich uni
20 000 -Markscheine. Sie sind daran kenntlich, datz sie
an der linken unteren Ecke der Vorderseite (Schrist-
seitci über dem Stempel den Doppelbuchstaben HH
tragen . Die weitere Anfertigung derartiaer Roten ist
einaestellt worden.

Weitere Erklärungen Dr. Dorteris.
London. 14. Avril . Der Pariser Korrespondent der

„Times" batte eine Unterredung mit Dr. Dorten.
Porten erklärte, er fei ein guter Deutscher, ^ er kern BreW-.
Er Lebanvtet. die Rheinländer feren der Ansicht, dam
Heimat durch Preutzen annektiert worden sei. Das Deutz,.».
Reich wollten sie nicht zertrümmern. Sie wunickten bko>,
einen Bund von freien Staaten , in den Preußen eiN.rell .,
könne, aber nicht als rührender Partner . Zu W * ,®
Kriege dürfte es nicht kommen, denn weder Deutschland nma
Frankreich könnten ibn überleben. Die Rbexnlander lex.n
überzeugt, datz. wenn sie ein gewisses Matz von Anton 0 ., r
8La.lt-« . Duell z.wx,che« Franzi und Deut.:»^

UIC tll .Humvl PUUIEUU» UJUIWUHUI mw-wv »*. «wv« — •' „Kvy
weiter, er sei nach Paris gekommen, .um die iramomch:
Regierung zu bitten , sich deutlich,zu erklären. Er selbst bare
seinerzeit die rb ei irische Revublik ausgermen. aber er x>,r
seine Person würde es nicht wieder tun. Jetzt wünsche er
eine Volksabstimmung . auf . verfasiungs.
milbigem We » «. Zum Schlutz erklärte Dr. Dorten, die
rheinische Republik würde ihren „Anteil an den. deutschen
Schulden tragen und würde mit überraschender Schnell'.qken
alles zahlen, was verlangt werde.

*

Atz diesen Erklärungen Dr. Dortens . die die Stimmung
im Rbe-nland ebenso unrichtig wredergeben wie fem Jmer-
view mit einem Redakteur des „Matxn (siebe Nr. 85 des
Wiesbadener Tagblatts vom .12. Avrili niteremert vor
ollem die Feststellung, datz er hie ..RhemilLe RevubW nicht
nach einmal ausrufen will . Er wumckt xetzt eine Bolksab-
stimmung aut vertasiungsmatzigem Wege. Uber das Ergeb¬
nis dreier Volksabstimmung wurde stch Dr. Dorten aber
nicht wenig wundern._

Französische Proteste
Berlin , 13. April . Dje französische Regierung hat

gestern dem Reiche eine Rote überreicht , in der gegen
die Bezeichnung „Feind"  protestiert wird , die Reichs¬
kanzler Luno in seiner letzten Rede mit Bezug auf
Frankreich gebraucht hat.

Eine zweite Rote protestiert gegen die Behand¬
lung französischer Journalisten  in Berlin.

Eine Ordonnanz des Generals Dsgontte über die
Kohlentransporte.

Essen. 14 Avril . Gestern ist den Behörden in Essen eise
Ordonnanz des Generals Degoutte zugsgangen, dxe vom
31. März datiert xst.

Artikel 1 der Verordnung lautet : Da die im. besetztem
Rubi gebiet gelegenen Berg  w e r ke .Äie am.1o .Marz fällige
Koblensteuer nicht bezahlt haben, findet künftig in diesem
Gebie- folgende Regelung des Transportes von
Kohle und Koks  Anwendung:

" Artikel 2. Kein Fahrzeug. das Kohle befördert, darf obne.
Passierichvinverkehren, der von der interalliierten Kontroll¬
kommission der Hütten- und Bergwerke oder, wenn es sich
um Deputatkohle bandelt , ohne einen Ausweis , der von dem
Diviäonsgeneral des Gebietes , in dem sich der betreffend«
Bezieher befindet, ausgestellt ist. . . . . . .

In den weiteren Artikeln wird bestimmt, datz xede ohne
Passierschein verkehrende Koblenladung ^ ohne das Gefahr»
beschlagnahmt wird, und datz Zuwiderhandlung mit einer
Geldstrafe bis zu 100 Millionen Mark und mit Gefangms-
strafe bis zu S Icbren geahndet wird.

Ein Attentat auf Genera ! Par;ot.

Diifseldorf, 13. April . Havas meldet : Gestern haben
in Castrop Unbekannte ein Attentat gegen den General
Payot verübt . Sie warfen ein Geschoß gegen das
Automobil , welches eine Scheibe zerbrach. Ein
Ingenieur wurde leicht verletzt , während General Payot
unverletzt blieb.

Duisburg lehnt die Zahlung der Geldbuße ab.
Duisburg , 13. April . Die Siadtnerordneten -Ber-

sammlung hat dis Forderung der ftanzösifchenBe¬
satzungbehörde aus Zahlung einer Butze von 7a M:i-
tionen Mark wegen Beschädigung von Telephonleitmr-
gen der Besatzungsbehörden a b g c l e h n t, da für d«
Verantwortlichkeit der Stadtverwaltung an diesen Vor.
gangen keinerlei Beweise vorhanden seien.

433 neue AusWeisungen.
Paris . 14. Avril . Dem ..Temvs " Md aus Koblenz ge¬

meldet: Die Interalliierte Rbeinlawdkomnnstion, .bat . 4. .̂neue Äilsweiiunäen deutscher Beamtein -oeiiürlotze,,.
die zum g'rötzten Teil dem Zoll - und Enenbabnverwaltungs-
dienst angeboren. . .

Höchst a.  M .. 13. Avril Deute nnS haben 95 Els .e,-ctncilttn . E oUTTnlwv
müssen in vier Tagen folgen.

England schränkt die Kokseinfuhr nach Frankreich ein.
1°, Avril . Das „Journec industrielle " teilt vnt.

datz der e ng I Uck - Ge sch äs t s t r ä g e r in Paris vor-
arftern bei feinem Emviang we , Poxncare  dmem «MS-
einend erg eietzt bat. die englische Regierung sei in die Not¬
wendigkeit veriekt. die Kolsausiubr nach Frankreich emsu-
fchAinken Das Blatt gibt diese Nachricht unter Porbebatl
wieder die ledoch — wie es binzufügt —. wenn sie sich be¬
stätigen sollte, grobe Schwierigkeiten  für die tran-
-issitzüe Metallindustrie in sich berge. Bei der Einstellung der
regelmätz'men Kokslieferungen auk- dem Rubrgebiet habe der
englische Schmelzkoks einen betrSchilichen Anteil an der Aer-
fergun, der französischen Koch» »» dawdktellt.
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lg.
9i&ö;  Höfler (Zentr .) spricht unter allgemeinem Bei¬
den Eisenbahnern am, Rhein und Ruhr die höchste Aner-

Der Haushalt des Verkehrsministeriums
vor dem Reichstag.

Berlin , 13. Avril . Vor Eintritt in die Tagesordnung
der Reichstagssitzung am Freitag erhob der Aba. Wulle
(D .-Völk.) Protest gegen die neuen Maßnahmen der vrentzi-
schen Regierung gegen die Deutschvölkische Freiheitsvartel.

Aui eine Anregung des Präsidenten beschloß bas Saus,
durch den Gelchäftsordmmgsauslchuß prüfen zu lassen, ob
eine Beschränkung der persönlichen FreiheU vorliege. ,welche
die rcrfanungsmäßigen Rechte der Mitglieder beeinträchtige.

Der Gesetzentwurf über die Sicherstellung von Gegen¬
ständen. deren Auslieferung nach dem Versailler Vertrag
fällig ist. wiirde in allen drei Lesungen ohne Debatte ge¬
nehmigt. _ . _

Das Haus setzte sodann die Beratung des Haus-
alts des Verkehrsminifteriums  fort , und zwar
ei der Verwaltung der Reichsbahn. Der Ausschutz legte

mehrere Entschließungen vor. u. a. soll die frere Fahrt auf
Kinder bis »um 6. Lebensjahr ausgedehnt werden.

Nach den Ausführungen des Berichterstatters Dealer 1
(D .-Natl .) balanciert der Etat im Ordinarium mit saft zehn
Millionen Mark, das Extraordinarium hat dagegen emen
Auleihebsdarf von rund 2 Millionen . Die Personalersvarung
hat grche Fortschritte gemacht, immerhin entfallen letzt
78 Köpfe auf den Betriebskilometer gegenüber 23 im Jahre
1921. Der Ausschuß beantragt in einer weiteren Ent-
'chlietzung datz die Einstellung neuer Angestellten. Beamten
und Anwärter oder jede Übernahme aus die Länder und Ge¬
meinden in allen Reichsressorts untersagt werden soll. Ferner
wünscht der Ausschuß den Ausgleich zwischen technischen und
nichttochnischen Beamten sowie die Herbeiführung von Er¬
sparnissen durch Zufcrmmenfassima des Post- uNd Eisenbahn¬
betriebs bei de» Kle-vi- und Nebenbahnen In besonderen
Fällen soll die Genehmigung des Saushaltsausschusses ein-
geholt werden. , , ^ .

Abg. Brenner  05 «».) sprach sich awn die Verringe¬
rung der Belegschaften bei den Sauvtwerkstätten aus. Die
Behauptung, datz der Achtstundentag die Eisenbahn unren¬
tabel mache, sei unzutreffend. Eine Serauffetzung der
Frachten hält der Redner "im Augenblick nicht für rweck-
mäbik

Innung H DieTarifvolitik der Efienöakm erdrossele
geradezu manche Industrien und die Landwirtschaft.

Abg. Dr. Reichert  lD .-Natl .) wandte um ebenfalls
g-gen d'e Tarifpolitik der Eisenbahn. Der allgemeine Preis¬
abbau mülle zum Stillstand kommen, wenn die Eisenbahn
mit ihrer Tarifpolitik nicht mitmache. Die Ervortfähigkeit
der deutschen Industrie dürfe nicht durch eine verkehrte
Tarifpolitik geschädigt werden.

Abg. Dr. Quaade  lD . Bot .) wies auf die gewaltigen
Lasten hin welche die Wiedergutmachung der im besetzten
Gebiet angerichteten Schäden dem deutschen Bolle auf Jahre
hinaus auserlegt. Um ko mehr warne er vor der überband-
nehmenden Bureaukratie. Die Eisenbahn dürfe nicht wie ein
Fremder einen Tribut von den beförderten Waren fordern.

Abg. Wieland (Dem .) dankte den Eisenbahnern aus
dem Einmarschgebiet für ihr tapferes Verhalten. Bei der
Tarifpolitik der Eisenbahn sollten nickt fiskalische, sondern
volkswirtschaftliche Rücksichten in erster Linie ausschlag¬
gebend sein.

Rack 6 Uhr wurde die Weiterberatung auf Samstag.
1 Ubr. vertagt.

Aus dem Programm.
Berlin . 13. Avril . Der Ältestenrat  des Reichstags

Kat beute beschlossen, datz der Etat des auswärtigen
Ministeriums  bei den Erklärungen des Außenministers
v. R 0 s e n b e r g . die über die politische Lage erwartet
werden am Montag und Dienstag nächster Woche behandelt
wenden soll. In den Tagen vom 26. Avril bis 2. Mai wird
ein« Paule  rn den Verhandlungen des Plenums eiutreten.

Zur Tarifpolitik des Reichsverkehrsmiuisteriums.
Berlin , 14. April . Im öauvtausschutz des Reichstags

betonte gestern Reichsverkebrsminister Eroner.  datz er
auf ein enges Verhältnis zwischen Wirtschaftsleben und
Reichsverkehrsverwaltnno groben Wert lege. Der Aus¬
gangspunkt für die Tarife müsse die Deckung der Ausgaben
durch die Einnahmen bilden, wenn es auch letzt in der Zeit
des Rubreiiimarsches nickt möglich sei. diesen Grundsatz
durchzusübren. Der Reichsfinanzminister habe ihn ausdrück¬
lich zu der Erklärung ermächtigt, datz er eine Unterlassung
der Tariferhöhung als eine schwere Gefährdung
seiner Stützungsaktion  ansebe , da die ungeheurem
Zuschüsse. di« di« Reichsbahn erfordere die Aktion gefährden.
Die geplante Tarsferhöbung zuni 1. Avril sei mit Rücksicht
auk die gegenwärtigen Verhältnille unterblieben, werde aber
bei ruhigen Verhältnissen nackgebolt werden müssen, da die
Tarife weit hinter den Selbstkosten zuriickgeblieben seien.

Die Beamtengehälter im April.
Berlin , 14. Avril . Zu der Frage der Beamtengehälter

im Monat April , die infolge der eigenartigen Verschleie¬
rungsversuche des Reichsfinanzministeriums m der Öffent¬
lichkeit eine eingehende Kritik gefunden hat. wird uns noch
Mitgeteilt : Entgegen anderslautenden Meldungen mutz dar¬
aus hingewie 'en werden, datz die Auszahlung eines insge¬
samt vollen Monatsgehalts an die Beamten und Staats¬
arbeiter keine vorübergehende Erhöhung bezw. einmalig«
Atfiidung darstellt. sondern datz sse dieselbe Wirkung bat
wie eine prozentuale Erhöhung des Teue¬
rungszuschlages.  Das durch d'e jetzige Erhöhung ge¬
schossene Einkommen der Beamten stellt nämlich die Grund¬
lage für die kommenden Teuerungsverhandlungen dar. Diese
Ausfassung findet ihre Bestätigung in den Erklärungen, die
die Vertreter des Reicksfinanzministeriums vorgestern im
Haushaltsausschutz des Reichstags abgegeben haben. Rach
dem „Vcrwärts " gaben dort Staatssekretär Schröder  und
Ministerialdirektor v. Scklieben  zu Protokoll, datz die
gegenwärtigen Zulagen keine einmaligen Zulagen seien,
sondern eine Erhöhung der lausenden Bezüge darstellen und
datz die Besorgnis ungerechtfertigt sei. datz vom Juni ab
die ursprünglichen Feibruargebälter gezahlt werden.

Reichsfinanzminister Dr. Hermes erkrankt.
Berlin , 14. April . Nach dein „Berliner Tageblatt"

ist der Reichsfinanzminister Dr. Hermes an der
Grippe  erkrankt und wird voraussichtlich für mehrere
Tage das Bett hüten müflen.

Empfang beim Reichspräsidenten.
Berlin , 13. April . Der Reichspräsident empfing

heute den Vorstand des Saarvereins , Obevlandes-
gerichtsrat Andreß  und den GeschäftsführerV 0 gel,
zu einer Besprechung über die Lage im Saargebiet.

Testa reist nach Berlin.
Bochum, 14. April . Der päpstliche Dslogat, Monsig¬

nore Testa , hat den für gestern angekündigten Besuch
in letzter Stunde absagen lasien, weil er im A u f-
trage des Pap  st es  eine dringende Reife nach Ber¬
lin antreten mutzte.

Essen, 13. April. Der päpstliche Delegat Testa
stattete gestern mittag Krupp von Bohlen und
Halbach  einen Gegenbesuch ab.

Die Fuhrwerksperre an der Mannheimer Rheinbrücke.
Mannheim, 13. April . Bei der Fuhrwerksperrean

der Rheinbrücke handelt es sich nicht um Zollabgaben,
sondern um die Hinterlegung einer Kaution
der aus dem besetzten in das unbesetzte Gebiet fahren¬
den Fuhrwerke in Höhe von 10 Prozent ihres Wertes.
Der Zweck dieser Maßnahme ist die Verhütung der
Fortschaffung von Fahrzeugen aus dem besetzten Gebiet.
Uber die Hinterlegung der Kaution wird eine Bescheini¬
gung ausgestellt , die den Inhaber berechtigt, ein Diertöl-
jahr lang unbehindert ein- und auszufahren. Nach
Ablauf dieser Frist kann der Erlaubnisschein erneuert
werden. Die aus dem unbesetzten Gebiet einfährenden
Wagen müssen sich bei der Zollstrecke an der Rhein¬
brücke in eine Liste ointragen lassen. Aus Erund einer
erhaltenen Bescheinigung können sie unbehindert wie¬
der zurückfahren.

Die Besetzung der Geschäftsräumedes Deutschen
Berkehrsbundes.

Mannheim, 13. April . In dem vorgestern besetzten
Hause iir der Schanzenstratze, in der sich die Geschäfts¬
räume des Deutschen Berkehrsbundes befinden, haben
stch die Franzosen in den beiden Buroauräumen ein¬
quartiert. Das große Zimmer ist mit 20 Soldaten be¬
legt, während sich im kleinen Raume 2 Offiziere häus¬
lich eingerichtet haben.

Dr. Heim gegen die Nationalsozialisten^
München. 14. April. In .der Bayerischen Staatsztg."

setzten«ft«rr £* t Abg. Di . Heim  seine gegen die. NatroniU-
sozialssten gerichtcien Ausführungen .fort und erklärt. er. sehe
den Augenblick kommen, wo es kur Deutschlands Zukunft
ungemein viel darauf ankommt, wie dle Dinge rn Bayern
lägen . Wenn aber in Bayern vorher durch rabiate Hunds
der heutige Zustand verschlechtert und zerstört werde, so er¬
gebe das einen trüben Ausblick. Es seren fremde Ele¬
ment  e die in Bayern Ideen verbreiten, die dem bayeri¬
schen Volke überhaupt nickt zu Gesicht stehen. Das Pro¬
gramm der Nationallozialisten ser ebenso zentralistisch. wie
das der Sozialdemokraten und auf religiösem Gebiet ser ihr
Ideal eine deutsche Einheit und Staatsreligion . Das gehe
eine neue Kamvflinie.  eine Politik der Gewalt , die
damit ende, datz die Dinge nachher schlechter sind wre vorher.

Eräfe» Hennig und Wulle in der Reichskanzlei.
Berlin . 74. Avril . Die Abgeordneten Gräfe. Senn«

und Wulle sind gestern nachmittag in der Reichskanzlei vor¬
stellig geworden, um die Reichsregierung gegen
das preubische Borgeben  mobil zu machen. Der
Reichskanzler verwies sie an das vreutzrscheMm-lstermm de»
Innern.

Der Staatsgerichtshof — ein Revolutionstribunal.
München. 14. Avril . In einer Versammlung des

Völkischen Rechtsblockes  terlte Oberst Xy lande,
mit. man müsse nach wie vor auf dem Standmimkt stehen,
datz der Staatsgericktsbof in Leipzig em^ Revolutioms-
tribunal sei. Er hoffe, datz der passive WiderstandXIIPUT4 » Itri . Vil wuil « . imn vw v i i ■* “ !* *'
Legen diesen Staatsgerrchtshos so lange .durchgefubrtwerde,
bis es auch gegen den StaatssK -ichtSbok zu «mein anderen
Widerstand kommen würde.

Das sächsische Regiernngsprogramm.
Dresden. 13. Avril . Im sächsischenLandtag wurde das

Regierunospvogramm Dr. Zeigners  besprochen . Der
kommunistischeAbgeordnete Böttcher  führte daher aus.
die Grundlage der Regierung müsse verbreitert werden, nickt
im Sinne des Parlaments , sondern außer parlamentarischauf
di« Arbeiterklasse. _ ____ __ __ __

Ein Antrag der votschafterkonferenzbei der Reichs¬
regierung.

Berlin . 14. April. Die Botschafterkonferenzbat unter
Berufung aus Artikel 41 des Versailler Friedensvertrages
bei der deutschen Regierung mit einer an den deutschen Ge¬
schäftsträger in Paris gerichteten Note  vom 4. Avril den
Antrag gestellt, das Grotzberzogtum Luxemburg
in den M i t g e n u b der rn dem Vertrag für dre Entente¬
mächte ausbedungenen Reckte auf dem Gebiete des Wirt¬
schaft s , undVerkehrswesens  zu setzen. Der An¬
trag unterliegt zurzeit bei den zuständigen Behörden einer
Prüfung.

Deutschland und der Bölkerbundsrat.
Genf. 13. Avril . Der Ansang nächster Woche besinnen'

den Frühjahrstagung des Pölkerhundsrates kommt für
Deutschland insofern besonderes Interesse zu. als eme Reihe
von Danziger Fragen . Saarfragen uira ober-
schlesischer Fragen  behandelt werden. In Ober-
sckllsien ist i.  B . das Mandat des Präsidenten der gemischten
Kommission. Ealonder.  zu erneuern, für das Calonder.
der ebenfalls in Genf eiutrim . wieder in Betracht komme«
würde.

Eine Dauersitzung des Unterhauses.
London. 14. Avril . Die vorgestern nachmittag um

5 Uhr begonnene Sitzung des Unterhauses dauerte gestern
morgen um 5 Ubr noch an. Die Kammer beschäftigte ssch
mit der Armee - und Marinevorlage.  Es kam zu
einigen heftigen Szenen zwischen dem Präsidenten und de«
Arbeiterdeputierten. Einige Abgeordnete batten sich a»
den Bänken zur Rübe niedergelegt.

Todesurteile im Eostory-Prozetz.
Moskau. 14. Avvil . Rach nahezu zwei .Wochen langen

Gerichtsverhandlungen hat das Oberste Gericht  i»
Moskau den ehemaligen leitenden Direktor des staatliche«
Ein- und Ausfuhrkontos lGostory). Kogan.  und den be¬
vollmächtigten Vertreter des Eostory aus der vorigen
Nishnij-Rowgoroder Messe. Salmanow.  wegen groben
Amtsmissbrauches zum Tode und zur Konfiskation des ge¬
samten Vermögens verurteilt , wobei die Anwendung der
Roremberamnestie ihnen gegenüber abgelebnt wurde. Von
den anderen elf Angeklagten sind neun zu Freiheitsstrafen,
einer zum öffentlichen Verwers verurteilt und einer frei-
gefvrochen worden. Sechs Angeklagte sollen als in sozialer
Hinsicht gefährlich nach Abbutzung ihrer Strafen nach
Russisch-Assen verbannt werden.

Vas  stabile wiqn.
Eindrücke«ms einer Frühlinigsfahrt vom Mar Prels.

Wien. Anfang Avril.
Immer , wenn der allererste Frühling das alte Vaganten-

blut rascher durch die Adern jagt und seinem viel miß¬
achteten Drängen Sinn und Zweck schenkt, muß ich über
Passim nach Wien fahren und den Regen der Berliner Tunk«
mit der österreichischen Traufe vertauschen. Das ist so eine
Art Zugvogelstimmung. und tck zöge lieber über das böh¬
mische Land als über die königlich-bayerische Republik, wo
man am Passauer Bahnhof noch immer in Eanassa-Stellung
den lächerlichen und überflüssigen Revisions-Kotau macken,
durch Tunnels kriechen und wie Schlachtvieh gepfercht stun¬
denlang über und unter der Erde anstehem muß — aber vor
dem böhmischen Paradies hält der Valutaengel und zuckt
das Kroneu-Schwert.

Bei früheren Reisen entfaltete sich gleich hinter Passau
in nreinem lenzlicken Herzen die protzige Rose des hoch-
oalutarifchen Bewußtseins : in diesem Jahre 1923 schlug auf
der Welser Heide das Veilchen der Bescheidenheitdie Augen
aus. Immer , bisher, durfte man im Greirzbereich den In¬
halt der Brieftasche mit zehn multiplizieren — und dies
Jlchr ist man bei der armseligen Zahl drei angelangt. Eine
Reise nach Wien ist eine Wallfahrt — aber man wallfahrtet
durchaus nicht immer zu demselben Heiligen. Ich meinte,
ich käme in die Stadt des heiligen Inder . Und nun ist Wien
di« Stadt des heiligen Abbaus. Die Regeln seines Ordens
wollen gelerut stin. Mm bat von Lin«, bis Amstetten ein
Herr in den besten Jahren unentwegt erzählt, er sei ein ..Ab¬
gebauter". Was weiß ein unerfahrener Mvusch aus Berlin,
von der Merreichifchen Terminologie ? Beinah bis Wien
war ich der Meinung . Abbau, sei eine schwere Krankheit, so
wie Grippe oder Vankuotenrmla-tion.. über , der Abgebaute
hatte so viel Sveck und Eier und Butter bei sich, wovon er
von Kilometer zu Kilometer reichlich Gebrauch. machte. daß
ich ihn bald für recht gesund hielt . In Wien horte ich dann,
daß die meisten Staatsangestellten „abgebaut . mit einer
einmaligen Summe abgefundon werden. Kluge kauten na>
ein Landhäuschen mit etwas Erund. Törichte vsmubem die

1 paar Milliönchen in einer Woche. Dann fallen sie dem Staat
als Bettler oder als Arbeitslose zur Last. Eine Toiletten-

frau wird weiter scheuern und säubern und 12 Millionen
Reserven haben — der Akademiker wird in einem Jahr
seine Abfindungssumme verbraucht haben. Ich bin ein
weltfr emder Feuilleton ist. — aber die österre ichischen Ab-

Daumeister verstehen sich, scheint es. nicht ganz auf die Men-
schemrrchitektur.

Immerhin : durch Österreich webt der Hauch von Edel-
Baluta . Es ist alles viel ordentlicher als früher. Tadellos
funktionieren die Bahnen. Die Abteile sind peinlich sauber,
das Personal erfrechend liebenswürdig, di« Fabwläne stehen
durchaus nicht mit auf dem Papier — die Züge fahren
vüncktlich ein und aus . In Wien und wohl in ganz Öster¬
reich ivürt man den Segen der Stabilität . Was fchadei's.
daß die Preise durchschnittlich doppelt so doch sind wie in
Berlin I Man verdient dementsprechend und die Preise sind
stabil. Rastloses Nackdenken erschloß mir das Geheimnis der
Stabilität . Hier die Formel : Man nehme zuerst eine Null:
setze dann hinter diese Null einen Dezimalvunkt und laste
etliche weitere Nullen folgen. Hinter die letzte dieser Null
schreibe man nichts und verbiete diesem Nichts, sich vom
Fleck zu rühren. Daun hat man die Srabilisierung.

Wien fit überhaupt eine stabil« Stadt . Man itzt die
schönsten Dinge , wie wenn niemals ein Beden genasen wäre.
Schlagsahne, sprich Schlag , ist eine alltägliche Delikatesse.
Ein Fiaker verleiht mir. ganz stabil, so wie früher, den ver¬
botenen Titel Baron , die Portierkinder sagen itabil : ..Kitz
die Hand", und der Branntweinschenker tragt dre Lumven-
sammlerin ' ..No ein Stamperl «'fällig , gna Frau ? Der
Gnädiakeit gebt es wie der Krone. Ihr Wert ftebt bunter
zweihundert Nullen , aber er ist halt ŝtabil.

Stabil ist der Stevbansturm . stabil der sanft blaue
Hauch über den Wiener Bergen, stabil das ganze Wrener-
tum. dieses Konzert für Geige und Flöte , dieses leichte und
selige Gedicht eines hold beschwipsten Herrgotts, stabil die
Melancholie Schn-berts. stabil der Kunstsinn und die Kiiltur
dieiser Stadt , stabil die Philosophie des alten Couplet-
refrains : ..Der Wiener seht net unter".

Aus Aunst und Leben.
* Eine Kasvar-Kögler-Eedächtnis-Ausstellung. Der

Nassauische Kunstverein beabsichtigt im Laus der nächsten
Monate eine Eedächtnis-Äusstellun« der Werke, des kürzlich
oerstorbenen Wiesbadener Malers Kaspar Kogler. Diele
soll einen Gesamtüberblick seines künstlerischen Schaffens
geben. Da anzunehmen ist. daß sich viele Bilder des Künst¬
lers in hiesigem Privatbefitz befinden, werden dre betreffen¬
den Kreise um leihweise ltberlassiing der Gemälde, nament¬
lich aus der frühen Eckaffensveriode des Künstlers, gebeten.
Alles Näher« ist im Sekretariat 'des NassauifchenKunstver¬
eines . Neues Museum, wochentags von 10 bis 1 Ubr und
3 bis S Uhr. ausgenommen Montags , zu erfahren.

* Wie die ägyptischen Bildhauer arbeiteten. Die neuen
Ausgrabungen in dem Tal der Könige zu Luxor, wo dre
Gräber der Pharaonen liegen , haben Bildwerke ans Lickt

gefördert, die die Kunst der ägyptischen Plastiker von der
besten Seite zeigen. Wie haben dies« Künstler vor 3000
Jahren diese bewundernswerten, in mancher Hinsrcht un-
erreichten Leistungen vollbracht? Interessante Mitteilungen
aus der Werkstatt der ägyptischen Bildhauer macht« Prof.
H. Schäfer nt einem Vortrag, über den in der ..Kunstchronik"
berichtet wird. Die. ganze ägyptische Plastik steht unter dem
Gesetz, das man früher mit ..Frontalität " bezeichnete und
das Schäfer das der Ricktungsgradheit nennen möchte. Die
Figuren dieser Rundbildnerei sind nämlich auf einem stets
unoerdrehten Rumpf aufgsbaut. und auch die Richtungs- und
Bewegungsebenen der Oberschenkel und Oberarme liegen
rechtwinklig zur Rumpsebvne. Diese starr gradaus gerichtet«
Stellung erklärt sich «ms dem Werkoerfabren der Künstler.
Man hieb einen Block rechtwinkligzu und überzog dann die
Flächen mit einem Retz von Linien, die sich zu gleichen
Quadraten uberschnitten. In dielem Netz wurden dann die
einzelnen Teile der Figur durch Strichmarkenangezeigt, und
so zeichnete man ihre Umrisse voUtändig auf. so wie man sie
gewissermaßen dahinter im Block stehen sah. Dies« Art des
Berbaltens zur Korperwelt. die Schäfer als die ..vorstellige"
bezeichnet, steht im Gegensatz zu der künstlerifchen Auf¬
fassung. di« seit 500 v Ehr. von der griechischen Bildhauer¬
kunst zum. Sieg geführt wurde und als ..wabrnehmige" be-
ze ich net wird. Dre Art der ägyptischen Meister zeigt nur die
Vorstellung, wahrend die Griechen sich durch die Wahr¬
nehmungen bist,mmen ließen, die der Künstler von der kör¬
perlichen Wirklichkeit machte. Ein« der ausgeprägtesten
Eigenschaften dieser vorstelligen Kunst ist. daß die Flächen
der Vorbilder , auch wenn sie sckrög»um Beschauer stehen, s»
gezeichnet werden als ob der Beschauer rechtwinklig aris sie
blicke Aus derselben psychologischen Quelle, wie diese vor-
stellige Wiedergabe in Flachbildern fließt nun auch die rich-
tungsgrade Rundbildnerei. Diese Art des Sehens hat bis
etlml um 500 v. Ehr. auf der ganzen Welt gegolten und «rö
mw» freute noch bei Kindern und Erwachsenen, zu-denen der
Einfluß der klassischen griechischen Kunst nicht gedrungen ist.

Rleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Das Konzert zum Beste,

der Berliner Kinderhorte im Beethovensaal gestaltete sich'
dadurch zu einem besonderen Ereignis , daß die Sängerin
R 0 bu Suzzu ki als erste Javanerin Lieder von
Schubert . Wolf und Reger in deutscher
Sprache  oortrug . Fräulein Suzzuki besitzt eine wobk»
lautende, anivrechende und technisch hochentwickelte Stimm«
und fühlte sich in den Geist nnserer Lieder mit hoher Künst-
lerschaft ein, was sie besonders an dem vollendet gesungen««
Regeficken ..Mariae Wiegenlied" bewies. Wenn sie im
Schwierigkeiten, welche die Sprache ihr naturgemäß bieten
mußte, nicht überall Herr mnrde. so tat die« doch dem Gv-
iamteindruck keinen Abbruch.
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Die Frau im Stadtparlameut — ein Rückblick
Nack vierjächriser Mitarbeit der Frau in den Stadt-

«lilamenten dürfte es ansezeigt fein, einen Rückblick auf ihre
Amtstatrgkert zu werfen und den Versuch zu machen, die ge¬
sammelten Erfahrunoen als Aufbaumaterial für die Zu¬
kunft zu verwerten . Eine derartige Orientierung scheint
mrgesichts der im Herbst zu erwartenden Neuwahlen tu
Preuße -n besonders wünschenswert, da nach den Bestimmun-
gen der neuen Städteordnung mit einer Verkleinerung der
Gememdevertvetimgen zu rechnen ist. Eine Verringerung
der Gesamtzahl der Stadtverordneten wird zweifellos auf
die i>am  und Einreihung der Frauen einwivken. Parteien
und Frauenorsanisationen sollten lick deshalb veranlaßt
schen. rechtzeitig eine möglichst vorsichtige und gewissenhafte
Auslese weiblicher Kandidaten zu treffen . In dm kleineren
Gremien wird die Gestaltung der Kommunalpolitik natur¬
gemäß in höherem Mas . als es bisher der Fall war . von
der Einzelleistung wbhängen und bie . Mitarbeit der einzelnen
Frau dementsprechend Bedeutung gewinnen.

, Kern Kenner des fefiseslisderte -n Apparats der Ge¬
meindeverwaltung konnte von einer vierjährigen Mitwir¬
kung der Frau eine wesentliche Beeinflussung der Kommu¬
nalpolitik erwarten , auch dann nicht, wenn die Gemeinde¬
vertretungen mehr als 11 Prozent weiblicher Mitglieder in
«ich ausgenommen und diese eine stärkere Aktivität ent¬
wickelt hätten . Das komplirierte bureaukratische Räderwerk
vst dem ans das Lebendige und Praktische gerichteten Sinn
der Frau wesensfremd. Kein Wunder , das die weiblichen
Stadtverordneten in dem neuen Wirkungskreis schwer
heimisch wurden und «oft dann produktive Arbeit leisteten,
als sie sich in die ihrer spezifisch weiblichen Eigenart adäaua-
ten Teilgebiete der Verwaltung vertieften . Als solche Ge-
biete sind die gesamte Wohlfahrtspflege , von der Fürsorge
für die schwangere Frau und den Säugling bis zu den Alten
und Siechen, wie die Volkserziehung im weitesten Sinne rn
nennen , vier haben die weiblicken Stadtverordneten man - *
tfren sozialen Fortschritt erkämpft , der ohne ihre intensive
Mitwirkung nickt errungen worden wäre . Bedeutungslos
blieb die weibliche Mitarbeit in allen Gremien , denen die
Regelung der Finanz - und Steuerfragen obliegt — eine
Folge des mangelnden Selbftbewuhtfeins . wie selbstverständ¬
lich auch der ungenügenden Kenntnisse der Frauen , aber auch
des oftmals fehlenden Zutrauens der männlichen Fraktions-
Mitglieder — gering der Fraueneinfluß in der brennenden
Wohnungs - und Siedlungsfrage . die sich immer mehr als
Kernpunkt aller sozialen Probleme darstellt und dauernd
"E Fragen aufrollt ... Es sei nur an die überall diskutier-
ten städtischen Zuschläge zur Reichswohnuugsbauabgabe er-
nlnert oder an die sich aus dem Reichsmietengefen aufbauen-
deu örtlichen Bestimmungen über die Untermiete . Bei der
Festlegung dieser Bestimmungen in Magistratsoerordnun-
sen sollten ,die werblichen Stadträte und Stadtverordneten
m erster Linie als Sachverständige Mitwirken und manches
Unheil abwenden , das heute durch rein männliche Gutachten
angerichtet wird . Eine Auseinandersetzung mit der Frage
der Untermietverträse . die zu einer Lebensfrage für weite
Kvene der Rentner , der dreien Berufe und .der Witw -n aller
Bermsftande geworden ist. führt unmittelbar zu dem groben
Komplex oer Mittesstandsfragen überhaupt , u. a. zu den
neuen gesetzlichen Bestimmungen über die Kriegsfolgenhilfe,
die den Gemeinden Aufgabengebiete eröffnet , deren glück¬
liche Losung von der Mitarbeit tüchtiger , sozial geschulter
und erfahrener Frauen weitgehend bestimmt werden dürfte.
— Die kommende schwere Zeit wird in noch höherem Matz
als bisher alle Maßnahmen der Verwaltung unter das

Mm  muffen : Vereinfachung
und Beschränkung und die Losungsworte unserer verarmten
Geme-nden. selbst ir « Erziehung unserer Kinder , die Wobl-
fahrisvfleg ? dre Hygiene, die Gesundheitsbilfe und K-an-
kenfursorse haben sich diesem Gebot der Stunde zu beugen
l£s ist dringend notwendig , daß die in Gerne indevorständen
und Gemeindevertretu ngen mitwtrkenden Frauen die ihnen
mangelnden Kenntnisse auf dem Gebiet städtischer Finanz-
volltrk erwerben damit sse befähigt und geneigt sind, an der
Losung wirtschaftlicher Probleme mitzuarbeiten und den
Wirkungskreis der Verwaltung dem engen finanziellen
Rahmen anzupassen. Andererseits werden wirkliche Ŝtadt-
mutter . mutig und konieauent gegen ein rein mechanisches
..Svarch ;!em ankämpfen Mechanisch, d. b. den lebendigen
Organismus vergewaltigen , wird gespart . wo die Verwal¬
tung tüchtige Angestellte entläßt , weil sie Frauen sind, oder
wo z. V. bewährte Einrichtungen für die Jugend aufgelöst
werden, wert ffe ..zur Not " von der allgemeinen Wohlfahrts¬
pflege mrt übernommen werden können. Derartige Maß¬
nahmen sind auf kurze Sicht eingestellt : sie erivaren im
Augenblick wohl bestimmte Summen , dafür vernichten ffe
unberechenbare Znkunftswerte . Die weibliche Stadtverord¬
nete muß von jetzt ab ihre ganze Tätigkeit unter den Ge-
«rcktsvumt eines möglichst erträglichen Ausgleichs zwischen

nnanzreller Erleichterung der Verwaltung und Erfüllung
p̂ wrler und kultureller Aufgaben stellen. Ihr Amt wird da-
Plt schwerer und verantwortungsvoller : es verlangt Per-
wnilchkeiten. die in bezug auf Charakter und Fähigkeiten
eine Gewähr dafür bieten , daß ffe. von einer höheren Warte
gesehen. ..QnaMätsarbeit " leisten. .7. A.

— Eisenbahner-Ausweisungen. Im Lauf des gestrigen
wurde einer größeren Anzahl hier wohnender Eisen¬
der Ausweisungsbefehl zugestellt mit der Maßgabe.bÄwer . . . _ , _ . . -n .oum -r.

£4 üe sich für heute mittag zum Abtransport mit einem
Gxtrazng bis zur Grenze bereithalten sollten . Die Familien
muffen in einigen Tagen folgen . Die Gesamtzahl der aus-
gewlesen«n Eisenbahner soll 200 übersteigen . Unter ihnen
oetindön ffch u. a. die Vorstandsmitglieder des Eifenbahn-
betriebsanits , Reg.-Rat Rose  und Eiienbahn -Oder -Ing.
^ressel.  Ferner die Inspektoren Lotze . Henn und
Schreiber,  di « Obersekretäre Schneider . Lamberti
und Euentheradt.  Betriebsafsisient Forst,  die Assisten-
ten ji 6 und Schlotter,  ferner verschiedene Loko¬
motivführer . Werkführer . Schaffner , Schlaffer usw. — Von
der Station , Ehauffeehan« wurde der AMtent Dietrich
und ein weiterer Eisenbahnbediensteter ausgewiesen.

— Autoverkehrnach Frankfurt a. M. Das Reisebureau
Born imd Schottenfels . ..Nassauer Hof", hat zu den Frank¬
furter Rennen eine Autoverbindung eingerichtet . Zu der
Fährt zur Frankfurter Messe werden für Meffebesucker
Karten zn ermäßigten Preisen abgegeben.

— Messeausweise. Wie uns mitgeteilt wird, hat das
Frankfurter Messeamt Herrn E . Kipfmüller . Taunüsftr . 11
(Reisebureau der Hamburg -Ämerika -Linie ) . für die Frank¬
furter Messe vom IS. bis 21. April den Verkauf von Messe¬
ausweisen , übertragen.

— Ehrenrulagen vom Versorgungsamt . Die Ehren-
Mlagen für ^die Inhaber des Mili tär -Verdienstkreuzes und
Militär -Ehrenzeichens wurden bisher auf Anweisung der
Wehrkreisoerwaltungsämter und für ehemalige Angehörige
der Schutztruuve von der Wiederaufbau -Hauvtkaffe gezahlt.
Seit dem 1. Avril haben dies die Kaffen der Bersvrgungs-
mnter übernommen . Dasselbe gilt für die Inhaber von
Ehrenzeichen, die von nicktpreußischen Staaten verliehen und
den Auszeichnungen gleichzuachten ffnd.

~ 2eder Käufer ist selbst Kaffen -Koutrolleur ! Man
schreibt uns : Manche Unstimmigkeiten und Differenzen zwi¬
schen Käufern , und Verkäufern könnten vermieden werden,
wenn die Käufer sich-der kleinen Mühe unterziehen wollten,
m Geschäften, in denen Kontroll -Registrierkaffen ausgestellt
sind den von ihnen gezahlten Betrag auf der Kaffe nackzu-
prufen . Die meisten Kontrollkassen zeigen den gezahlten
Betrag selbstätig an . so daß es nur eines kurzen Blicks auf
dre Kaffe bedarf, um festzustellen, daß der gezahlte Betrag
tatsächlich auch ..gedrückt" wurde . Gerade in der heutigen
Zeit , in der nur mit ..Tausender " gerechnet wird , liegt eine
solche Kontrolle im Interesse der Käufer.

— Die Wetterlage steht wieder stärker unter dem Ein¬
fluß eines Tiefdruckgebiets, dessen Kern zurzeit über England
liegt . Es treten infolgedessen in der Hauptsache südwest-
lrch« bis südliche Winde auf . so daß die milden Temperatu¬
ren anchakten dürften . Einzelne Niederschläge find zu er¬warten.

Eine Verordnung über die Umrechnung fremder
Währungen bei der Berechnung des Wechielftemvels liegt
in der Geschäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden. Adel-
beMtraße 23. Zimmer 7. zur Einsicht auf.

Frostschaden. Erst jetzt läßt fich ein ungefährer über¬
blick über den schaden gewinnen , den die Nachtfröste zu Be¬
ginn der Woche angerichtet haben . Im allgemeinen ist er
in unserer Gegend nicht so groß , wie Schwarzseher anfangs
behanvteten . Raube Birnforten haben gar nicht gelitten.
Bei den edleren Obstarten kommt es auf den Standort an
ob , eine Blütenbeeiirträchiigung stattgefunden hat . Dedan-
erlrcherweise hat vielfach der kaum aufgegangene Hafer
Schaden erlitten : doch dürfte er ffch nach dem bereits nieder-
gegangenen kräftigen Regen schnell wieder erholen.
. . Die ..Gemeinnützige Verkaufsstelle für Wertgegen¬
stände aus Prioatbefltz. E. B.". beginnt am Montag , den
16. Avril , von neuem ihren Verkauf in dem Emanatorium
des Kochbrunnens (Eingang Taunusstraße ). Es ffnd be¬
reits die verschiedensten Gegenstände eingeliesert worden
wie Slbmucksachen. Cilbergerät . Porzellan . Kristall . Sticke¬
reien . Tischwäsche,usw. usw.. so -daß sowohl Kunstliebhaber
als auch Käufer für vraktische Gegenstände eine reiche Aus¬
wahl finden können. Wenn es auch das Bestreben der Ver¬
kaufsstelle lein muß. den Kreisen , die durch die Not der Zeit
gezwungen ffnd. ihre Wertgegenstände zu veräußern , zn mög¬
lichst günstiger Verwertung zu verhelfen , so ffnd. da ja durch
die gemeinnützige Grundlage der ganzen Einrichtung nur
genüge Betriebskosten entstehen, die Preise doch so mäßig
gehalten . daß ffe nicht nnr von valutastarken Ausländern son-
dern auch von Einbeimiscken in Anspruch genommen werden

kann. Der Verkauf findet täglich in den Vormittagsstunden
statt . Für die Annahme ist die Zeit von S bi» 1074 llhr fest¬
gesetzt.

— Wiesbadener Fremdenverkehr. Die Fremdenzisfsr
beträgt , wie die amtlich « Fremdenkontrolle des städtischen
Verkebrsbureans meldet , vom 1. Januar bis 12. April 1823
insgesamt 23 310 (Kurgäste und Passanten ).

— Vom Wochenmarkt. Heute Samstag war das Ange¬
bot von Gemüse und Obst gut . bei guter Nachfrage und
glattem Verkauf : bei Svinat Überangebot . Gehandelt
wurde zu folgenden Erzeuger - bezw. Kleinhandelspreisen:
Weißkraut 350 M . bezw. 450 M.. Rotkraut 450 M. bezw.
550 M.. Winterkobl 400 M . bezw. 500 M .. Römilschkohl
500 M . bezw. 600 M .. Karotten 120 M. bezw. 180 M.. Gelb«
Rüben 70 M. bezw. 100 M .. Schwarzwurzeln 500 M. bezw.
600 M .. Rote Rüben 60 M bezw. 80 M .. Erdkohlrabi 50 M.
bezw. 60 M .. Spinat 500 bis 600 M . bezw. 600 bis 800 M..
Blumenkohl (ausländischer ) 2000 M . bezw. 2500 M.. Spargel
2000 M. bezw. 2500 M .. Meerrettich 700 M . bezw. 800 M..
Lattichialat 1000 Dü bezw. 1200 M .. Feldsalat 1000 M. bezw.
1200 M.. Kartoffeln 750 M . bezw. 850 M.. Rhabarber 80
bis 100 M . bezw. 100 bis 120 M.. Zwiebeln 200 M. bezw.
250 M .. alles per Pfund . Radieschen 70 M . bezw. 80 bis
100 M. je Eebnnd , Sellerie 60 bis 150 M . bezw. 80 bis 200
Mark . Kopfsalat 450 M . bezw. 560 M „ Lauch 10 bis 20 M.
bezw. 15 bis 40 M.. alles per Stück. Eßäpfel 500 bis 600 M-
bezw. 600 bis 800 M .. Kochäpfel 280 bis 300 M . bezw. 300
bis 400 M .. Birnen 250 M . bezw. 300 M .. Mes per Mund.
Apfelsinen 400 bis 600 M . bezw. 400 bis 1000 M .. Zitronen
150 M. bezw. 200 M . per Stück.

— Die städtische hanswirtschaftliche Frauenschule mit
technischem Seminar wird am Dienstag , den 17. Avril , vov
mittags 10 llhr . im den Erdgeschoßräumen links des Lyze¬
ums 2 am Boseplatz eröffnet und der Stundenplan bekannt¬
gegeben. Es können nnr diejenigen Schülerinnen aufgenom¬
men werden , für die bis zum Montag , den 16. d. M.. vor¬
mittags ,12 Uhr . das Schulgeld für das 1. Vierteljahr ge¬
zahlt ist. Die Zahlung kann am Montag , den 16. d. Di.,
vormittags von 10 bis 12 Uhr in der Kanzlei der Gewerbe¬
schule. Wellritzstraßc 38. noch eriolaen . — Für die st ä dti -
sche hauswirtsckaitliche Berufsschule  haben
ffch die Schülerinnen am Dienstaa . den 17. April , nach¬
mittags 3 Uhr . in der Aula des Lyzeums zn melden. Zur
Meldung ffnd verpflichtet alle Mädchen , die Ostern 1923 ans
Volks-. Mittel - oder höherem Schulem entlassen wurden, so
weit ffe nickt an den Kursen der hauswirtschaftlichen Frauen-
sckuse teilnehmen . Schülerinnen mit dem Reifezeumis einer
höheren Schule ffnd vom Beinch der hau sw irtschaitli cken Be¬
rufsschule in diesem Jahr befreit.

— Eoldsparmark-Konten bei den Sparkassen. Nachdem
Bechandlungen im deutschem Svarkassenverband ergaben, daß
bei den öffentlichen Sparkassen die Bereitwilligkeit besteht,
dem gesunkenem Svarffnn der Bevölkerung durch Einführung
sogenannter wertbeständiger Spareinlagen  zu
beleben, erläßt der Minister des Innern für die Eröffnung
und Führung von Goldsvarmark -Konten bei den Svarkaüen
eine Reihe von Vorschriften . Gegenstand der wertbeständi¬
gen Spareinlage ist — wie der amtliche vrenßische Presse-
dienit mitteilt — eine Goldsparmark  genannte Rech-
nungseinbeit . Eine Goldsvarmark ist gleich einem Zehntel
Dollar . Einzahlungen . Rückzahlungen und Verzinsung er¬
folgen in deutscher Paviermark . Die Umwandlung der be¬
stehenden Vapiermarkgutbaben in Goldsparmark -Euthaben
ist unzuläsffg.

— Für die Sicherheitsleistung durch die Verpfändung
von Waren bat der Reichsminister der Finanzen neue um¬
fangreiche Richtlinien anfEellt . Als Sicherheit kommen
nur in Betracht Kaufmannswarcn . Bodenerzeugnisse. Bcrg-
wertserzeuanUe oder gewerbliche Erzeugnisse. Sie dürfen
nicht leicht verderblich oder schwer verwertbar sein. Vor- -
gezogen werden Warm , die auch unter außerordentlichen
VerNltniüm in angemessener Frist verwertbar werden
könnm. Die Waren müssen im unbeschränkten Eigentum
dessen stehen, der die Verpfändung vornimrmt. was auch
non einem Dritten aefcheben kann . Die Waren müssen im
Inland lagern . Schwimmende oder rollende Güter ffnd in
der Regel wicht als Sicherheit anzunehmen.

— Stenographisches Nrüfungsamt der Handelskammer
zu Wiesbaden. Die für Ende Avril / Anfang Mai d. I . in
Aussicht genommenm Prüfungen vor dem Stmograpbischm
PMungscrmt der Handelskammer zu Wiesbaden können
vorerst nicht abaehaltm werden . Sobald jedoch die Mög¬
lichkeit dazu wieder gegeben ist. wird eine entsprechende Be-
kcmntmachumg erfolgen : eventuell werdm die jetzt ausfallen¬
den Prüfungm mit den Herbstprufungen zusammengelegt
und bereits im September abaebalten.

— Die Nachtigall schlägt wieder. Wie uns von Anwoh¬
nern der Mainzer Straße mitgeteilt wird , war dort in der
vergangenen Nacht mm erstmmal im diesem FrWiahr wieder
der Eeiana der Nachtigallen vernehmbar.

(52. Fcitsetzung.i Nachdruck verboten.

25  Bräute.
Ein Schelmenromanvon Wilbelm Herbert.

„Das ist jetzt meine Braut", sagte er mit fröhlichem
Lrnst und wiegte den rosabebäuderten Wurm auf den
Armen, was bei dem Neugeborenen Behagen zu er-
Decken schien. Denn es fang ganz leise wie eine ein-
chlafende Grille.

„Ibre Braut ?" fragte das Mädchen lachend. „Da
labe ich auch mitzureden. Ich bin eben ihre Taufpatin
geworden. Lore heißt sie."

„Da heißen Sie wohl auch Lore?"
„Nein, ich heiße Dorothee. Aber meine Schwägerin,

üie junge Mutter, heißt Lore."
„Aha!" schmunzelte er. „Meine Schwiegermutter!"
„Um Gott!" rief sie mit lustigem Entsetzen. „Wenn

-ie das hören könnte! Mit fünfundzwanzig Jahren !"
„Warum ist denn eigentlich Lore Ihre Braut ?"

meinte sie dann neugierig.
„Na ja ! Sie ist mir doch cm den Hals geflogen."
„Ach so! Fliegen Bräute an den Hals ?"
„Mitunter!" Er schaute sie keck verliebt an. „Sie

vielleicht ja nicht gleich."
Ein wenig wurde sie rot. „Ich wüßte gar nicht,

wem ich an den Hals fliegen sollte."
«Mir zum Beispiel."
„O>" tat sie empört. „Sie habeu ja schon eine

Braut. Zwei Bräute kann man doch nicht haben."
„Ich" — entgegnete er sehr ernsthaft — „ich hoffe

es demnächst auf fünfundzwanzig zu bringen."
Da schüttelte sie sich vor Lachen.
»Ick habe noch keinen so fröhlichen Menschen ge-

mhen" , sagte ste dann mit nassen Augen . „Obwohl
vvch mein Bruder ein sehr fideler Mensch ist. Sie beide
sollten sich kennen ."

„Wie macht man denn das auf dem kürzesten Weg?"
.. Ein Einfall blitzte ihr aus den Augen, den sie von
■'*4 gab. weil ihr der heiter« Schelm gefiel. „Kommen

Sie doch ein wenig mit herauf zum Taufschmaus! Es
wird sicher alle sehr fteuen, dem Retter der kleinen
Lore — und meinem Retter ja auch — persönlich dan¬
ken zu können."

„Ja, aber . . sagte , er und zögerte noch zwei
Sekunden diplomatisch, obwohl ihn die Einladung sehr
juckte. Denn Dorothee hatte es ihm angetan und stand
schon auf der Liste.

„Herrje!" rief sie da und schlug die Hände zusam¬
men. „Und ich lasse Sie noch immer das Kind tragen?!
Eine solche Zerstreutheit! Die Leute schauen uns an.
Was wird meine Schwägerin von einer Patin denken,
die gleich so anfängt? !"

Dabei griff sie nach dem Kind. Er ließ es nicht her.
Uber dem sanften Kampf wurde Lore erschüttert und
zog ein Mäulchen, als ob sie heulen wollte.

„Sie sehen!" sagte er. „Meine Lore hält zu mir.
Ich bringe sie hinauf."

Sie war zufrieden und sprang die vier Treppen
voraus, um halb atemlos mit ein paar Worten die
drollige Geschichte anzumelden.

Der junge Vater saß als richtiger Schneider auch
beim Twufschmaus auf dem Arbeitstisch in der Hocke
und hotte eben seinen Eltern und denen seiner Frau
sowie dieser selbst einen flotten Marsch zum Kaffee ge¬
pfiffen.

Die Fünfe waren um den zweiten runden Tisch
versammelt, auf dem ein großer Guglhupf stand. Gleich
daneben wartete eine Wiege ihrer jungen Herrin.

Als Dorothee ohne das Kind hereinkam, glitten
dem Schneider die pfiffigen Lippen auseinander und
auch die anderen waren für den Augenblick erschrocken.

„Wo ist denn Lorchen?" sagte die noch etwas blasse
Mutter mit Angstaugen.

In zwei Sätzen hatte die Patin alles erklärt und
die Freude über die glückliche Lösung gab dem uner»
warteten Gast einen guten Empfang.

Als er nun in strammem Schritt, den Säugling
feierlich gezückt, einmarschierte, lachte man sich in einer

Minute zusammen und der Jubel und die Verwunde¬
rung war noch größer, wie er jetzt gar den schwarze«
Bart abnahm und erklärte, er habe gerade bei einer
Kino-Straßenszene mitgewirkt, wo man einen echten
Schuster gebraucht habe.

Den „Schuster" entlieh er fich aus dem Munde der
Eier-Böuerin.

„Was? Schuster sind Sie ?" rief der Schneider und
sprang mit beiden Beinen vergnügt aus der Hölle. „Ich
bin Schneider. Grüß' Gott, Bruder ! Es lebe das chr-
same Handwerk!"

Das gab eine lustige Kaffeeschlacht, bei der Veit
seinen Mann an vielerlei Übermut stellte. Das Herz
ging ihm auf und, so oft er Dorothee ansah, knarrte
ihm das Pförtlein dazu eine halbe Elle weiter.

Ihr gefiel er ohne Bart noch besser und der heiße
Kaffee und die warmblütige Unterhaltung setzten ihr
Gedanken in den Kopf. Denn sie war ein gar lustig
Ding und neidete in allen Ehren der Schwägerin den
jungen, fröhlichen Mann , das süße, kleine Mädel und
den eigenen Herd.

Wenn man all das auch haben könnte!
Die drei anderen Frauen schauten einander hier und

da bedeutsam an und überlegten, ob wohl das Natur¬
wunder möglich wäre, daß aus dem Kirschkern, auf
dem Dorothee ausgeglitten , ihr mit der Zeit bei sorg¬
samer Pflege und guter Sonne ein Hochzeitsrosmariv
aufwachsen könnte.

Sie drei jedenfalls — das gelobten sie sich mit
stummem Eid — wollten alles dazu und nichts dawider
tun. Denn der Dorr wär's zu gönnen und der Schuster
schien ein ehrlicher Kerl, ,gleich ihr aufs Muntere ge¬
stimmt, so daß es einen fröhlichen Einklang gebe«
konnte — und der war ja alles wert in dem kleinen,
iniihfamen Loben.

Schon kniete Veit vor dem niederen Schemel, auf
dem Doris schlanker Fuß stand, und nahm ihr tun» ,
fertig — wie er sichs norstellte — Matz zu den Hau- -
schuhen, die er ihr zur Erinnerung an den merkwürdige«
Taufgang versprach. cs« «,.»»»- ,-v -z
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_ Ehrentafel der Handwerkskammer. Die Handwerks¬

kammer hat im vertwssenen H«^ ?u 2ahr 28 Handwerks¬
gesellen in Anerkennung lansiahrrger treuer■w ^
Ehrenurkunde  überreichen .lassen. g 1
Frankfurt  a . M. : 1. Ludwig JMang . W^ meil̂ r mFirma Ludwig Wesv. 30 Jahre : 2. Chrritz Schneider.
druüer in der UnrversrtatsÄruckerer Werner u. Wmter.
28 Jahre : 3. Jean Schmidt Monteur rn Firma HE UND
Sohn. 24 Jahre : 4. Heinrich Slttmann . WeiNblndergehUN.
36 Jahre . 5. Georg Eberhardt. LackleverWhilse. 36 ^ «hre.6. Karl Schäfer. Weikbindergebiilse. 25 Zähre. 7. JoievV
Steinhauer . Malergehrlfs 25 Jahre . 8. ^ rmann Buned
mann. MalergehWe. 24 Jahre , 9. Adolf Ŝ v. Lackirrerg.
Hilfe. 23 Jahre . 10. Joseph Senmnger Weihbiiidergetẑ .
2V Jahre , sämtlich.in Firma Ludw Eiuder . Ü . W
Fries . Lack-erergehilfe bei F . Knorr. 20 Jahre 12. Valentin
Gondclf, Weinbinde rgehilre 48 dahve.«nän -ln^ D-ttbel
Musceal. Malergehilfe 24 .Jahitt Wilhelm Der̂ l.Lackierergehilfe. 24 Jahre , sämtlich bei C- W- KeMel.
15 Heinrich Müller. Maller- und Weistbindergehilfe m
Firma Borges u. Wehde, 23 Jahre : 16. Adam Aunniller.
Maler- und Weisbindergehilfe in Firma Borges u. Wehde.
23 Jahre ' 17. Peter Hildmann. Maler - und Weißbmder-
gehilfe bei I . Hembus. 28 Jahre : 18. Heinrich Dittmann.
Maler- und Wettzbindergehilfebtt J S«mbus. -6
lg Johann Ohlenichlager. Schneidergehilie. bet W. Katzen¬
bach. 25 Jahre : 20. Anton Ehrhardt. Werkluhrer m F^ m«F H Franz Wwe.. Bürsten- und Plnselfabnk. 37 Zabre.
21. Ehr. Dietz 1.. Limmergeselle in Firma Gg. Grumbach
50 Jahre - 22. Georg Dietz 2., Zimmergeielle m Firma Eg.
Grumbach. 50 Jahre : 23. Magnus Werkmeisterm
Firma Sck. Molzahn. 25 Jahre ., -- Aus Wiesbaden.
1. Ausust Funk. Malergehilfe btt Rudolf Erbe. ,47 Jahve.
» Fräulein Lina Mahr . Damenichneiderin m Firma
1. Hertz. 26 Jahre : 3. Ferdinand Eehm Schneckersehilfe iN
Firma S Saas . 25 Jahre . — Aus Höchst «. M-- 1- Georg
Alles. WeiWindergehil'fe btt M. Schmcktner. 20 Aahre.
2. Heinrich Petry . Vorarbeiter rn Firma Franz Werr Sohne.

— Die Sterblichkeit in den deutsche« Großstädten bat
sich in der Woche vom 18. bis 24. März gegen di« Vorwoche
insofern wiederum verbessert, als die Zahl der Orte mit ab¬
nehmender Sterblichkeit von 28 au? 26 gefallen, totst der mit
zunehmender nur von 18 aui19 gestiegen ist. Zuru^ esangenist die Sterblichkeit ohne Ortsfremde auf 1000 Bewohner
"vd aufs Jahr berechnet in Berlin auf 14,5, Alt-Berlin 1o.7.
Reu-Berlin 13.3. Essen 14.3. Düsseldorf 12.5. Duisburg 14.8.
Bttvmen 12̂ . 11.6. Äoä)Uin .15.2.
Mülheim a d. Ruhr . 126. M,-Gladbacht 188 'Mun ter i. W04 B ier 114 Königsberg i. Pr . 17,3. Stettin 15.5. Ritt
1̂ 6. Hannover 10.6. Kassel 7.8, Erfurt 17,3. Dresden 12.8.
Frankfurt a. M. 8.8. Mannheim 8,5 R resbaden  7 .9.
^ndwigshaien 13.1. Stuttgart 11,5, Äussburg 16-2- ^ b-rls-
rube 14.2. Zugenommen bat sie m Köln aus 15.0. Dortmund
16.1. Gelsenkirchen 16.0. Aachen 20.2. Hamborn 15.4. - be -
Kausen 18.0. Hamburg 15.9. Bremen 15,6. Altona 16.6. Lübeck
<6.6. Breslau 18.2. Magdeburg 16.8, Salle a. b. S . 14.2 -.ew-
iis 127 Chemnitz 12,7, Plauen i. D. 16.4. Mainz 15.0.
München 14.0. Nürnberg 13.0.

— Diphtherie und Tuberkulose in der Schule,, Die von
riuigen Kreismedizinalräten des RegierungsbeznrisWie ->-
aaden beantragte Wiedereinführung, der NWativmeldiMgen
asr Medizinaluntersuchungsamterbei Diphtherie und -.über,
luIo-Te kann so wünschenswert dies auch sem mag. zwecks
Kostenerisuarnis und zur Verminderung der Schreibaroeit
einstweilen nicht erfolgen. Bei den SchuKindern wirddie
Kontrolle über die ang-eordneten bakrttlologischen Unter¬
suchungen bei Diphtberieerkrankungen durch die Lehrer stati-
iinden müssen. Das überbanduchmen der Tuberkuloie un-
anderer Schädigungen des Gesundheilszustandes, unserer
Schuljugend lassen es als dringend geboten erscheinen, der
Jnistandhaltung und Reinigung der Schulgebäude mit ihren
Aorten die ernsteste Aufmerksamkeit zu wüE Stt
Kriegsausbruch find viele der notigsten Arbeiten dieser Art
unausgeführt geblieben. Jährlich mindestens dreimal wll
letzt eine gründliche Reinigung, der sei amten Schulraume,
einschlretzlichdes Schulhofs, erfolgen Auch emv,rehlt es
sich, rn angemessenen Zwischenräumen das Wasser der Schul¬
brunnen bakteriologisch untersuchen zu lassen.

— Teure Hasen. Eine hiesige Jagdgesellschaft pachtete,
wie uns geschrieben wird, die J ««d der GemeiiM Racken-
beim am 28. März zum Preis von 2060 000 M. sts Ul oies
o»r 'Rekordpreis der im Verhältnis znm Flachemnbalt für

. eine rM « che Jagd .erzielt wurde. Rack der. Strecke,desJllHr'b'S Würde ftdj nun EIN SWfc xitt 'toirtirißn'
hem^«rfvr rmiffi hi£r AiUlNINE. b^NE NNÄ Pa ^ ONEN.
M über 40 000 M stL Tr7tzdem ist die Pachtsumme
sem Gemeinderat zu niedrig.

- Silberhochzeiten. Die silbeine Hochzeit sei««» am 18. Rpni die
'beleute Gustav F ormberg.  Buchhalter , und Frau Anna. geboren.
-Mer - Am gleichen Tage feiern die Eheleute Schremermerster Zalob
Keller  ftm und Frau Emilie . geb. Wagner, to »

Kleick̂ eitia kann Herr Keller auf eine 2rnaynnc Mitgliedschaft
srd eine 28jährige Vorstandsmitgliedschost des Cruang. ftir ~ !!5c.!a"8”'1’
£ während die Silberbraut seit 81 Jahren M'tĝ ed und« Noblen Ebrenmitqlied des genannten Vereins ist. jlm » icnsiag,
l,n 17̂ April f" °rn di° Eheleute Wilh . Schiff mann  Pedell °n
»er Eutenberg-Mädchenschule. und Frau Christine geb. Befort. Schrer
ttliuor Straße 20, das Fest der silbernen Hochzeit.

Borberrchle Aber jkunst. Borträge und Verwandtes.
* Staatsthe - ter . Montag , den 16. April . Stammreihe 3: Fuhrmann

il michel" Anfang 7 Uhr Dienstag , den 17., bei auß̂ h. Stammkarten,
- °L -rst°llun7 f«r di- Volksbühne-. Die Rttten ". Antz 8^ Uhr-
Mittmoch de« 1» , Stammreihe 8: . Der Troubadour Auf. 7_ Uhr.
s- rnuersiag , den IS., Stammreihe 4: „Das Dreimaderlhous . 4m . . Uhr.
Freitag den 20.. Stammreihe 1. zum erstenmal: „Die deutschen̂ Kl-rn-
»Ldter" Lustspiel in 4 Wen von Kotzebue. Samstag , den 21., Stamm-
em2 : „La Traniata «. Auf . 7 Uhr . Sonntag , den 22 nachm, bm auf-

A Stammkarten. S -nd- i - orstellung für den Bühnenoolksbund: Vorsen-
5cvei ". Ans. 3 Uhl . Abends, bei aufgeh. Stammkarten: „Der Zrgeuner-

U K ««haus. Für morgen Sonntag ist bei geeigneter Witterung wieder
nn Promenadekoitzert im Abonnement im reservierten Kurgarten vor-
äaiebea — Das Abendkonzert morgen Sonntag smdet als - trautz-Wend
^abanu Fottf Oskar und Eduard Strauß ) unter KurkapellmeisterJrmers
? statt Für Einwohner-Abonnenten ist die Lösung einer Zuschlags-
Lcitung stari. a » x -r nächste Tanz-Tee im klein.!« Saale des Kure
I”; ' ' " t Montag den 18. d. M.. ° °n 4 bis 6ya Uhr statt. -
-7 dal FMus ^ nzert 12 a am Montag , den 18. April , hat der als « ast-

firtufcne Kapellmeister van Raalte aus dem Haag folgendes Pro-
birigent be usene Rr. 3 (Er- ica). Richard Strauß:
"̂ "'u. d BcErung " sinfonische Dichtung. Richard Wagner: Vorspiel zu
"24« Meis« r" Das Konzer. beginnt um 8 Uhr. - Am Dienstag

. t- m oe'uber Woche veranstalten Mitglieder des Mamzer Stadttheaters:
b'» 7 - Rößl°' Guftav Wünsche'und Richard Eallenbach, , m , lernen «aale
de. Kurhauses einen Operettenabend. Die BeMtung d-r Eesâ a
davellmeister Mar Srbuetder von hier ubernomu.en. >.« « . ««-
Do'iars" lautst das Tb">na des Lichtbildervortrages, den Dr. Friedrich
K- ^ Wawra am kommenden Donnerstag im kl- inen Saal - d-s Kuchau es
aut Erund persönlicher Streiszüge durch Nord- „u"b « ud°m" ,ka halten
wird. — Di- Bücherstube am Musvum veranstaltet in ^ E' as^alt
der Kurverwaltung am Freitag , den 2V. dlpril, abends h,m kl' '«
Saale ihre zwei-- literarische Verainstaltnng. S°rta ^ "Mer/und August
Momber werden an diesem „Romantischen Abend nur Dichtung !
Feit sprechen. Karten an der Kurtzauskasseund in der Bücherstube am

* Mainzer Stadtthcaier . Montag, den 18. April : „Der
Prinz" Dienstag , den 17. : „Kabale und Liebe". Mittwoch, d:N 18. .

Kaiserin". Donnerstag , den 19.: „Othello". Freitod den 2v. .
Fault" Schnstag , den 21. : „Tannhäuser und der Sängerlneg auf der

Wartbzirg" Sonntag , den 22.. nachm. 3 Uhr: „Jphigepie auf Tauris.
Mcnds 7%  Uhr : „Die Kaiserin".

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Bergnllgnngsbühnen »nd Lichtspiele.
» Walhalla . Ein Lebensbild aus dem Artistenleben bringt dev neue

Decla-Sr - tzfilm der Ufa: „Dämon Zirkus", nach ^ m Noman . E.ue v .
Zirkus" von Paula Busch. Zn dein Hauptrollen: Eeitrud Welcker, E.
WintershUn, Carl de Bogt , Elaire Lotto. Klem-Rhoden. ’
Margarete Kupfer u a. m. Ein originelles Lustspiel. „2 h
doch nicht" ergänzt den Spielpla -n.

Ans dem Bereinskeben.
* Der „St - lzeschr S t « n - gr a p h e « v e r - i n . E. B ..

Stolze - Schrey , Wiesbaden"  macht darauf ausmerksam. daß
am Dienstag , den 17. April , abends 7%  Uhr . in b« M'ttelschnle an der
Luisenftraße ein Anfängerkursus nach dem System Stolze -Schrey beginnt

- Die „Thearralische Vereinigung Wiesbaden
1921 " veranstaltet am Sonntag , den 13. April , im Saale „Zur neuen
Adolfshöhe" ein Frühlingsfest mit Ball.

* Die „Vereinigung jüdischer Fr a u e n W u sba den,
E V., veranstaltet am Montag , den 28. d. M., abends 8 4̂ Uhr. im Sonic
der Nassau-Loge einen Vereinsabend.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
- Biebrich, 12. April . Wegen der Ausweisung  ihres «s .meral-

direktvis Dr . F. W. Kalle  ist , wie uns mitgeteilt wird, im Aufträge
de- Gesamtbelegschaft der chemischen Fabrik von Kalle u. Eo.. A.-G., eine
Abordnung des Betriebsrates bei dem zuständigen Herrn Kreisdelegierten
der Interalliierten Rheinlandkommisfion vorstellig geworden. Um die
Solidarität der Arbeitnehmer des ganzen Werks mit dem ausgewiesenen
ersten Liter zu bekunden, wurde am 19. April im Betriebe in würdiger
und eindrucksvoller Form eine einstündige Arbeitsruhe durchgefuhrt.

tu . Frautsurt a. SK.. 13. April . Die Kosten sür Stimmzettel werden
stch in diesem Jahr - bei den Stadtrerordnetenwahlen aus 3^ Millionen
Mark b- lausen. Im Hinblick auf diesen hohen Betrag will der M- grstra.
beim Minister b-iantrag-n. die Richtverwendung von Wahlumschiagen bet
den Stadtverordnetenwahlcn zu gestatten. — ** Weil sich die Eltern Ml.
den Sparmatzna'ym-:« des Magistrats nicht einverstanden erklärten, brach
am Dienstag ein Streik in sämtlichen Schulen des Gallusviertels aus.
Nachdem im Laufe des Mittwoch eine Verständigung mit dem Magistrar
stattgefunden hatte , schickten die Eltern ihre Kinder wieder in den llnter-

*'°̂ tu . Ofseilbach, 13. April . In fataler Lage befand sich gestern ein Ar¬
beiter im Walde des Hosgutes Neuhof bei Dreieichenhain. Beim Holz¬
brechen stürzte c* von einer hohen Tann- ab und blieb mit einem Steig¬
eisen an einem Ast- bangen. Zn dieser schrecklichen Lag- hing der Ärmste
in einer Höhe von 18 Metern mit dem Kopse nach unten solange, bis
khn die Feuerwehr, die von Passanten alarmiert wurde, mit der großen
Schiebeleiter heruntcrholte und so vorm sich'.ren Tode rettete.

tu . Daus-na« bei Bad Ems , 1». April . Der llzährize Sohn des
Oberpostschaffners Krekel von hier hing sich an den' Anhängewagen eines
langsam durchfahrenden Lastautos , fuhr eine Strecke mit und sprang dann
seitwärts ab. In diesem Augenblick passierte ein Personenauto, von der
entgegengesetzten Saite kommend, das Lastauto, ergriff den Jungen und
überfuhr ihn . Di - Verletzungen waren derart, daß der Tod sofort eintrat.

tu . Büdingen , 13. April . Das Bad Selters wird voraussichtlich am
1. Mai wieder erösfnet werden.

Sport.
- Fußball. Sonntagvormittag %10  beziv . 11 Uhr treffen sich die 1.

und 2. Mannschaft Spvriverein Erbenheim und 3 und 4. Mannschaft Ger¬
mania- auf dem Sporlplatz an der Waldstraße. Nachmittags 3 Uhr emp¬
fängt die Ligarefcrve Germanias zum Rückspiel Fußballverein Schierstein.
— Zur geplanten B.r«i,derung nach der Markshütte ist Abmarsch aus
143 Uhr Ecke Dotzheimer- und Scharnhorststraßefestgesetzt. — Auf dem
Sportplatz des Biebricher Fußballvereins von 1992 spielt morgen Sonntag,
nachmittags 2.3V Ubr, die 1. Mannschaft der Spielverelnigung Wiesbaden
geoen die 1. Mannschaft der F .-A. des Männerturnvercins 1817 Mainz
Vormittags 1» Uhr treffen sich die 3. Mannschaften beider Vereins und
um 12.30 Uhr die Reservemannschaft vom Mänuerturnmlr-in gegen
Spittvereinigungs -R-serve.

* Sie Süddeutsche Rennspori-Kamuagne der drei Rennvereine Frank-
stirt. Mannheim , Wiesbaden beginnt in Frankfurt den 15. April . Der
Sport des ersten Renntages verspricht ein guter zu werden. Der Wies¬
badener Rennklub nimmt Vorwetten fiir die! Frairkfurter Apriltage auf
seinem Wetlbureau , LNlhelmstraßc 8, bis an den Renntagen , vormtttags
19 Uhr, an.

Neues aus aller Well.
Schnelle Justiz aus den » erliner Märkten. Auf sämtlichen Märkten

Groß-Berlins sind gemäß einer Verfügung des Kammergerichtspräsidenten
und des G.Meralftaatsanwalts Kommissionen in Tätigkeit getreten, um so¬
fort Übertretungen der wirtschaftlichen Verordnungen an Ort und Stelle
zu ahnden Die Kommission, welche aus einem Richter, ein.Nl Staats¬
anwalt und einem Gerichtsschreiberbesteht, hält ihre Sitzungen in nächster
Nähe des Marktes ab. Es werdest ihr sofort die Leute, die eine B ß-
ordmmg verletzt haben, vvrgeführt und nach Anhörung des Staatsanwalts
erläßt der Richter die Strafbesehle. Am Freitag konnte man zuzn ersten,
mal diese Kommission bereits auf , dem Boxhwgener Markt  in
Tätigkeit sehen.

Dilziplin - rversaho-n gegen «inen Oberbürgermeister. Die Pots¬
damer Stadtverordneten  haben beim R-gicrungsprästdent-n
die Einleitung eines Disziplinarversahrens gegen Oberbürgermeister
Voßberg  beantragt . Das Bewei -material soll derart belastend sein
daß mit einer Ablehnung kaum zu rechnen ist. D?r Oberbürgermeisterist
bis znm 1. August beurlaubt worden.

Bon der Rachbarln im Streit «rschosien. Einen tödlichen Ausgang
nahm ein Streit im Hause Zechlinenstraße 6 in Berlin.  Hier war
die 54 Jahre alte Ehefrau Johanna des Bautischlers Schmidt mit einem
Hausgenossen, dem Feuerwehrmann Paul Zürich, in einen heftigen Wort¬
wechsel geraten . Zwischen den beiden Hausbewohnern waren wagen der
Kinder Zürichs Bieinungsoerschiedcnyeiten entstanden. Die Frau gab
mehrere Schüße aus den Fewzrwehimann ab, die seinen sofortigen Tod
zur Folge hatten. Man benachrichtigte die Polizei , die die Frau Schmidt
verhaftete und zur weiteren Aufklärung auch ihren Ehemann festnahm.

Millionenrsub ia einer Köln» Bank. Am Donnerstagabend setzten
in dem Bankgeschäft Sternseld in Köln zwei Leute, die ausländisches
Geld wechseln wollten und sich mit dem Inhaber der Bank etwa eine halbe
Stund- unterhalten hatten , diesem plötzlich die Pist- le aus die Brust und
zwangen ihn den Geldschrank zu öffnen. Während d-r ein- den Bank¬
inhaber mit d-r Pistole in Schach hielt , zerschnittder andere die Telephon-
leitnng und durchwühlt- den G.ldschrank. Den Tätern fielen etwa 15 Mill.
Mark und eine Brieftasche mit 52 099 9« . in di- Hände. Nachdem sich
der eine der Räuber entseint hatte, folgt« ihm der andere nach einigen
Minuten . Beide sind mit dem Raub unerkannt entkommen.

Der Streik im Zoxpoler Kasino beendet. Der in der Zoppoier
Kasinoqesellschaftm. b H. ausx-br- ch-ne Streik ist beendet Md der volle
Betrieb wieder ausgenommen Durch den Anbau, welchen die Direktion
voraenommen hat, wird di- Bokkarat-, ebenso auch die Rouletta-Abtrilung
w esentlich vergrößert Durch ihre besonder- schöne Lage und Ausstattung
dürste sie ein großer Anziehungspunkt für das Fremdenpublikum werden.
Die neuen Säle werden bereits am 15. Mai eröffnet.

Totgedrückt. Tödlich verunglückt ist der 17 Jahre alte Tagner Adolf
Fritz aus L- Utenboch bei W- inbeim, der bei der Firma Groß darf in
«udwigshafen  bessäftigt war. Alb er zusammen mit anderen
Arbeitern in der alten « enliserschen Fabrik mit dem Abladen von H-iz-
törpern von einem Fuhrwerk beschäftigt war, siel ein etwa 2o Zentner
schwerer Heizkörper auf Fritz, der auf der Stelle totgedrücktwurde.

Festgenommene Kirchenräuber. Die Gendarmerie in B i l l i n g - »
nahm einen aus Schwelungen stammenden 24jährigi > jungen Mann
namens Fritz Laubis fest, der drei Altard-ck-,1 verkaufen wollte, die als
die aus der Triberger Stadtkirchc gestohlenen sestgcstellt worden sind.
Der junge Mann luijt sie von dem großen Unbekannten gekauft haben.
Ob der Bgrhastete der Dieb ist, muß die Untersuchung ergeben.

Kein- Zwangsehe in der Türkei. Die Nationalversammlung von
II n g o r a hat die Vorlage abgelehnt, wonach alle Türken, dt« das 25.
Lebensjahr überschritten haben, zum Heiraten gezwungen sind.

Die bedauernswerten Millionäre . Daß das Geld nicht immer Gluck
bedeutet, lehrt - ist- Statistik der Selbstmord- in Amerika,  die sur
das Jahr 1922 ausgestcllt wurde. Unter 1289 Selbstmördern befinden sich
die Namen von 79 Millionären . Einem von diesen, dem Prandente«
einer Großbank, ist es erst nach 19 mißlungenen Selbstmordversuche» ge¬
lungen, dieses irdische Jammertal gogin ein besseres Jenseits auszu-
tauschen. Man steht also, daß auch dt« Millionäre nicht immer 4» »*-
neiden sind.

V
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4sb -
x Xcniotu  Si «e
aut die -ScJurfztnarKe

Jo Continental *R«gcom2nt«l
für  Damen. Herren, Kinder,

ln ein ycHlipgen ^Geachäfttg

{Simiiieiirfal
^ 'H.egeimsaaiiel
So  g xxi -wie Cönfinenfol - E-eifen!

F !*»

EINEM TAGE
ZUR

frankfurter messe
UND ZURÜCK
%S.  BIS 21 . AJPRIL 1923

Aufo -VerltehP Wiesbaden - Frankfurt a . M.
über Kastei (Mainz) und zurück.

Wiesbaden (Nassauer Hof ) ab 8»» ll 30 2 5« Uhr.
Frankfurt (Bahnhofspl .,Hotel Bristol) ab 830.U 30 3 6Uhr.

Fahrpreis  für Inhaber von Messausweisen:
Mk. 8000 (statt 12000) für die einfache Fahrt
Mk. 15000 (statt 22 000) für Hin - und Rückfahrt.

Messausweis  in Wiesbaden im Reisebüro der Ham-
burg -Amerika -Linie , Taunusstr . 12; in Main  z bei
G L Kayser , Karmeliterplatz 1, L. Greif, Gaustr . 46,
J F Hillebrand , G. m. b . H ., Reiche Klarastr . 10.

S Regelmässige Verbindung
H von Bremen über Southampton,Cherbourg nach
| New York durch die prachtvollen amerikanischen

Regierungsdampfer der United States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN:

President Fillmore . 18. April 21. Mai
President Harding . 25. April 26. Mai
George Washington . 2. Mai 6. Juni
President Roosevelt . 9. Mai 13. Juni
President Arthur . 16. Mai 4. Juli
America . . ._. 1«- -lunr 18. Juli
Von Southampton und Cherbourg 1 Tag später.

Prospekte und 64seitiger illustrierter „ Führer
durch die Vereinigten Staaten “ Nr . 15 kostenfrei

Vorteilhafte Gelegenheit für Güterbeförderung.

UNITED STATES LINES
[BERLIN W8 WIESBADbNl

Unter den Linden 1 Wilhelmstr. 56
General-Vertretung:

NorddeutscherLloyd, ]
F9S

es nicht als Ihr Geheimnis betrachten, daß Sie
Ihre Kleider, Blusen, Gardinen, Strünipf«

ustm mit' den weltberühmt . „Heitmann sFarben " . Marke „Fuchs-
topf im Stern" . selbst färben , weil diese die besten sind, sondern Sie
müssen es auch all' Ihren Freundinnen und Bekannten erzählen.

Hühneraugen wer ts durch cher
Hühneraugen - Lebeivohl.

Hornhaut an der Fußsohle  beseitigen
Lebewohl - Ballen - Scheiben.

Kein Verrutschen , kein Festkleben a.Strumpf •
In Drogerien und Apotheken.

r 7Brosinsky » Bahnhofstr . 12; H . Krall, Weliritzstr .27;
1. Lindner , Friedrichstr . 16; Drogerie Lilie , Moritz¬
straße 12; Drogerie Minor , Schwalbacher Str . 49. F95

Yohimbin -Lecithin •«JoSK
Anreg . Kräftigungsmittel auf wissenschaftl .Grundl . Verlangen
Sie nur »Organophat « i. d . Schützenhol -Apotheke , Langg . 11.

Einkommen' u, Vermögensteuer-Erklärungen,
Mietberechnungen,Hausverwaltungen.Rsvision
Einrichten und Führung von Geschäftsbüchern.

Spezial -Büro für Steuersachen
Wilh . Lied, Wiesbaden

Kl. Schwalbacher Str. 4. Tel. 1883. Bürözeit: 9-12u. 3-6.

Gegen Sommersprossen
müssen Sie schon jetzt etwas tun. Wir raten 1 Stück Citabol-
Bleichwachs zu kaufen und damit die betreffenden Stellen z*
behandeln . Sicher erhältlich: Bictoria -Apotheke, Rheinstr . 45,
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Handelsteil.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Der Reichsbankbericht für das erste Quartal 1923 ent¬
hüllt durch erschreckende Zahlen den Einfluß der Besetzung
des Ruhrgebietes auf unsere Finanzwirtschaft. Trotzdem
am 18. Januar- der Reichsbankdiskont um 2 Prot erhöht
■worden war und trotzdem die Kreditbeschbänkungen für
Private bei der Reichsbank immer schärfer wurden, is!
das Zentrahioteninstilut ganz außergewöhnlich beansprucht
worden.

4237.9 Milliarden neue Noten wurden wahrend des
ersten Quartals dieses Jahres in den Verkehr gepumpt
gegenüber 1174.4 während des ganzen Jahres 1922. Naca
dem letzt-n Reichsbankausweis hat der Notenumlauf in .der
dem Bericht zugrunde liegenden Woche allem um über
% Billion zugenommen, so daß sich der Gesamtbanknoien-
umlauf nunmi hr auf 5517.9 Milliarden Mark beläuft. Das
ist fast der fünffache Betrag gegenüber dem Banknuten¬
umlauf Anfang dieses Jahres. Die Notendruckerei hat es
auch schon bis zu einer täglichen Arbeitsleistung von
75 Milliarden Mark gebracht. Ganz ähnlich ist die Be¬
wegung der schwebenden Schuld des Reiches. Nach dem
letzten Dekadenausweis der Reichsfinanzverwaltungist die
schwebende Schuld auf 6.6 Billionen angewachsen. Das ist
eine Vervierfachung des Betrages vom Anfang dieses
Jahres. Über den Kapitalbedarf der deutschen Wirtschaft
während des Monats März erhält man folgende Aufzeich¬
nungen: 361 Gesellschaftenerhöhten ihr Aktienkapital um
13815.2 (15 331.3 im Vormonat) Mill. M. An neuen Aktien¬
gesellschaftenwurden 418 mit 6656.6 (4252.1 im Vormonat)
Mill. M. eingetragen. An festverzinslichen Emissionen sind
im März 10 (im Vormonat9) wertbeständige Anleihen unter¬
gebracht worden, die den Kapitalmarkt mit 7.7 Milliarden
Mark beanspruchten, ganz abgesehen von der Dollaranleihe
des Reiches, die in Höhe von 500 Milliarden Mark aufgelegt
war. Neuerdings ist Preußen mit seiner Anleihe an den
Markt herangetreten. Der veröffentlichte Prospekt gibt
nähere Auskunft über sie: der Zinssatz ist variabel. Er
liegt jeweils 2 Proz. unter dem Reichsbankdiskont, muß
aber mindestens 7 Proz. und darf nicht mehr als 15 Proz.
betragen. Die Zeichnungsfrist läuft vom 3. bis zum
18. April.

Die Wertpapierbörse, die bis vor einigen Tagen eine
sehr feste Tendenz aufzuweisen hatte, die der Wertpanier¬
index deutlich widerspiegelt (von 1983 322 auf 2 353 783),ist in ihrer Haltung uneinheitlich geworden, was offenbar
mit den Verhandlungsgerüchten in der Ruhrfrage zu¬
sammenhängt.

Im Ruhrgebiet selbst ist die Lage unverändert . Das
unbesetzte Deutschland hat die Abschnürung des wich¬
tigsten Industriegebietes bisher gut ertragen. Die Berichte
der preußischen Handelskammern für den Monat März er¬
geben. daß von Kohlennot keine Rede sein kann, ebenso¬
wenig von einer Eisen- und Stahlnot. Die Werke des un¬
besetzten Deutschland verfügten über große Vorräte, die
Ausfuhr ist infolge unserer Konkurrenzunfähigkeit auf dem
Weltmarkt (besonders in der Maschinenindustrie) stark
zurückgegangen. Die Textil- und Tabakindustrie leidet
bisher am meisten. Am empfindlichsten scheint der
Einzelhandel von der Wirtschaftslagegetroffen zu sein, hier
besonders der Textil-. Schuh-. Eisen- und Papierwareu-
handel. In diesen Branchen wird der Geschäftsgang stark
beeinflußt durch den ..Käuferstreik“. Die Konsumenten
rechnen noch auf einen weiteren Preisabbau. Die Lage ist
hier ganz ähnlich wie im Frühjahr 1920. Das besetzte Ge¬
biet arbeitet nach wie vor auf Lager, was naturgemäß große
unwirtschaftliche Ausgaben verursacht und die Nachfrage
nach Zahlungsmitteln immer mehr verstärkt.

Die Preisbewegung jm Monat März ist besonders bei
den reinen Auslandswaren eine rückläufige gewesen, ob¬
gleich auf dem Weltmarkt eine leichte Warenpreissteigerung
zu beobachten war. Der Großhandelsindex für den Monat
März sank von 6770 auf 6393.

Reichsbankausweis.
Wie der Ausweis der Reichsbank vom 23. März ergibt,

war die Neuinanspruchnahmeder Anlagekonten der Bank
in der dritten Monatswoche— wenn sie auch nach wie vor
außerordentlich hoch war. doch geringer als in der Vor¬
woche. Die gesamte Kapitalanlage wuchs von 3688.1 Milli¬
arden Mark auf 4132.7 Milliarden Mark, d. i. um 444.6 Milli¬
arden Mark gegenüber 740 Milliarden Mark in der zweiten
Februarwoche. Im einzelnen erhöhten sich die Wechsel¬
bestände um 306.7 Milliarden Mark und die Bestände an
diskontierten Rsichsschatzanweisungenum 143.3 Milliarden
Mark, während die Lombardforderungen weiter um 5.5
Milliarden Mark zurückgingen. Von den beanspruchten
Kredilbeträgen flössen 124.3 Milliarden Mark den fremden
Geldern der Bank neu zu. deren Bestand sich danach auf
1289.5 hob.

Die Zunahme des Banknotenumlaufs während der Be¬
richtswoche reicht mit der Summe von 419.7 Milliarden
Mark fast an die zur letzten Monatsmitte ausgewiesene'
Höchstziffer heran. Mit dieser neuen Steigerung hat der
Umlaufsbetrag 3 Billionen Mark überschritten, er belief
sich am 23. d. M. auf 3123.5 Milliarden Mark. Der Umlauf
an Darlehnskassenscheinen erfuhr in der gleichen Zeit
wieder eine kleine Einschränkung, und zwar um 175.7 Mill
Mark auf 12.8 Milliarden Mark.

Die Beanspruchung der Darlehnskassen des Reichs
setzte sich in großem Umfange fort. Die Neuausleihungen

betrugen in der Berichtswoche 74.9 Milliarden Mark, die
Summe der ausstehenden Darlehen stieg damit auf 681.6
Milliarden Mark. Da die Darlehnskassen einen diesen Zu¬
gängen entsprechenden Betrag an Darlehnskassenscheinen
an die Reichsbank abführten, so haben sich deren Bestände
an solchen Scheinen unter Berücksichtigung der aus dem
Verkehr aufger-ommenen Summe um 75.1 Milliarden Mark
auf 668.7 Milliarden Mark vermehrt.

Berliner Börse.
Q. . , I
btaatspapiere
5 Reichsanieihe 17
4'/- „ 16«S : «sfö
5 : ...
P ; :::
6 Pr .Schatz -Anw.!:'
4 PreuB .Consols
3>/2 „ „
4 Bayr . Staatsani . .
4 Schutzgeb .-Anl . .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleibe . . .
4 Hamb .8tadt .-Anl.
5 Hess . Anleibe . .
4 »
3 Sachs . Anleihe . .

onnerst.
12. 4. 33

89 .50
94 .50
83 .50
95 .25
89 .50

1170.
645 .—
4329.

98 .—
192 .—
150 .-

Freitag
13. 4. SS

95 *.
82 .50

89 .50
1170.

4335.

19l '.-
140-

iE

Bank - Aktien. In % In f/o
Berlin .Handeisges.
Comm.- u . Privatb.

85000. 88000.
13500. 15500.

Darmstädt . Nat .-B 16000. 16000.
Deutsche Bank . . 30000. 30500.
Disc. - Gesell schaf 19900. 20000 .
Dresdner Bank . . 15000. 18000.
Mitteid . Creditbank 9500.
Oest . Kredit - Anst. 15200.
Keicbsbank . 10000 .

Industr .- Aktien
Albert , Ch. Werke 82000. 79900.
Adlerwerke . . . 10000 . llOOO.
Allg. Elektr .-Ges . . 26000. 29000.
Aschaffenb . Zellst. 47500.
Augsb .-Nürnb . M.
Bad sehe Anilin .

32000. 35000.
33500. 34000.

Bergmann , Elektr. 49000. 54000.
Bingwerke . . . . 15010. 16000.
Bismarck -Hütte . .
Bochum er Gußstah 75000.
Brauerei Schultheiß 21500.
Buderus Eisenw. 34250. 36509.
Deut .-Lux . Bergw. 73000. 74000.
Deutsche Maschin- 24000.

„ Waffen . . 109000
„ Petrol . . . 37500.

Erdöl . . 82900. 82900.
„ Kaliwerk 59000. 61000.

Daimler. 1101O. 11S00.
Elberfeld . Farben f. 29600.
Ei ektr . Licht u . Kr. 20800.

Felten JtGunieaomc
Gelsenkirch .Bergw
Griesheim (Jhem .
G. £. e iektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Masch.
Hoizmann , Ph.
Hann . Waggon .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke. .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . .. . .
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr . . . .
Köln -Bottweiler . .
Laurahütte.
Leopoldsgrube . . .
Linke -Hoff mann . .
Lindes Eismasehia.
Loeweu . Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisenix

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u . Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohlen . .
Bh einstahl.
Biebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Bbein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
ächuckert.
Siemens u . Halske
Sarotti . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Donnerst
12. 4. 23
45000.
73500.
36250.
16550.
17600.
17250.
60000.
18600.
10400.
31000.
25750.
37500.
119001)

40500.
75500.
75000.
40000.
17000.
90000.
19400.
32950.
51000.

Türk . Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .Hamb . Paketf . . .
Hamb . -Südamerika
Hansa . . . .
Xordd . Lloyd . . .
Schantungbahn . .

Freitag
13. 4. 23
46500.
74000.
26500.

64000.

26500.
36000.
14 000

43000.
76000.

42500.

33800.
S8000.

55000.
24500.
53500.
60100.
49000.
57000
94000.
33250.
67750.
52500.
59000.17-IJOO
28000.
23000.
20000 .
15750.
43600.
62000.
9600.
50000.
36600.

212900
33000.

45500.150000
33500.
29200.
8900.

26600.

63000.
61400.
61000.

100000
37500.
67500.

57000.700)0
32500.
25800.

15500.
44000.
60000.

53000.
33500.

129)75
35000.

46750.
146)00

34000.
28900.
9200.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 14. April . Drahtlich , Auszahlungen für:

Holland . lOOGuld.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr,
Dänemark , !O0 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Stert.
New-York . 1 Doll.
Paris . .
Schweiz
Spanien
Japan . .
Bio de Jan.
Wien . , .
Prag . . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

100 Frs.
. 100 Frs.

100 Pes.
. 1 Yen
. I Milr.

. 100 Kr.

. 100 Kr.
. 100 Kr.

. 100 Leva
1 Dinar

12 .
Geld

823935.
7703

120697.
377753,
399249
558849,

57755
104338

97879.
21032

140348
383538,
321993.

9975
2244

29
62792

463.
16604.

214.

April 1925
Brief

828065_
7741 .81

121303—
379647—
401251—
561651—

58045—
104912—

98370 .32
21137 .32

140352—
385452—
323607—

10025—
2755 63

29 .86
63118 .—

467 .—
16692—

216 .04

19

96

13. April 1925
Geld Briet

823935—
7698 .20

121695—
377553—
397005—
559597—

57605 .—
104986 .—

97879 .68
2105227.

140747—
383289—
322691—

9975—
2244 .37

29 .63
62792—

463—
16433—

214 .71

828065—
7736 .80

122305—
379447—
398995—
562403—

57895—
105674—

93370 .32
21162 .78

141453—
385211—
324309—

10025—
2255 .63

29 .79
63808—

467—
16517—

215 .79

Industrie und Handel.
tu. Frankfurter Armaturenfabrik. A.-GL. Frankfurt a. M.

Die Gesellschaft hielt am Montag ihre zweite ordentliche
Generalversammlungab. Die Jahresrechnung , die einen
Reingewinn von 6374 911 M. aufwies, wurde genehmigt.
Die Dividende beträgt 50 Proz. (16 Proz. Mehrdividende).
Weiter wurde beschlossen die Ausgabe von 1000 Stück
voll einbezahlten Vorzugsaktien im Nominalbeträge von
1 Million Mark. Diese Vorzugsaktien haben ein 15faches
Stimmrecht bei Satzungsänderungen, bei Besetzung des Auf¬
sichtsrates und bei der Auflösung der Gesellschaft. Sie er¬
halten eine garantierte Verzinsung von 6 Proz. und werden
bei einer Liquidation der Gesellschaft in erster Linie be¬
rücksichtigt. Ferner wurde das Stammkapital erhöht auf
bis 36 Mill. M.

tu. ElektrizitätseeseilschaftFrankfurt a. M. Die Gene¬
ralversammlung beschloß bei einem Reingewinn von
5 765 274 M. die Verteilung einer Dividende von 25 Proz.
(i. V. 10 Proz.) und einen Bonus von 500 M. und auf die
iungen Aktien eine Dividende von 1254 Proz. und einen
Bonus von 250 M. Die letzt ausgegebenen Stamm- und
Vorzugsaktiennehmen an der Dividende noch nicht teil.

* Keine Interessengemeinschaft Phönix-Harpener Berg¬
bau. Zu der Meldung der ..Rhein.-Westf. Ztg. , daß eine
Interessengemeinschaft zwischen Phonix und Harpener
Bergbau bevorstehe, gibt die Verwaltung dev letzteren Ge:
Seilschaft demselben Blatte zur Kenntnis, daß es sich bei
der von der ..Rhein.-Westf. Ztg.“ verbreiteten Meldung um
eine bewußte Irreführung von dritter Seite handeln müsse.
Für die Harpener Bergbau-A.-G. liege nicht die geringste
Veranlassung vor. irgendwelche Anschlüsse zu suchen. Daß
der Phönix hinter den bekannten Aufkäufen in Harpener
Aktien stehe, sei völlig ausgeschlossen̂ da die Verwaltung
von dem Vorhandensein eines solchen GroßaktionärsKennt-
nISh*abChemiichc Fabrik Elz. A.-G.. Elz. Kreis Limburg-
Lahn. In der dritten ordentlichen Generalversammlung
wurde der Rechnungsabschlußsowie die vorgeschlagene Ge¬
winnverteilung genehmigt. Der Abschluß ergibt einen
Reingewinn von 20 167 851 M. An Dividende werden be¬
zahlt 7 Proz auf 1 000 000 M.. Vorzugsaktien pro ratatem-
Zis  4375 M. 30 Proz auf 2 000 000 M.. Stammaktietf 6OQ0OO
Mark 30 Proz. auf 10 000 000 M.. Stammaktien pro rata tem-
r’0n * 7uLTnicunresellsc-hait für Wärmewirtscha«. A.-G..
Köln. Der Aufsichtsrat der Gesellschaft beantragt für das
verflossene Geschäftsjahr 1922 die Verteilung einer Divi¬
dende von einer halben Goldmark, gleich 500 Proz. (l  V.
20 Proz ) Papiermark. Das Grundkapital der Gesellschaft
soll auf 3 Mill. M. verdoppelt werden.

Frankfurter Börse«
Donnerst .!Freitag

12. 4. "" ' ~~Stadtanleihen Donner8 t.
u. Obligation. ;2. 4. 23

Freitag
13. 4. 2c

«%Wiesb .St .-A.1900 —.—
4°,° „ „ 1919
S'/>% „ „ 1879
4% Frankf . „ . . . 140 .—
S*/s% „ . . . . 90 .—
4% Mains . „ . . .

4°A>Frkf .Hyp .-Bank 103— 106 .—
SW/o „ 92 — 92 .—
4% „ „ Creditv. 105 .- 100—
SW/o . „ „
4% Nass . L.-BankV. 110 .- 110 —
SW/o „ „ Lit .F. 92 .— 92 —
4°/o Preuß . Pfdbr .-B, 100 .—
4"/o Rhein .Hy p .-Bk. 120 .— - »-
SW/o „ „ 89 .— —--

Valutapapiere. In o/i Ino/,
Anatolier I.
Bagdad II. 36500.
Bagdad I . 46509.
4% üng . Goldr . . .
Zolltürken.
Baltimore Ohio . . 1900 0
Monastir. 22500.

Bankpapiere.
Metaffbank. 37900. 37900.
Oestr . Cred .-A. . . 18250. 17400.
Deutsche Bank . . 30000. 30500.

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstoff
Bad . Anilin u . Soda
Bayer . 8
Benz & Co.
Bing-Werke . . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Fader . .
Brown Bovery &Co
Buderus.
Chem .F. Brockhues
Chem . F . Griesheim
Cement Heidelberg
Daimler.
Dingler Maschinen
DycKerh . & Widm

10500.

48400.
33000.

18000.
14750.
47500.
44900.
12000 .
34300.
27000.
26000.
19600.
11800.

10900.

48500.
34500.

19750.

38500.

28000.
20500.
10250.

Deutsch -Luxemb . .
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei

13. 4. 23
70000 . 74000b
28000
8000.

29000)
105000

72250.
32500,
30700.
15400.
46700.

FeltenAGuilleaume 43500.
Frankfurter Hof . . ~
Frankf . AUg. Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold - u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th . .
Grün & Bilfinger .
Hapag .
Harpener Bergbau —
Hirsch Kupfer . . . 59500.
Heddmh . Kupferw . 17500.
Hoch - und Tiefbau 11000.
Höchster Farbw . . 25000.
Holzmann , Phil . . . 9050.
Holzverkohlg .-Ind . 20400«
Kali Aschersleben . 41300.
Lahmeyer . 22000.
Laurahütte . 48500.
Licht und Kraft , . 20600.
.Mannesmann . . . . 62000.
Metallg . Frkf . a . M. 43000.
Mainkraftw . Höchst 6100.
Maschinenf .Essling 17500.
Maschinenf . Hilpert 12500,
Masch .-F.Karlsruhe 18400.
Maschinenf . Krauß 18500.
Motor .-F .Oberursel 19600.
Nordd . Lloyd . . . 29750.
Oberschi . Eis .-Bed . 50000.

„ Caro Heg . 55500.
Phönix Hoerde . .
Rheinstabl.
Rütgerswerke . • . 37 600 . — -
Schuckert . 43000 44000
Siemens & Ha ske 60000.
Tellus Bergbau . . 18750.
V. Ch . F . Rhenania __€_
Voigt & Häffner . . 140 OO.
Ver . D. Olfabriken 35000 .
Westerregeln . . . 49500 . —
Waggonfabr .Fuchs moo . 16900.
Zuckerf . Heilbronn iß *00 _

» « dsingau 16S 00:
. frankenth 17000 .,, Waghausel 1790 o.
„ Offstein . -
„ Stuttgart

7800.

30000.

16000.
16500.

75000.
34000.
35000.

47000.
143000

26500.

22800.
41000.
22000 .

23750.
62000,

17800.

20000 .
29000.
51500.
60000.
67500

Devisenkurse im Freiverkehr vom II April, 12 Uhr mittags.
Der Dollar notierte heute 21000 .— M., der französische

Franken 1400.— M., der Schweizer Franken 3850 .—M., der
belgische Franken 1200 — M„ der holländische Gulden
8250 .— M., das englische Pfund 98250 . — M., iie nor¬
wegische Krone 3775 .—M., die dänische Krom 4000 . —'1,
die schwedische Krone 5550 .— M., die italienische Lira
>040.—M., die Österreich. Krone 29 Pf.,die tschechisch!
Krone 825 — M., die polnische Mark 49 PL

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Wettervorhersage für Sonntag , 15. Aprü.
Wolkig, meist trocken, vorübergehend etwas kühler, nach

Nord west drehende Winde.

_ Die Heutige Ausgabe umsaht 22 Seiten.
Hauptichrijileiter: HermannL « liIch.

«erantmcrNich für Politik und Handel: H. L e ki s ch: für llnieihaltun«.
Liadlnachrlchien und den übrigen Schristiell: 8- Günther:  für d«

Anzeigen und Reklamen: H. Dernaus,  iLintllch in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Luchbruckerei t*

Wiesbaden.

■«■UM. ^ ^ m - >> Nerostraße 19 ,  unterhält stets Riesen- Lager in

riddlCttCt ^ UdfuÜU0 %><utien- und $etcen*Stoffm<
/ / / Beste Konditionen. Weitgehendste Zahlungserleiditerungen

Diese Woche:
Im Parterre auf

besonders preiswerter

Strumpfwaren
•> ;äf W KI80

Warenhaus Jlll . BormaSS G. m.
b. H.



Wäschefabrikeash nur Qualitätsware und Erzeugnisse eigner

außergewöhnlich billigen Preisen!
Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster in der Klrchgasseu. FriedrichstraOe

Taillenröcke
mit Stickerei reich garniert

Taghemden u. Beinkleider , ia Hemdentuch QQnfl
mit guter Stickerei u. Spitzen . . . 12500.—, 3UUU

Schlafanzüge 08000
in eleganter Ausführung . wMUUU

Poslen elegante wiener IDäsdieeleganlelDäidiestüdieEin rUMKIs einzelne
Battsüagliemden

mit Spitzen u. Stickerei
p pinkl eider Nachthemden

Ia Batist mit Handarbeit

19500 .- 28000 .15000

Mümare. Bethnlsdie, TisthiDihihß, TasätaliitJure mmrn

Oberhemden , farbig, ODernemacu, , xarmg,
16500.- 5Ä5ÄS LÜ- 29000.-

Ä eÄ « .16500- ÄS “ 9800-
Eieg farbige Garnlluren 25000 . “ SÄrlckbtosieir  isoo - , 1500 . “

aawaKen . Unterwasche , Kranen , Manschetten In Ulen Preislagen.

Taghemden , weiß,
mit Seitenfaltenu. Klappmanschetten

Schlafanziig e
in eleganter Ausführung . 48000.—,

Hosenträger , Socke

Elegante IMmlsrtignng in eignen Melier; unter tadunännisitier Leilund

Wiesbadener Tagblatt. Samstag . 14. April 1923.
Seite Nr 87

Hrennhölz!
Ia Buchen- u. Eichenscheit(trotfen,Vskls.)

Ta Anzündeholz(Srotfßll)
liefert jedes Quantum frei Haus

Deike & Belz , Holzhandlung
_ — Bleichstratze35. —

LASTAUTO
fährt nächste Woche nach

RANDAU (Pfalz)
Xeh men noch Hin- und Rückfracht.

„NEPIUV
Spedition Adolfsallee 59

rate „IBarUurm“
Bierstadtep Höhe.

Gartenrestaurant eröffnet. — Schöner Saal.
Eigene Konditorei. — Selbstgekelterten Apfelwein.

Theodor Heß.

Sdilflferskopf Goldene Jubiläumsmedaille
Barln 1921.

Goden*Msdaille Mannheim 1921.
BroBes ge denes Ehrenkreuz

München 1922. F187
Zu hab$n in den

einschlägigen Geschäften.

(Aussichtsturm). — Schöner Ausflugsort.
Prachtvoller Blick auf den 'Rhein.

Kaffee, Tee, Kakao, Kuchen, div. Schnittchen,
Wein, Bier, Apfelwein.

Von Wiesbaden über Fasanerie ‘ /. Stunden.

Strickjacken,Jumper
alle Farben, zu halben Ladenpreisen.

Althans , Helenmstraße1, 2.

i- ltsklllls.
Schlafzimmer , 2 egale weiße M . tallbetten,

einz. hochhäupt. Bett mit Woll a r. mrr
180 Mille , eis. Kinderbett , Tr .-Spieg l, 2 praht-
volle Bücherschränke, verschied. Tische, Wasch-
lommode , Feoerzeng , einz . Mail , und Kleider-
schränke äußerst billig abzugeben.

Slüolüilvls. LeieneM. 8̂.



VERSUCH
ÜBERZEUGT

mit ca. 12 Mill onen Warenbestand (Textilien)
gut eingeführt, im Stadtzentrum , zu verkaufen.

Ernstliche schnellent'chlossene Reflektanten,
welche über 15 Millionen verfügen erbeten
unter v . 713 an den Tagbl.-Verlag.

Autoverkehr
nach Frankfurta.)H.

Zup Messe vom 15.—21. April 1923.
Abfahrt„Nassauer Hof“ &30  II 30  2 °° 515

Für Messebesucher ermäßigte Preise:
Einfache Fahrt Mk. 8 000 .—
Rückfahrt 15 000 .—

Sonderfahrten zum Pferderennen
In Frankfurt a. M. am 15., 19. u. 22. April.

Abfahrt I I2 00 „Nassauer Hof“
Rückfahrta 600 Frankfurta. M.—Niederrad.

Einfache Fahrt Mk. 14000. —
Rückfahrt „ 25 000 .—

Born . & Schottenfels
„Nassauer Hof “.

Gummisohlen

1 M-MÄlllWe-M
neu bereist, zu verkaufen. Näheres Garage Wentzel,
Sonnenberger Straße 82.

3 Anzüge (Gr. 46 und 48).
einz. Hosen und Röcke sowie Herren- «. Damen-

ftiefel billig zu verkaufen.
Schwarz , Bleich fr. 34 , 2 r.

Orthfttl m. Inventar und Warenbestand, Kur
^WVvll läge, mit nachweisb. gr. Umsatz, um-

ständehaper für 50 Will, zu verkaufen,
rühmt mit Jnvent . und Warenbest., gute Lage,

60  Will .,
MUhatt mit Einricht., ohne Waren , im Zentrum,

sehr groß, für 35 Mill. abzugeben, auch
für Bank geeignet.

Nur ernsth. Interessenten erhalten Nachricht. Agenten
und Schnüffler verbeten. Offerten unter T. 709
den Tagbl -Verlag.

H.-Lodeninantel, Hemdenblusen,
Kinder-Klappsluhl und Küchentisch

billig zu verkaufen.
_ Bina , Scharnhorststraße 19, Hth. 1._HMsrziP. Weil,MWer.

WiWek. öemöen,
hochfeine Friedensqualität , billig zu verkaufen.

Bina , Scharnhorststraße 19, 1. tz.

Gute Gitarre -wx,
und eine

12saitige Mandoline
preiswert zu verkaufen.

Brill , Hellmundstraße 27.

Minder-Klappwagen
und ohne Verdeck billig zu verkaufen.

Marl Petri . Frankenstraße 26. 3. Stock.

Augen

erstklassiges Fabrikat, fahrbereit , verkauf-
lich. Näheres .st zu erfahren bei Chrislmann
& Motz, Totzheimer Straße 83.

Ein stationär.

Belljill Motor
2 PS., Marke „Benz"

für Landwirte und Gärtnerei .» sehr geeignet,
zu verkaufen durch

« MMI sei
_ Dotzheimer Strafte 68._
Eleganter Kinderklappwagen

wie neu, mit Lederpolsterung und Nickelachsen, zum
Sitzen und Liegen, ohne Verdeck, ganz zusammen¬
legbar, für nur 86000 Mark.

Seipp , Eleonorenstraße 7.

(fertig ausgemacht)

für Herren 2500
1900für Damen ItHIU Mk.

Billigster Maus von Gummisohlen und-Absätzen,
la Kernleder im Ausschnitt. 1

NlllMWWilg zum billigsten Tagespreis.
Ausslihrnng sämtlicher Whreparaturen.

Konrad Brill , Hellmundstrahe 27
Schuhreparatur — Lederhandlung

Kleine Reparaturen sofort_Särntl . Cchuhbedarfsartikel

C. W. Beckel
Emser Straße 14 — Teleph . 1742

kauft und übernimmt den Verkauf von
Kunst- und Wertgegenständen

jedweder Art aus Privatbesitz.
Zahngebisse

in jeder Beschaffenheit kaufe ich zu den
höchsten Tagespreisen.

Streng reelle und diskrete Bedienung.
Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Wir haben ab Lager
abzugeben:

Q ** -
kauft zu den höchsten Tagespreisen

jfi.Keine, Silk  Wellritzstraß?4.

old-und Silbergegenstäside,
Platin, Jhtblee

Englische Stück-und Kusskohlen
holländische KussI ti. fl.
Buf ) <& Schaefer

G. m . b . H.

Mainz und Mainz -Kastel
Weihergartanstr . 13 Mainzer Str . 32 F189

Kaufe zu allerhöchsten Preisen

Schmiedekunst , Bronze,
Stickereien , Antiquitäten

Wagemannstr . 21.
Bitte gef. die Hausnummer genau zu beachten.

Samstag , 14. April 1923. Wiesbadener Tagblatt. "?r. 87. Seite 7.

LUS letzten  Einkäufen herrQhrend

Ia reine Wolle,
moderne Streifen , HO cm breit . . Meter

8 ganz prima Qualität,
moderne elegante Streifen , 130 cm breit . . Meter

vorwiegend hochwertige Qualitäten.

f2500 Mk.

28 500Mk.

, . prima reine Wolle , 3fcft500
in modernen hellen und dunklen Streifen , 130 cm breit . . Meter Mk

englische Art,
moderne Farben , 130 cm breit . . Meter

v Beachten Sie unsere E-xfra ~Auslagen.

9Aßoo
ÄrTE Mk.

hervorragende Qualität,
hell - und mittelfarbig , ca. 130 cm breit . . Meter

3 «
in neuester Ausmusterung,

doppelt breit . Meter 14 900.

<0ll " -^ ^ Olle prima Qualität , \
in vielen Modefarben . Meter 13 SOO. — bis Mk.

Mk.

5 900Mk.

Musseline , Et.. ^I.500
moderne Dessins . . . . . Meter Mk.

KIrchgasse 31 , Ecke Friedrichslraße. K142
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Wiesbadener Tagblatt.

Dklosdiestoff e '»roh and gebisicht!
84 cm brt.
Makobatisf
garantiert feinst. Reinmako, g
80 cm brt.

Floäiköper
Qualitäten , Meter 3400-

80 cm brt . . <
Hemdeittuch
gute starkfädige Ware. Meter
80 cm brt.
la Renforcd
für feine Leibwäsche . Meier

82 cm brt.
Wäsdiefuch
feine starkfädige u. mittelfäd . Qual . , Meter
82/84 cm brt.
Madapolam

„ foincto Aussteuer -Qualität , Meter

80 cm brt.
Roh-Nessel
kräftige Ware . . . Meter 2980.—,
88 cm brt.

ungebleichte Renforce
- »rsägL Qaab, Iftr Leibwäsche, Meter
88 cm br.
ungebleichte Kretonne
für alle Wäschezwecke . . . . Meter
160 cm brt.
Bettuch-Nessel

schwere ger.
130 cm brt.
Bettdamast
vorzügl Qualitäten , Meter 6900.—,
ISO cm brt.
Bettuch-Kretonne
durchaus solide Ware . - - - Meter

kräftige Qualität 2 kosten gute
Bett-Kattune

»9 cm brt .. Meter 3900.
Starke

Hemden-Oxfords
Meter

Ihre Tiere leben aus,
■mmm  freiten und verdauen besser,

wachsen schneller, bleiben
gesund und widerstands-

JmtBZr &zJl fähig , wenn sie den be-
f % währten Brockmann ' scheu

ELmO Futt erkall
Om ««,

Beginn eines heuen
Ia weiße Damenstiefel 36/39 . . • •
Rindbox-Damenhalbschuhe , solid .
RoßcheTr.-Damenhalbschuhe , preisw . 22 °«°
Chromled.-Damenhalbschuhe , spitz . 24
Bequeme Damenhalbschuhe , rund . 24 &««
Eleg. Lack -Damenhalbschuhe , spitz 3b«
Mod. braune Damenhalbschuhe , spitz 385™
Mod. braune Herrenhalbschuhe , spitz 396™
Rindb.-Herrenstielel , Zwischensohlen 42500
Tn. Roxkalv -Kinderstiefel - 31—33 . .

flAp Dienstag , den 17. April
r  1923 , abends 71/» Uhr , in

der Mittelschule an der Luisenstraße (Hoseingang
Luisenstr.), Zimmer 11,1 . Stocb Honorar Mf. 3500. ,
für Schüler Mf. 2000.— ausschl. Lehrmntel.

Fortbildungsfurse Dienstags und Freitags ' abends
von 7 '/ -— »V - Uhr. Honorar pro Quartal Mf . 300.— .
Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts.

ins tägl. Futter erhalten
I n"r in gelben Orig.-
" — Schutzmarke Packungen — nie lose!

Ru haben in Wiesbaden : Otto Siebert,
Schloßdrogerie, Marftstr . 9, H. Schindling jr .,
Samenhandlung . Neugasse 2, Georg Nickei,
Futtermittelhandlung , Wellrchstr. 30, A. MoUath,
Samenhaus , Michelsberg 14. F189Stoize -Schrey, Wiesbaden.

Der Borstand.
Gustav Leimer, Unterr.-Leiter,

Hirschgraben 11

. Meter » »

m-
2 Posten

Hemden-

DCObv CI»

i «iusen-IlanSlB W-
2 Posten nfipn
ZepIlIrS för Hemden
und Blusen , Meter 3600.— u. faUUUl

LaUlli

HM|
•flldWHdHDdl |

Mtlnz. Bahnhol-
str. 3. Fifur. J7S4.

Sauerstoff -Zahn puloer

(Mit
macht blendend weihe

Zähne , beseitigt
schlechten Mundgeruch
und macht das Zahn¬
fleischfester . 6s reinigt,
desinfiziert und kon¬
serviert die Zähne.
Besonders wirksam
gegen oerfärbte Zähne
and zu empfehlen für
starke Mancher. Arabit
roird oon Aerzlen und
Zahnärzten benutzt u.
vielfach empfohlen . K178

STtetallstreudosen.
ausreichend für 90

maligen gebrauch.Sf.I üsliffl
Fabr . für Parfümerien.

Spezialgeschäft für
g'oiletten -Qegenstände

iDiesbaden
38 lOiihelmstrasse 38

Damen-, Herren-
und Bettwäsche

aller Art , Stoffe usw.

Wist Mi« rl,
auch

Zahlungs -Erleichterung.

Weiser
58 obere Webergasse 58.

_ .. vtmm
sTltohnrSdnihniachermeister , Bfeichstr . 11, Wellrltzsfr ^ ^

pojlcnD jütW»b.Ml»oder HM!

Ia Terpentlnöfersatz
ab meinem Lager Mainz und Bonn prompt und

preiswert lieferbar
N. KAHN , Mainz , Mombacher Straße LA.

Anfragen und Angebote unter T. 19041 an Ann.-
Exped D. Frenz , G. m. b. II ., Wiesbaden . F4

Smen-SeM
nach Maß ,

jo« iiitwit

bestehend aus 2 hochelegant. Sofas mit Seidenvluick,
1 Sofa mit Golürabmen und Eeidenvluscki. 6eles
Polstersesseln mit Plüsch. 4 hochfeinen Goldstuhlen
gevolitert . 2 eleg. Gold-Marmortischen . 1 Palisander
Salontisch mit Messingeinlage . 1 Klavierstubl . zwei
gold. locker. 1 elea. gold. Kredenz. 1 prachtvolles
Eoldiviegel . 2.50 Meter bock. 1.50 Meter breit zwei
Garnituren Seidenvlüsch-Vorbänge . . mm Svottvreis
von Sk  Millionen Mark zu verkamen.

fertigt sauber an.
Schqrnhorstitraße 3 lks.

Auto
- Reparaturen

jeder Art . Umbauten - Lackierung
- elektr . tidif - und

fEllBfoCill Anlasser -Anlagen

IDentzeft

lUUUTlSIl «lFIU.11 6U uaiuwi-

Wetter »Marttstrake 12, 3.

jeder Art mit Fuhrwerk übernimmt
Bauer & Lies . Bertramstraße  7

Sonnenberger siraßeSji.
Stadtbestellungen : Wielandstraße 9 , (Wilms ).

eine

eine

■Anlage und

_ -Anlage
wendet sich weg. Neueinrichtung , Umänderung
oder Reparaturen am vorteilhaftesten an

Nagel & Be <feer
Römerberg 12 Telephon 5342
Lager in neuen u . gebrauchten Elektromotoren
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Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Fe. Wiesbaden . 13. April.  Bleirohrdiebstähle
find heute an der Tagesordnung und fast in jeder Sitzung
hat sich das Gericht mit einem solchen Fall zu beschäftigen.
Aus einem Abort der Schmal bucher Strafe« wurden eines
Tages Bleirohre im Wert von ca. 20 000 M . durch Dieb¬
stahl entwendet . Als Diebe kamen in Betracht der Schlosser
Wilhelm Friedchen  und die Arbeiter Hermann Lauer
und Friedrich Michel,  sämtlich von hier . Di« Strafkammer
nahm die rückfälligen Diebe. Friedchen in eine Zuchthaus¬
strafe von 1 2001, die beiden ..Gehilfen " in eine Gefängnis¬
strafe von je 1 2ahr . — Ein ebenso begehrter Artikel für die
Herren Langfinger sind die Zinkblechdächer.  Die
Brüder Theodor und Rudolf Dörr  aus Sonnenberg holten
sich »in solches Dach von einem Gartenbaus und verkauften
es . Theodor Dörr ging aufeerdcm mit dem Malerset,ilfen
Kaxl Sieger  und dem Taglöhner Rudolf Fisch e r. eben¬
falls aus Sonnenberg , auf Diebstähle ans . brachen bei dem
Juwelier Ernst in der Wohnung ein und statteten der
.Milhelmsböhe " einen nächtlichen Besuch ab . wobei sie viele
Lebensmittel und Wein im Wert von 200 000 M . holten.
Theodor Dörr erhielt von der Strafkammer 2 Jahre Gefäng¬
nis . Rudolf 10 Monate Gefängnis . Sieger 2 Jahre 6 Monate
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . Fischer 1 Jahr 6 Mo —+«
Zuchthaus . — Unter d '
Diebstähle in hiesiger
hem Zuchthaus wieder _ __ _ _ _
wurde in der Nacht vom 31. Januar in der Villa des Rent¬
ners Schmidt in der Schillingstrafee ein grofeer Diebstahl
Esgrfübrt . Durch ein Geräusch im Hause wurde das Mäd¬
chen aufmerksam, und als sie nachsah. fand sie fast sämtliche
Zimmer dunck,wühlt bezw. ausgeräumt. Im Balkonzimmer
war eine Scheibe«ingedrückt und hier sab das Mädchen ge-
«rd« noch einen der Diebe, di« angelegte Leiter benutzend,
im Dunkeln verschwinden. Sie eilte sofort Wer die Treppe
nach und sah. wie ein weiterer Dieb durch die Haustür das
Haus verliefe. Auch er entkam unerkannt . Der Wert der
gestohlenen Sachen belief sich aus ca. 18 Millionen Mark.
Archer Silbergegenständen waren zahlreiche Schmuckstücke den
Dieben in di« Hände gefallen. Der Tüncher Karl Stroh,
her früher einmal in dem Hause gearbeitet batte, und der

in dieser Woche
in unseren Abteilungen

Damen-

Konfektion
und

Kleiderstoffe
Angebote

in nur moderner Ware
und guten Qualitäten.

Die Preise sind

billig

31jährige Maurer August Hettle  r . beide aus Dotzheim,
waren des Diebstahls dringend verdächtig . Die Polizei nahm
bei ihnen eine Haussuchung vor . Als sie bei Hettler erschien,
sprang der gesuchte Kufe, der dort Unterkunft gefunden hatte,
aus dem offenen Fenster und entkam. Es wurden noch einige
Sachen gefunden. Die Schmucksachen hatten die Diebe schon
bei dem Goldschmied Karl Cron  in Wiesbaden verkauft.
Dieser hatte bereits einen Teil der Schmucksachen einge-
schmolzen und den Korb mit Silbersachen noch bei sich stehen,
als durch den Polizeiberichl . der ihm bekannt wurde , die
gestohlenen Sachen aufgeführt waren . Cron liefe die Sil¬
bersachen jetzt von seinem Schwager ., dem Reisenden Wil¬
helm Kurz,  wegschaifen. Kurz warf die silbernen Schalen
usw. hei Weisenäu in den Rhein , wo sie water von der
Polizei wieder teilweise aufgefischt werden konnten . Die
Strafkammer , die sich mit diesem Diebstahl beschäftigte,
sprach folgendes Urteil : Stroh wegen schweren Diebstahls
2 Jahre Gefängnis . Hettler 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust , Eron 1 Jahr Gefängnis , die Ehefrau Cron
6 Monate Gefängnis , die Fabrikarbeiterin Lina Stroh
wegen Beihilfe zu 10 000 Ai. und Kurz wegen Begünstigung
zu 6000 M . Geldstrafe. — Eine hohe Belohnung war seiner¬
zeit ausgesetzt worden für die Ermittlung der Diebe , die aus
dem Lager der Firma Harth 'dahier zwei Sack K a f fe e
gestohlen  hatten . Noch am gleichen Abend meldete sich
ein Svezereihändler und tziachte die Angabe , dafe er von dem
in seiner Nachbarschaft wohnenden Karl Schwarz  bezw.
dessen Frau Kafee gekauft habe . Die hierauf eingesetzten
Ermittlungen ergaben , dafe Schwarz , der früher bei der
Firma beschäftigt war . durch den Anfzngschacht eingestiegen.
den Lagerschlüssel abgebängt . sich die Tür aufgeschlossen,
zwei Sack Kaffee davorgestellt und dann wieder sein abge¬
schlossen batte . Die Strafkammer verurteilte Schwarz zu
1 Jahr Gefängnis, seine Frau zu 10 000 M- Geldstrafe,
seinen Gehilfen bezw. Hehler., den Lagerist Pani Ulrich und
den Metzger Moritz Ullmann , zu je 8 Monaten Gefängnis,
den Spezereihändler Lemmig zu 100 000 M . Geldstrafe . —
Auch der Monteur Albert Hannes.  BleiMratzr , 31 wohn¬
haft . wufete in der Werkstatt des im gleichen Hanfe wohnen¬
den Schuhmachers gut Bescheid. Er entwendet « ein Stück
Leder nach dem anderen im Wert von 1A  Millionen und
versilberte es. Mit ihm anneklagt waren wegen Diebstahls
und Hehlerei der 26j8hrige Alfred Winkler,  der 22j«iürige
Anstreicher Ludwig G ö b e l . der 47jährige Metzger Ludwig

Verwind,  der 36jähri «e Arbeiter Will : -Becker  und der
42jährige Malermeister Louis Gabel.  Hannes erhiel
2 Jahre Gefängnis . Winkler 8 Monate Gefängnis Gobel
1 Jahr Gefängnis . Verwind und Becker wegen, Hehlerei
9 Monat « Gefängnis : Göbel erzielte « E .FrEnE . -
Schmier« hatte der 22jährige Arbeiter . Will , lene  ge¬
standen. als der 24jährige Händler Will : Jsaack . ans  einem
Haufe im Hainerweg ein Fahrrad stahl und mit lhm davon-
fuhr . Dieb und Hehler erhielten re 1 Jahr Griansnis.
Mit einem Zettel : ..Wollen Sie bitte dem. Überbringer die¬
ses das bei Ihnen hinterlegte Paket ausbandigen gez. Karl
Müller ", suchte der Buchbinder Karl Wohlkitte,!  aus
Darmstadt verschiedene Geschäfte, und wahrend die Inhaber
nach dem Paket suchten oder nach ernem solchen andere .An¬
gestellte fragten , stahl Wohlkittel , was er eben
konnte. In verschiedenen Hotels und Penfror .en Mietete er
sich ein und verschwand sehr bald unter Mitnahme att  wert¬
voller Gegenstände. Der Dreh erhielt von der Strafkammer
4 Jab -re Gefängnis.

den ob 1i? kich ^ EöMchen Befehlen unterordnen wuchen.
rickstewn" auf Wellung von Berlin ein vromsorisches Bureau
in der Mannheimer Strafe« dortselbst ein
weiter . Gelegentlich, einer Sausiuckung am 8. F̂ marwurde es von der Besatzung geschlossen und Lie Bssmi . i
verhaftet . Es waren : Hugo Louis Weber ^ Di 'rektm^ ^ >e>...
Gustav Scholz. Kassierer . .Karl § dWrd Werrich Jos . SchaLu.
Heinrich Schmitt , Bernhardt Scknrmer , Wilhelm Johann
Schlofe und Alois Strnner . sämtlich von Kreuznach. Di«!«
acht Beamten hatten sich vor dem Kriegsgericht zu verant-
werten Das Gericht erkannte , gegen Weber auf 1 -oabrEe
säiwnis und 2 Millionen Mark Geldstrafe .. Scholz. Werrich
und St 'uner erbielken je 10 Monate Gefängnis unh ein.
Geldstrafe in Höbe von 1500 000 M ,̂ Schirmer, .Schalen und
Schlofe je 8 Monate Gefängnis , der Zollwachtmeister Schmitt
erzicltê emeNr^ ei-ivmich. ^ Esgericht in Landsbut  ver¬
urteilte die 44iäbrise Müüerwitwe Obermever zum -vode.
Sie batte , um den 28iähriaen Mullekburschen beinrtm zu
können, ihrem Manne Arsenik in das Abendbrot
gemengt.

Engl. Mäntel
ln neuesten Mastern und
modernen Formen

Taillen -Kleider
mod . Formen ans prima
Chev ., Gahard . n .WoIItrlhof

Kleider -Schotten
gute haltbare Qualität in vielen Farben,
doppeltbreit.

Frotfe
prima Qualität in vielen sdiönen Streifen u . Karos,
doppeltbreit . . . Meter

Done gal -Stoffe
für Sporthostüme und Mäntel,
130/140 cm breit.

Gabardine
prima Zwirnware in allen Farben,
130 cm breit . Meter

Besonders preiswert!
Alpaka - Mäntel <] AEM 1 Jumper iaM

in schwarz und marine 1  moderne Formen «IAWUI
«nte Qualität ! “ “ — ■*

BLUflENTHAL
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offene
Lehrstellen

Zu mieten gesucht aut
möblierte

senakuleMWW.
Off u. L. 709 Tagbl .-V.

und Kleinbetrieben , Büro
und Verkauf , bitten wir
uns alsbald aufzugeben.

Kaufm . Verein,
LuisenStr . 26. F377

Gesucht
von ein», best. Herrn,
bies. Geschäftsmann.
kl. möbl Wohn oder

f Gewerbliches Personal ] 2 möbl. '». 1 unmöbl.

Zg. elkl. MMl
Zimmer , möglichst m.
ievar . Eingang , aea.
gute Bezahlung . Off.
u. T. 703 Tanbl .-B.

auch als Kaffeekoch oder
Kockwolontar. Gef. Off. u.
B . 781 Taabl .-Verlag.

Dauermieter:
Junges Ehepaar sucht

möbl. Wohnung
ff. Konditor-

Lehrstelle
(1—2 Zim.) . mit Küchen-
benutzung. Am liebsten
Äfäbe der Frankfurt Str.
Offerten unter M . 707 an
den Taabl .-Berlag

sucht anständiger Junge.
Mattbeas.

Zietenrina 12. Ab Mai
WMW8WMÄ « ! zesulht Wohnlkilg

liöliliSiT)
I Weibliche Personen )

^ ^ aufmännischrŝpersonal )

Zg. elegante Zme
für leichte Revräsen-
tationstütigkeit iMbr.
einiger Std . am Tage
gef. Off . m. Lebenslauf
unter <5. 710 an den
Tasbl .-Verlag . _

für mein»wsl>«. Mi!WM»>
ÜMI

»er 1. Mai gesucht. Gef.
ausfübrl . Angebote erb.

Wurstfabrik Ehr . Noll.
Höchst a. M..

Königsteiner Straße 26.
t Gewerbliches Personal 1

Jg . Mädchen
für Schneiderei und auch
etwas Hausarbeit gesucht.
Straub . Dagenstecherstr. 9

AWge UMiM«
gesucht.

Wiesbadener ^ ^Wollwaren -Fabrrk 31.=®..
Blatter Strafte 168.Me-WeciMe»

für sofort gesucht.Sackfabrik.
Dotzheimer Straße 13.

Will Ame»
m» NSW»

für Trinkhallen gesucht.
Hoch, Dotzh. Str . 109.

Kausversonal

Fräulein
mit Lebrerinnen -Etamen.
katb.. für U.-Tert . Ober-
Realsch. u. lliähr . Mädch.
gef. Beaufs. u. Hilfe bei
Schularb . u. Mithilfe im
Hausb . erw. Fr . Stassen,
Gut Adamstal . Wiesbad.

Kindersräulem
od. Erzieherin

für nachmittags zu 9iähr.
Jungen ges. Waintraub.

Rbeinbabnstraße 3. 2.
Gesucht

von 2—7 Uhr zuoerl.
Kindersräulem

oder Frau
zu 2 Kindern von 6 und
-1 Jahren . Zeitgemäße
Vergütung . Dr. Gätcke.
'6ückertströße 3, 1._

Aelterer Herr , gutes
Eint ., sucht ganz einfache
saubere
Haushälterin

ivät. Heirat möglich. Off.
mit Anivrüchen u. W. 788
-m den Tagbl -Verlag.
Haushälterin

zu älterem Herrn gesucht.
Off. mit Zeugn . u. Geb.-
Anior . u. T . 708 T .-BI.

Köchin
ältere erfahrene Person,
auf 1. Mai gesucht, gut
bezahlte dauernde Stell.

Walkmüblttrabe 85.

Stütze für a. Arb ., oder
Alleinmädchen, das kocht,
zu 80iäbr . Dame gesucht.
Adolfsallee 12. 1
Haustochter aus guter

Familie von ält . Offiz.-
Ebevaar als Stutze gef.
Nerotal 38 .. .
Zu sofortigem Eintritt

gewandtes

Hausmädchen
das näben k. u. feinbürg.

Köchin
gesucht Dambachtal 46,
Hochvart.
Ein in Küche u. Haus-

halt erfahrenes

Mädchen
eins. Stütze

kl. Hausb . (2 Per !.) , in
gut bezahlte selbständige
Stell , gesucht Biebricher
Straße 43. 1._

Be||. BiaDdjen
oder iüngere Frau zu
Ehepaar z. 1. Mai gegen
gut . Lohn gesucht. Schöne
Aussicht 287
Suche für meine Serr-

schaft sof. bess. gutemvk.

in angenehme Stellung:
verfekt in Hausarbeit u.
Liebe zu einem 2iährigen
Kinde . Adolfsböbe . Rbein-
l>lickstr" «e 6.  _
Tüchtiges zuverlässiges
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen zuni
1. Mai gesucht.
Fra « Alfred Dyckerhofs,

Biebrich.
Rbeinaaustraße 8.

das gut näht , morgens
der Hausfrau hilft , nach¬
mittags zu mein , lüjähr.
Töchterchen bei zeitgem.
Lohn u. guter Bebandl.
für sofort oder später
gesucht. Off . unter K. 718
an den Taabl .-Verlag.

mit guten Empfehlungen
per sofort oder 1. Mai
gesucht. . m  .Mettenheimer . Mainz.

Forsterstratze 9.
(Fahrt - Vergütung .)

sucht für sofort
tüchtiges

ßs« «Wr»
bei bobem Lohn u. guter
Verpflegung , sowie eine
saubere, ehrliche

Putzfrau
für 2—3 Tage in der
Woche. Vorstell . Sonntag,
nachmittags v. 4—7 Uhr.
Lanzstrabe 4.

Sanft. jolift.« An
ick bürgerl. Haush. ges.
Geh. monatl . 20 000Mk.

Dotzheimer Str . 109, 1.

Alleinmädchen.
w. kochen kann. geg. gut.
Lohn gesucht Bismarck-
rüm 11, 3. Etage , links ,̂
MUMUWen
und ordentliche Monats¬
frau für 3 Stunden vor¬
mittags ges. Adelbeid-
straße 18. 2.
Tücht. Mädchen

das kochen kann bei hob
Lohn ges. Hausm . vorh
Mainzer Straße 2.
Alleinmädchen
für klein. Villenbaushalt
(3 erwachsene Vers.) ges.
Gehalt 20 000 Mk. Vor¬
zustellen Sonntag . 8—11
morgens u . 1—3 nachm.

Jdsteiner Strabe 18.

Tüchtiges
Alleinmädchen

für Haushalt von drei!
Personen sof. gesucht.

Fröhling
Marktstraße 9, 2.

Köchin
vollkommen verfekt. mit
guten Zeugnissen findet
angenehme Dauerste ^ ung
bei 20 000 Mk. Mc rts-
lohn. Offerten u. O. 780
an den Taabl .-Verlag

Köchin
mit Hausarbeit und

Hausmädchen
kuckt Fr . r„. Langermann.
Roienstraße 7._

infaileM
oder bess. älteres Allein¬
mädchen von Ausländern
(kl. Familie ) , event . auch
tagsüber gesucht. Bestell,
von 2—4 Ubr . C- aiützen-
strake 8, b. ..Lindenhof " .
zweimol schellen

Stütze
mit besten Zeugnissen u.
Empf. in Familie mit
3 Kindern für sofort ge¬
sucht. Einfamilien -Haus.
Dr . Aman », Aarstr .. 12.

Gesucht zum 1. Mai
geb. Stütze

oder Haustochter in klein.
Villenbausb . Varkktr. 40.

Tücht. Mädchen
bei hohem Lohn u. guter
Verpflegung per 1. Mai
geiumt. Näh . Scheffel¬
straße 6. Part , r._

welches verfekt kochen
kann, zu Ebev. (Privat)
für sofort oder später ge¬
sucht. Näheres bei

August Engel.
Taunusstrabe 14.

tür kleinen Haushalt per
sofort oder später bei boh
Lohn gesucht. Gute Be.
Handlung und gute Ver¬
pflegung wird zugenchert.
Sckwalbacher Strabe 6.
3 rechts, -

Achtiges AllelmnöftW
unter sehr günft. Beding,
für Herrschafts-Haushalt
gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. .Freien ,us.
Wilhemineniirane 12. T

Tüchtiges

das auch kochen kann, in
Villenhaushalt gesucht.
Lohn 20 000 Mark . Vor.
zustellen von 9—2 Ubr

Augustastrabe 1. 1.

Lehrling
sucht Vuchbandl. Kraft.
Marktstrabe 6.

fjatMißp
oder Stütze bei hob. Lohn
baldigst gesucht.

Frau Lekisch. Mainz.
Kaiieritrab - 42. 1.

Für ein Wel-Wanr.
nach auswärts ein tücht.

das auch in der Zimmer¬
arbeit verfekt ist. für 15.
Avril od. 1. Mai gesucht.
Dff. u . ®. 708 Tanbl .-V.

Aushilfe.
Gebildetes Fräulein od.

Frau auf 2—3 Monate
zur Hilfe der Hausfrau
gesucht. Mädchen vorband.

Dr. Pröls.
20 Rbeingaustrahe 20.

Biebrich a. R b,_

Gut empfohlene
Frau

oder Mädchen zur Aus¬
hilfe oder für ganz be,
guter Verpflegung u. zeit-
gemäbem Lohn per sofort
oder 1. Mai gesucht

Goetbettraße 17.

Zung. MtugsniWen
über Mittag ges. Rüdes-
beimer Strabe 8. 1.-

M\im  liime Person
die Hausarbeit , kochen u.
Fabrstubl fabren kann,
tagsüber zu leid. Dame
gesucht. Näheres .zu .er¬
fragen Kaiser - Fmedrich»-
Rina 54. 1. 3mal klmgeln

Frau gesucht
für einige Std . am Tage.
Kramer . Rbeina Str . 2.
S . Stundenfr . o. -mädch.
aes. Gutb . Nerotal 8. 2.
Monatssrau gesucht von

<48 bis Ubr für Haus¬
arbeit in herrschaftlich.
Hausb . (2 Vers.) . Vorstell,
von 11—2 Ubr. Comtesse
de Monts . OöQTtgnitr. 1.,.

Güuöstß Wlifchstau
mit Gelegenheit »um
Bleichen für regelmäßige
Haushaltswäsche außer . d.
Sause gesucht Friedilch-
strabe 38., 2

Putzfrau
von franz . Offiziersfam.
gesucht M artinstrabe XL

oder Mädchen viermal
wöchentlich 2 Std . gesucht.

Diehl - Sauer.
Dotzbeimer Strabe 64. 1.

Saubere Frau
für n chm. 3—4 Std . ms
Badhaus »um Putzen ge¬
sucht Wilhelmstraße 52.
l MSnnliche Personen *1
f gaiifinännischrs Personal J
Jntellig . Sohn ordentl.

Eltern , d. spenograobiren
kann, wird zur gründl.
Ausbildung als

Lehrling
gesucht. Maday . R . - A..
Mainzer Strabe 5.
Wir stellen einen

Lehrling
mit höherer Schulbildung
ein. Sohn achtb. Eltern
u. Litten um Vorstellung.

Wiesbadener
Wollwaren -Fabrik A.-G.

Platter Strabe 168.
Lehrling

für Kolonialwaren - Ge-
ichäft gesucht

Beter Enders.
32 Mickelsberg 32

{ Gewerbliches Personalj

Buchbinderlehrling
gegen Vergütung ^gesucht.
Z. Link. BuckbinSerMr ..
Walramstr . 2. Tel . 3736.

Kutscher gesucht.
Fritz Wink.

Dotzheimer Straße 18.

Wm -SeW I
' Weibliche Personen J

^ttaufinännischesPersonals
Dame

der ersten- Kreise, verfekt
in Haushalt , Steno¬
graphie u. SchrelbmAsch-
wünscht für d,e Vor¬
mittage Veschäftig. Gef.
Offerten unter E. 698 an
den Taabl .-Verlag.

Junge geb . Dame,
lange Jahre im Aus¬
land, perf. in Deutsch,
Franz ,u.Engl, in Wort
u. Schrift , s. Stell , als

DolmeWeriil oder
Kolresponbeiltin.

Offerten u. O. 709 an
den Tagbl.-Verlag-

Sehr gewandte
junge Dame

in ungekündigt . Stellung.
Damenkonfekt., w. stck»u
verändern . Suche Ver-
irauensstell . auf Büro od.
größ. Betrieb vorrusteben.
Töchterschulbild.. Kenntn.
in Buchfübr. u . Schreib¬
maschine. Erste Referenz.
Off. u. F 700 Tagbl .-V.

Fraulein
ehr solid, sucht Stellung
n Konditorei zum Ver¬

kauf u . Servieren . Beste
Referenzen . Offerten unt.
W. 694 Tagbl .-Verlag.
t Hausversonal 1

Bess . Witwe
in besten I .. wäre gen..
einen Vertranensvost . in
Haushalt zu übernehmen.
Suchende ist tüchtig in
Kochen. Waschen. Bügeln
und Näben . gern bereit,
a . bäuslichen Arbeiten zu
übernehmen . Offerten u.
K. 706 an den Taabl .-V.
Geb. alleinstehende, sehr

wirtschaftliche
altere Witwe

sucvt für Mai od. Juni
ohne Vergüt . Stellung in
frauenl . Haushalt . Off.
u. L. 707 Taabl .-Verlag.

Witwe
50 Jahre , sucht Stell - ng
bei älterem Herrn oder
in frauenlosen Haushalt.
Off . u. S . 704 Tagbl .-Vl.

Witwe.
50 Jahre , sucht Stelle
als Haush . aufs Land
bei best. Mann . Näheres
im Taabl .-Verlag . V»

'Keltere»e s. W !»
sucht Stelle zu Ausländ,
ver 1. Mai oder spater.Off . u. E. 708 Tagbl .-Vl.
Gebildete junge Dame.

23 I . alt . sucht Stellung
in Wiesbaden als

Stütze
in best. Haushalt (es
kommt nur deutsch. Haus¬
halt in Frage ). Zuschrift,
zu richten an Herrn

Anton Baumgärtner.
Höchst am Maiu.
Brüninastrake 34.

I« W allenme
cherche place

pour s’occuper avec des
enfants pendant la journ ^e
Offres sous W. 706 au

Tagbl .-Verlag.

Sei . Wiilei»
sucht Platz nur bei ganz
feiner Familie zu Kmd.
Mgsüber von 10—6 Uhr
Spricht verf . Französisch
und gibt Klavierstunden
Offerten unter I . 763 an
den Taabl .-Nerlaa.

Zange Mil
aus besterer Fam . sucht
für mittags od. morgens
eine Dame od. Kind aus¬
zuführen. Offerten unter
F. 712 an den Tagbl .-Vl.

iTIpnüTtpü
gew. in all . Hausarbeit,
sowie im Kochen, sucht v.
morgens 10 Ubr ab noch
Arbeit für d. ganz. Tag
bis abends 6 od. 7 Uhr.
Zu erfragen RLeinftr . 66.
Pdh . 4. Stock links.
[ Männliche Personen j

Junger Punkbeamter
20 Jabre . sucht ver sofort
Stellung (gute Zeugnisse),
eot. auch Grobindustrie.
Off. u. M. 18348 an An.-
Erv . Frenz . ®. m. b.
Wiesbad en,_ F4
Üangi. Angestellter sucht

MnnwIMing
irgend welcher Art . Näb.
Off. u. B . 713 Tagbl .-V.

stundenweise
Beschäftigung. „ ,

koche gut und verstehe
jede Hausarbeit . Off. u.
G. 711 an  d-n Taabl.-Pl.
Junges Mädchen

sucht tagsüber Beschäftig,
zu 1—2 Kindern . Nah . bei

Ulmann.
Westendstrabe 37. S . 1 r.

per sofort für unser Hauptbüro gesucht.
Bedingungen : Langjährige Zeugnisse,

gute Handschrift , Stenographie u . Schreib¬
maschine.

Bewerbungen , schriftlich mit Lichtbild
an die Geschäftsleitung

Berthold Jacoby , Taunusstr . 9.

Stadt . Sonnenberg oder
Eigenheim , für 4 erwachs.
Personen . Wohn -, grüß.
Schlafzim. (2 Betten ) und
ein klein Zim . (1 Bett ),
am liebsten sev. Küche od.
Kochmöglickkeit. sonst mit
Küchenbcnutzung. Wäsche.
Kockaeŝ irre und Geräte
vorb. Miete bis bundert-
lauiend Mark monatlich.
Ost. u . O. 718 Taabl .-B.

EeWt erUajs. Albeitenil
sm WMMeieil.

Offerten unter H . 7l2 an den Tagbl.-Verlag.

Jüngerer strebsamer

1. Buchhalter
sowie

Fakturist/ Fakturisttn
zum baldigen Eintritt gesucht.

I . M. Blancjour , Mainz
. Lebensmittel -Großhandlung

Parcusstraße 4. F 4

Unverheirateter
arbeitsfreudiger Mann

zum 15. Mai für allgemeine Hausarbeiten gesucht,
mit Erfahrung in Gartenarbeiten (Gemüsebau) und
Bedienung der 3entralbeizung . Angebote mit An¬
gaben sriiberer Tätigkeit u. II. 698 Tagbl .-P . F359

Läden «. Geschäftsräume.

Laden
mit grobem Lagerraum

gegen Akütand frei . Adr.
im Tagbl .-Verlag . Vb

Laden
(Lebensmittelgeschäft ) ,un-
mittelb . Nähe Kaiser-
Friedr .-Ring . mit anschl.
2-Zim.-Wohnung u. ge¬
räumigem Lager abzu¬
geben. Wobnungs -Tausch
Bedingung . Angebote u.
I . 709 an den Tagbl .-

Verlag.
Büro

komvl. einger .. Televboii.
Zentrum , sofort abzug.
Off, u. W. 70» T .-Berl.

Lagerraum zu vm. Näh.
Mauritiusstrabe 4. 3.
Möbl . Zim.. Maul . uiw.

WM LLL ":
Mautbe . Luisenstr.16. Stb.
Bismarckr. 11. 3 l .. gut
möbl . Zim . los, »u verm.

Aorkttr. 11. 2 r„ mdl . I.

SEI» mW. Mim
an bess. sol. Herrn , evgl..
40—55 Ä.. d. an einem
bäusl . dauernd . Heim
gelegen ist. zu verm. Off.
u. D. 711 Tasbl .-Berl.

Möbl. Mansarde
geg. etwas Hausarb . zu
verg. Off. S . 788 T.-Bl.

| üfflnirtimpi] ( ZimimheiMj
Zimmer '

zu verm .. ickön neu ein¬
gerichtet. mit und ohne
Balkon , in schönster Lage,
vis -a -vis dem Kurbaus
Abegastrabe 4. Eingang
Sonnenberger Strabe 24.

| « eWA
Mi

ch lende Ihnen kosten!.
iet . Mautbe .Luiienttr .16

2 möbl. Zimmer
mit Gas von kinderlosem
Ehepaar gesucht. Zahle
20 000 monatl . Offerten
u. D. 789 Taabl .-Nerloa

Möblierte
r- z-ZlMer-Moh».

bochherrschaftlich einge¬
richtet. bestehend aus
Schlaf - u. Herrenzimmer,
sowie Salon , gegen zeit-
«emabe Miete zu mieten
lesuckt. Offerten an Klos.

tgl 47. Dart.
Bier oder fünf
gut mobl. WM

mit Küche oder Benutz.,
m g, Lage. 200—300 000
Ncark. »u mieten gesucht.
£> Enael . AdoMrabe 7.

Ausländer
Wen2—3 Zimmer

(S. Betten ), bis 1. Stock,
mit Küche. Balkon und
Garten , im Villenviertel
»wischen der Gartenstrabe
und Lessingstrabe. Gute
Bezahlung . Offerten unt.
U. 704 Tagbl .-Verlaa.

2 gut möblierte
Zimmer

mit sevaratem Eingang,
am liebsten in Nähe der
Blumenwiese , ver sofort
zu mieten gesucht. An¬
gebote mit Preis unter
Z. 12 an den Tagbl .-
Verlag. _ F47

2 loppeWafjimnie
16 alon il  He
für 2 Monate lof. gesucht.
Vermieterin wird voll¬
ständig vervfleat . Off. u.
E. 711 Taabl .-Berlaa.

Französischer Beamter
(Zivil ) verheiratet , ohne
Kinder , sucht sofort

Mob»- P. WW.
(möbl . od. leer) , ev. mit
Küchenbenutzung. Offert,
unter I . 782 an den
Taabl .-Berlaa.

Geb. Dame mit 16iäbr.
Töckiterchen sucht möbl.

Moh»-«.SGaszim«
mit Kückenbenutz. Offert,
mit Vreisana . u. I . 787
an den Taabl .-Nerlaa,

Ehepaar
sucht

möbl. Zimmer
nabe Schwalbacher Str ..
tagsüber besMftigt . Off.
unter E. 718 an den
Taabl .-Nerlaa.

Berufstät Frank , sucht
saubeles möbl. Zimmer
zum 1. Mai . Off. mit Pr.
3k_S . 718 Taabl .-Verlag.

Hübsch möbliertes«»»eslölles3 mmei
mit sevar. Eingang von
besserem Herrn zu mieten
gesucht. Offerten unter
U. 711 an den Tagbl .-

L.
uche sofort möbl.

Moh»-».klh!«W«
(2 Betten ) mit Küche « i
mieten . Wäsche Vorhand.
Offerten unter W. 711 an
den Taabl .-Verlag. _

MaMIUMet
od. Mans . für Herrn ges.
Ost, u. S . 711- Taabl .-Vl.
Berufstät . i . Herren such.IlilMZimel
mit 2 Betten . Offert , u.
Ai. 712 Taabl .-Nerlaa.

Wir suchen für einen
unserer Herren ein

gut möll.Mm
inkl. Frühstück u. möglichst
Televbon . in der Nähe
Nerotal u. Platter Str ..
für das ganze Jabr »u
mieten . Offerten an

Wiesbadener
Wollwarenfabrik A.-G.

Leere Mansarde
gegen wöchentl. 2 ' Std.
Hausarbeit »u mieten ge¬
sucht. Fr . Trost. Hellmund¬
strabe 31. Vdb. Mani.
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Herr
suckt ungestörtes ,

separ. Zimmer
am liebsten Näbe Babnh ..
»er 1. Mai oder v. sofort.
Off. u. U. 709 Taabl .-V

Atelier
von Kunstmaler zu miet.
gesucht. Off. unter B. 708
an den Taabl .-Verlag.

Kl. Magazin .
oder leere Kammer für
Geschäftszweckezu mieten
gesucht. Offerten unter
E. 701 an den Tagbl .-Vl.

Mine Eliksge
IN... unmittelbarer Nabe
Walkmüblstr .. Labnstraße
oder Emier Str .. gesucht.
Offerten an

Robert Leon.
Walkmüblstratze 1.

Wohnhaus
oder Billa

mit mindestens 6 möblierten Zimmern . Gelassen für
Bedienung und Stallung , in geschützter, verkebrs-
armer Lage am oder im Wald , wenn auch außerhalb
Wiesbadens oder dessen Umgebung, für die Saison
oder für mebrere Jabre zu mieten gesucht. Offerten
unter E. 712 an den Tagbl . Vrrlaa.

AM lediger Deutler Yen
sucht für bald

steundl. möbl. Zim.
mit elektr. Licht und Chaiselongue.

Zuschriften unter „ Danermieter " W . 707 an
den Tagbl.-Verlag. F 397

Französisches Ehepaar
sucht2 gut möblierte Zimmer
(Schlaf- u. Wohnzim f mit Küchenben. Bad u. Balkon
erwünscht. Nähe Kaiser-Friedrich-Ring. Wäscheu. Be¬
dienung vorhanden. Off. u. D. 707 an Tagbl .-Verlag.

Junges solides sauberes Ehepaar sucht sofort

1—2 möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung. 1 Person kann noch mit ver¬
köstigt werden. Nimmt auch Hausmeisterstelle an.
Offerten unter T. 692 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Schöne gesunde, sonnige
I-Zimmer -Wobnung ..

/Seerobenstr .. gegen eine
solche von 2 Zimmern u.
Zubehör gegen entsorech.
Abstand m tauschen sei.
Zu erft . Grabenstr . 6. bei
Lawatsch. Juwelierladen.
Sonnige 2-Zimmer-

Wohnung
vorderb ., gegen 8—4-3 .=
Wohnung zu lauschen sei-
Wb . Taabl .-Verlag . Dr

Tausche
meine 2-Z -Wohnung , m.
Zubeb .. Vdb.. Gas . elektr.
Licht, gegen entsorech. 3=
Z.-Wokm.. Umzugsvergiit.
und Abstandssumme. Off.
u L 768 Tagbl .-Berlgg.

Wohnungs¬
tausch!

Rn der Nähe Bleichstr.
2-Zim .-Wohn .. Stb . V..
gegen 3-Z -Wobn .. desal ..
wo Torfabrt vorband . ist.
Offerten unter E 713 an
den Taabl .=Berlag

Tausche
meine kehr schöne grobe
3-Z.-Wobn .. mit a. Zub..
sowie Stall u. Seuboden.
gegen 4—L-Z.-Wobnung.
Off, u . M 688 Taabl .-V.

Tausche
3-Zim .-Wobn .. Vdb.. ge!
l -3im .-Wobn .. wenn Al
stand gewährt wird . Off.
Mter M . 711 Ta gblMl

Schöne gesunde 4-Z.-W-
mit Küche und Soeisek,.
Bad Balkon . Garten . 2
Mans .. Keller u. Wasckk.
auf der Bierftadter Höbe,
aea. ebensolche, evt. groß..
m Wiesbaden zu tauschen

gesucht.
Off. u. T. 705 Taabl .-B.

Wohnungs¬
tausch!

Offenbach — Wiesbaden.
Geboten werden 8 Zim.

und Küche in Offenbach
gegen gleiche in Wies
baden. Offert , u . U. 766
an den Taibh -Verlag.

Tausche
schön aeleg. rubiae Wobn.
mit kl. Garten , etwas
außerhalb der Stadt , geg.
4-Zimmer -Wobn .. mösl.
Stadtmitte . Anträgen u.
M. 718 Taabl .-Ver lag.

Tausche
meine 4—5-Z.-Wobnung.
1. Stock. Näbe Langgasse,
gegen gleiche Wohnung
außerhalb , in freier Lage.

zum Alleinbewohnen . 5
u. Küche, mit Stallung u.
Garten , n. d. Stadt , aeg.
4 evt. 5 Zim .. KüSe und
Zubehör , in gut . Stadt¬
lage. Offerten u. M . 710
an den Tanbl -Verlag ._

is 1 Million
Brraüt . zahle ich für 5-
bis 7-Zim.-Wobn .. Babn-
hofsnäbe . im

Tausch
gegen meine geraum . 4-
Zim .-Wobn .. 1. St .. Näbe
Kaiker-Friedr .-Rina . Off.

S 791_ _ TL5h.l.--BLl !aL.
Tausche «barsch!. 1. Et ..

K-Ziw .-Wobn.. ar . Diel «.
Küche Bad . 2 «er . Msd..
2 Keller , in best. Zustand.
Seitenstr . Biebrich Alle«.
8 Min - v. Babnbos freie
Lage, avae«, 8—6 Zimmer
„ad Zubebör . Mute der
Stadt bevorzugt . Ge-
nehmiguna vorband . Off.
u. D. 716 Taabl .-Berlaa.

W Stentucr!
loDnunostuul Ijeg- liesDaDen.

Geboten wird in Alzey:
tadellose 6-Zimmerwohnung mit Küche, Bad und allemtubehör. Wohnung wird-6Jahre unentgeltlich zur

erfügung gestellt. UmzugSkosten werden getragen.
Gesucht wird in Wiesbaden:

schöne 4—y-Zimmerwohnung mit Küche und Zubehör
'n guter Lage gegen gute Bezahlung.

Offerten unter JJ. 708 ön ben  Taabl .-Berlag.

Welcher Hausbesitzer
gibt einem ruhigen Haushalt (2 ältere
Personen)

4-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör . Schöne moderne 3-Zimmer-
Wohnung kann in Tausch gegeben werden.
Off. unter H. 711 an den Tagbl .-Verlag.

Tausch!
schöne sonn. 4-Zim.-

v w / Wohn, in guter Lage.

Ich gebe dafür
Bad , Mansarde . Keller , elektr . Licht, in guter
sonn . Lage . Gef . Off . u L. 712 "Tagbl .-Verlag.

I EMMl 1
[ Kavltallen -Anaebote )

Kapital
zu Geschäffszweckenunter
günstigen Bed. auszuleib.
Off. u. E. 688 Taabl .-Vl.

Wo kann Geschäftsfrau
(Witwe ) sich mit zirka2 Millionen
beteiligen ? Offert unt«
K 767 .TanbLLttlaL-

Tritklaüiaer

HMsllhlM
sucht stch mit 20 bis 30
Millionen an gut . Unter¬
nehmen zu beteiligen od.
solches zu pachten. Zu-
tdirift . nur von Selbst¬
reflektanten unt . F . 710
Taabl .-Berlag.

Würde
mich an aussichtsreichem
Unternehm , gleich welcher
Branche (evt. zur Grün¬
dung eines solchen mit
Kapital beteiligen . Büro.
Laaer . Werkstatträume u.
Motor vorhanden . Offert,
u S . 706 an den Tagbl .-
Verlag erbeten

NelMgling
an gut . E -schäit (Branche
eaal >. Diskretion zugeü-h.
gesucht. Barmt !tel genüg,
vorhanden . Offerten u.
« 561 Taabl .-Verlag.
1 Kapitalteil -Gesuche ]

2000000 Mk.
1 Luv. auf kl. Gut sof.
zu leiben aeiucht.
O Engel . Adolfstraße 7.

2-5Unionen
auf vrima erste Hvootbek
gesucht. Offert , u. U. 712
an den Tagbl .-Verlag.

3 Millionen
aegen Sicherheit u. hohe
Zinsen auf 5—6 Monate
gesucht, ©cf. Offerten u.
T. 712 an den Tagbl .-Vl.

Erste Hyvothek
a. gr. Et .-Haus in Stadt¬
mitte (Wert 35 Mill .) .
etwa 5—10 Mlll , gegen
entivr . Zins ., von aut
kund. Fa . gesucht. Ges.
Angebote unter F. 711
an den Toabl .-Verkaa.

Gut einaefübrtes Ge¬
schäft sucht

. Kompagnon
zur Ablösung eines Teil¬
habers . mit
30—40 mmm.

Off . u. T . 711 Taabl .-V.

Suche Teilhaber
für gutaeb . Laden . Off. u.
2 . 712 Taabl .-Verlag.Wer
beteiligt stch still od. tätia
an der Gründung eines
iebr lukcatioen
Favmlllmsbelnelies?

Off. u. I . 706 Tagbl .-B.

3mmo6ilien'
^— . jl ImmobUien-VerkSufe}

Ajjitinr Geschäfte. Läden.«Jllllictgllerwärts verk.
Mautbs . Luikenttr. 18. Stb
KU mit grotz. Ntter

mit Stall , u . Autogarase.
h  Stunde vor Wiesbad ..
weg. Weaz. orersw . zu vk.
O Enael . Adolfftraße 7.
Herrschaft!.

Etagenhaus
zu verk. oder gegen be-
ztebb Landhaus od. Villa
zu vertauschen. 5- evt. 3-
Zim.-Mobn . w. in Tausch
geaeben. Offerten unter
U. 716 an den Taobl B.

in vorz- Stadtl .. sofort zu
übern .. 85 Mill .. zu verk.
O Enael . Adolfstraße 7

Grundstück
in Stralsund.
Verkaufe mein hier in

Stralsund geleg. 3-Fam .-
Haus mit Stall .. Aus¬
fahrt . Garten . 3-Z .-Wohn.
frei. Alles massiv. Preis
12 000 000 Mk. Auszablg.
Rückvorto. W. Greifer,
Straffnnd . Fäbrhoistr . 12.

Grundstücke
Frankfurter . Bierftadter
u. Dotzbeimer Str . sofort
zu verkaufen . Offerten u.
G. 713 an den Tagbl .-Vl.
^Jmmobllien-Äaufgesu»« )

Beziehbares

MH« M Mio
zu kaufen gesucht. 3-Z .-
Wobn. wird in Tausch ge¬
geben. Offert , u. W, 710
an den Taabl .-Verlag

Steine Bifla
oder

1>b!s2-Fmll!eHM
wenn auch nickt beziebb..
aeg. Barzahlung gesucht.
Oif. u. L. 710 Taabl .-D.
fiaatb  1 - »d. 2-FamiI .-Llinfl bau». Billa, be-

ziebbar gesucht.
Nre^s -Ott . B . 894 T.-B1.

Haus mit Torfabrt
und Räumen zum Unter¬
stellen von 2—3 Last¬
autos . auch Lagerräume
frei oder bald frei-
werdend. sofort zu kaufen
gesucht. Offerten unterft. 701 an den Taabl.-Vl.
üaufe Haus , GeschLft,
ÜVranchegleich.Ladenusw.
Preisoff . G. 671 Tgbl.-Bl.

Grundstück
von Selbstkäufer zu kauf,
gesucht. Off. u. M . 699
an den Taabl .-Verlag.

f Immobilien
z» vertauschen

Tausch- .
Objekt.

Suche Villa oder Etaaen.
haus , mit Hinterhaus-
räumen , welche zu Fabri-
kationsräumen geeignet
und. gegen ein gutes
©eichästsbaus mit 2 Läd ..
in best. Gesckaffsl. Wies¬
badens . Offerten unter
M. 708 an den Taabl -V.

ÄusAm. Wo SierftuDter Höhe
gegen Mo in guter Lüge,

event. gegen 4—5-Zimnter -Wohnung . Nur direkte
Offerten v. Besitzer erwünscht. Offerten unter I . 701
an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungsnachweis - Bliro
Babnhofstr . 8. LiOR St  C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Villen zu verkaufen.
Billa zum Alleinbewobneu. mit allem mod. Komfort:
Billa in Biebrich, mit einem 1 Morgen grob. Garten,
mit Möbel , zum Alleinbewohnen : Serrschaftshaus
mit 5 Zimmer . Bad . 2 Mansarden . 2 Garrenwea-
zuaebalber . Ernste Reflektanten , welche über ffmfzis
Millionen anlegen können, kommen nur m Frage.

Heinz, Adolfsallee 29, 1.
Schnüffler zwecklos

Immobilien
J. Chr . Glücklich

gegründet 1862
Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Villen,
Wohn und Geschäftshäuser,

Bauplatze
zu verkaufen.

ArchitektG. O. Müller,
Mozartstraße 3._

Villa bei Wiesbaden
mit gr . Garten

beziehbar, zu verkaufen durch
Immobilien A. Diebels , Dotzhcimer Str . 68.

Grundstück
an Mainzer Straße

oder Nähe Bahnhof gelegen , zu kaufen gesucht,
erentl . Tausch mit Nähe Güterbahnhof -West.

Offerten unter 0 . 711 an den Tagbl .-Verlag.

[ MW
t Privat-Berkiiufe)
Zu verkaufen!

Weinhandlung
mit Lagerbeständen zu
verkaufen . Offerten unter
S . 7W an den Taabl .-B.

Kräftige Lauser
zu verkauf . Breidenstein.
Vackmaverstraße 10.-

Ferkel
u. Läufer

preiswert abzugeben.
„Walkmühle " , Wiesbaden.

Ziege «. Z.-Milch
zu verk. Wegner , Sonnen-
berg . Ludendorjst ra tze

Mutterlamm
von I» Ziege zu verk.

Hahn . Wellritztal.
§erl . Wmends traße ..

WerlSssigerischsüM
SlhMM

l Jabre alt . geeignet zum
Bewachen von gr. Lager¬
plätzen. Gärtnereien ulw..
auch als Zugbund zu ver¬
wenden . u. wetterfeste
Hundehütte wegen Aufs,
des Grundstücks zu verk.
Riedstraße 26. an der
Wald'trqb?,.. " - --
Ein Wurf raüenreiner
Schäferhunde

zu verkaufe» Biebricher
Mxab « -

Rehpinscher
mit Stammbaum , zu ver¬
kaufen in Bierstadt . Neu-
flaik.

2 l/ebe j«. Hündchen
billig zu verk. bei Weber.
LLtzenMbL - 1

me Me
darunter 2 Foxterrier,
billig abzuaeben.
Krämer . L _U _.

Junge Wiener Sascn.
2flam . Gasherd zu verk.
von Bänder . Kl. Frank-
suxt?r SttübaL

ficmpl. (tpejtede
48 Teile , fabrikneu, mod.
Muster , schwerste Berstlb..
ledr vreiswert zu verk.

Baur.
Herrngattenstraße 5. 2.

Gold. Damenuhr
ich®. Gamaschen. Luft-
vumvc. l . Kisten. Zua-
stränge u. Seiler zu verk.

Ulrich. Blatter Str . 38
Verschied, kl- gebr.

Wanduhren
billig zu verk. Hemrrch.
Klarentbaler Straße 3. 1

Occasion!
Eine guterbaltene Fell¬

jackeu. ein Herren -Svort-
velz umständehalber sehr
vreiswert zu verk. Anzu-
seben nackmi. 2—4 Ubr bei

Dreyfub.
Krokie Rurastrane 7. 3.

Jumvers . ^ .
Strickiacken und Klerder
in Wolle- und Seiden-
Trikots b. zu vk. Sann»
Weber .. GLoenstraße 4. I.

Al » . -W . Swe
f. ält . Frau . gr . Sonnen-
schirm. li  Dtzd . Messer u.
Gabeln , schw. Kleid lm.
Gr .), reinlein . Deckchen. g.
S -Schube (41) u . versch.
vk. Klepper . Karlstr . 18. 3

Elsgllnte fast neue
Damen-

Garderoben
zu verkaufen.

Brandig.

mit vassendem Hut . fast
neu. ,für 150 Mille »u vk.
Anzus. 3—5. bei Straus.
Weihenburastratze 6,-

Abendmantel
u. Jackett-Kostüm (44)
zu verk. ..Sckützenhof.
Zimmer 45. von 10—1 u.

AUn greller Botten
eu. eommarftofi

im Auftrag billig zu ver¬
kaufen. Schäfer. Eltviller
Straße 18/Mb . -
SmMFMWlg
auf Seide gefüttert , sehr
gut erhalten , preiswert
zu verkaufen : ein sehr gut
erhalt . Bett mit Svrung-
rabmen und Matratze.

' - • 'iXjLi
leaante Frack.

und aetraa Anzüae.
Zylinder (54.5) billig zu
verk. Zu sehen von 12—2.
6—9 Ubr. Lang . Hcrrn-
nnrtenstralle 16.

Ein Äehrock-Anzug
billig zu verk. Platter
Strane 60. 8 t.

Gehrock Anzug.
aut erb., gr . 3fta.. Zylind.
zu verk. Sandüage . Kais.--
Friedrich -Ring 49. 2.

Brauner und blauer
Anzug für gr. Figur,

grauerAnzug (Pfeffer
und Salz ),

kamelhaarfarv.
Herbst -Paletot für
Mittelgröße,

Ia engl. Stoffe , gut er¬
halten , nur an Private
zu verkaufen.
Müller » Billa Frank,
Leberberg 8, Zimmer 5.

Zu Hause Sonntag
10—12, 2—4.

Gut erhaltener
grauer Anzug
neuer Smoking
mittl . Figur zu verkaufen.
Schmäh . AdoMraße 5.

Cutaway m. W . u. sei
Hase. f. neu . erstkl. Sto ..
u. Mabarb .. schw. Kron .-
Retber zu vk.. neue Drei-
Svangeusch. (38 geg. 89)
zu tauschen. Schmutzler.
Bierttadt . Taunusstr . 16.
1. Stock, von 11—4 Ubr.

„lederner
Herrenpaletot

auf Taille gearbeitet , gut
erhalten . Figur 44. für
70 000 Mk. zu verk. bei
Lörsch. Hellmundstt . 45. 3.
von 10 bis 1 Ubr.

Paletot . K Äg ..
Metzger-Jacke zu verk. bei
Schäfer . Weilstralle 7. i.Smaler . Weilnraiie 7. 1.

1 gm . 5W .-AW
ein getr . Herren-Anzug.
mittl . Stat .. ein P . br.
Knaben -Schube (Gr, 34)u verk. bei Wälffnger.
Irankenstraße 15. l St . l.L

Kieler
Rocku. Weste

für Kn . von 10 u. 12 I ..
1 B . K.-H.-Sckube (32).
1 P . D. H.-Schube f40\
Sommerkleid f. i . D. (44
bis 46) zu verk. Sulzbach.
Körnerstraße 6.
Zu verkaufen

1 B . Damen -Halbichube.
3 Paar Damenstiefel. gut
erhalten . Größe 38. An-
zuseben von 2—4 Ubr bei

Diehl.
Westerwaldttralle 4. 2 t.

1 Paar Damenichube
(87) vreiswert zu verk..
Leüne-.t. Äbeinstroße 17.

Paar Damen-Lack-
Halbsckuhe (38) . 1 Früh-
iabrsbut vreiswert zu
verkaufen . Eidam . Kleine
Burgstraße 1. 1,fmrnm
u. 1 Paar Tanzschuhe, gut
erb ., kleiner Fuß . 1 ein
Raster -Apvarat zu verk.

Drllenberger.

Neue beige Salbschube
(Größe 38) billig abzu-
aeben . Strauß . Schwal-
baGer Straße 59. 2,-

!Billig!
ÜI tue D .Stiefel (38. 39.
40). Solländ .. Schaukelof..
Damenbüte verk. Schultz.

Mod. gelbe
Herrn - Halbschuhe
(Gr . 42), ganz neu, verk.
Herrmann , Johannis-
berger Str . 5, 21., IM.
m

1 Paar Dam .-Halbschuhr
(37) u . Noten , alles neu,
zu verkaufen Lei Dolleg«,

straße 109. 2.

WM

mod. Truhe . Porttere.
Staffelet . Herren-Schreib-
zeug. gerahmt « Bilder.
Kunstblätter . ... Marmor-

Aouarien mit viel . Zub..
FUckkannen Broschen u.
Colliers . Dlusen-Nadelu.
Fleischvlatten Tranchier¬
messer. , Hanteln . Steh¬kragen (44) Usw. usw.
Taunnsstraße 16. 3. Stock.

Tennisschläger
für Herrn , wie neu. zu
verk. Nerobergstr . 21. 1.
Synntag von 10- lg JÜL

Schreibmaschine
äL-.vrik . Rer . %m-  5 .J.

Schreibmaschine.
Smith Premier , dazu
Tisch u. Hocker, gr. Büro-
tisch u . Stühle . Aktenge-
stell. Bild mit groß, schön.
Rahmen zu verk. Zu bc-
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Salon -Flügel
1. Marke , f. neu . Abreise
halber m  verk . bei Berg.
Kaiier -Friedr .-Rina 17. P

Flämisches

üelleichen. bestehend aus
1 Bücherschrank. 1 Divl .-
Zchreibtisch. 1 Herrentisck.
1 Svieltisch . 1 eleganten
Ledersessel. 3 Stühlen.
1 Plüschsofa. 1 BüÄer-
Etaaere . 1 Bücherständer.
alles schwere Arbeit , um
den Svottvreis von

125K 000 Mark
zu verkaufen . Zu erfrag.

Wetter.
Marktstraße 12. 3 St.

lliiWiiWISer
billigst zu verkaufen:

, Eismaschine, fast neu.
Ubr mit Glasglocke und
Schlagwerk, rotbr . Plüsch¬
garn . (Sofa u. 2 Sessel) ,
ehr gut erb., kl. Hunde¬

bütte . feine Damast-Tisch¬
tücher. Bestecke. Kartoffel-
Reibmasch.. Nachttisch, fast
neue Tevvichkebrmaschine.
eis. Bräter , grob. Spiegel
mit reich verziertem Gold-
rabmen u. verschiedenes.

Ravvold.
Bahnbofstraße 2. 1. St.

Händler verbeten.

Pracht». Krrfchbanm-

1 Schlafzimmer,«e«,um-1ständeh. für 2-/^ Million!
Mark abzu geben. Rohr,|
^aunusstraße 16, 3.

Schönes vollständ . eich.
SchlafzimMer

ganz neu . zu verk. Adr.
im Taabl .-Nerlaa. _Ur

Hochelegante
Torvedo

7/20 PS. Fiat
6-Sitzer . wie rieu elektr.
Licht. Anlasser, mit allen
Schikanen, preiswert zu
verk. Zu besichtigen von
Ist—12 Abr vorm

(5 Ruvve . Nerostr. 44.

Bettstelle
nußb .-vol .. mit Patentr ..
zu verk. Besicht Sonytag
vorm. Lang . Rauentbäler
Strafte 8. Frontsvitze,-

Ein 2schläf. Bett
mit Matr .. versch. Werk¬
zeug u. Wäsche zu verk.
Eifert . Mauera . 8. L>. 1 r
U Mi  mit Matr.

Itür . Schrank , schmiedeeis.
Kassette. Tür mit Glas¬
scheiben. 2.18 lg .. 0.73 br ..
zu verkaufen bei

Hild.
Zimmermannstrane 8. 3.

Weihes Kinderbett
mit Matratze . Tonnen-
Garnitur . Wand - Kaffee-
müble . Waffeleisen zu
verk. Dettmer . Erbacher
Strafte 4. 2 rechts.

neu durchrepariert , mit An¬
hänger,

Marke Daimler,
Benz.
Adler.

zwischen 3Vu. 42 Millionen,
zu verkaufen. Anfragen
9—11, 2—3.

Klos
Dambachtal 47, Part.

l B . S. 1I .- 19M
1 Beiwagen.
1 N. S . U. Motorrad

zu verkaufen . H. Fröhlich.
Bleichstrafte 86.

Metall -Kinderbett , weift.
1.20 lg.. 28 000 Mk. verk.
Emmerich. Dotzb. 8tr . 83.

Kinderbett.
Eisen, lack., mit Matratze
zu verkauf. Wachsmuth.
RLderstrafte 10. Bart.

Motorrad
3 PS , fahrbereit , preis¬
wert zu verk. Anzufeben
zwischen 10 u. 12 Uhr bei

V. Vollmer.
Rertramttrafte 21.

2  große
Eckpttischzessel

mit la Svrunofed . zwei
schwarze SalonftAble und
1 ar . S .-Mantel für große
st Figur billig zu verk.
Franz . Göbenstraße 16.
Hinterbaus 1

Ia Küche US;
SÄT 585008.
Ost , u. M 708 Taabl .-V.

Sleue pitsch-las. Küche.
Verkaufs - Vitrine , fast
neu . Rolladen . 1,10X2 .80,
2 verschließbare Kisten u.
Regal zu verkaufen bei
Sauerborn . Schreinerei.

Hellmundstraße 37.
Eine gebr. Küche,

sowie 2 Arbeits -Anzüge
zu verk. bei Karl Retzel,
Klarentbaler Straße 8.
Itür . Kleiderschr. zu vk.

Müller . Rauentb . Str . 12
MerrnM- ?mmU
zu verk. Anzus. Hausmstr.
Stall . Steinaaste 9.

Schöne dunkle antike
eckte Nußb.-Sviegel -Kom-
mode mit 4 Schubfächern
u. Bronzebeschlägen, kl.
Defekt, f. nur 160 000 Mk.
zu veü . Off. unt . K. 708
an den Tagbl .-Nerlaa

W.-MeMW
Eich., feinste Arbeit , aus
Kunstwerkst.. Wert über 1
Million . 725 000 Mk. Off.

Ö. 708 Taabl .-Nerlaa.
Kinder -Klavvftüülchen.

Kn .-Anzug für 4—Sjäbr.
zu verkaufen . Näh . bei

Fr . Ulmer.
Bleickstraße 20. Htb. 2.

Eisschrank
Rollschutzwand
Gaslüster u. 3 elektrische
Steblamven zu verk. der

Wolfshol.
Aorkstraße 19. 2. Stock.
Waschmaschine

und eis. Kinderbett
verk. Reith . Rauentbaler
Straße 8. Mittelbau V.

Waschmaschine
mit llntersener .. fast neu.
zu verk. Sonnenberg bei
Wiesb .. Adolfstr. 3. 1 lks

10/30 Diri-
Personenwagen
in tadellosem Zustand , io-
sort zu verkaufen.

Decker. Parkstraße 46.

Hu»

Großer fast neuer

(bell) oreiswert zu verk.
Vrandis.

Rieblstrafte 21. 2 rechts.
Kinderwagen

:Brennabor ). mit Nickel-
gestell und Fußballschuhe
(Grüfte 40) zu verk. An-
zuseben Sonntag v. 2—7.

Stevv
Adolfsallee 24. 3 St.
linder -LieKinder -Liegewagen

sehr gut erbalten , vreis-
wert zu verk.

Müller.
Zietenrina 8. Stb . Part.

1Kinder-Sporl¬
und Liegewagen
25 000 Mk.. 1 Petroleum-
lamve . 2 Messinglüster f.
Gas u . Elektr . svottbillia
zu verkaufen bei Heuß.
Westendstrafte 1. 2 St.
Klappsportwagen

mit Verdeck, gut erhalten,
vreisw . zu verk. Schlosser,
Ludwiastrafte 7. _

Fabrikneues
Leichtmotorrad

sehr gute Maschine. 1,7
PS , oreiswert zu verk.
Werner . Biebrich. Rat-
imusstr . 73. Bürogebäude

Opel-
Leichtmotorrad

mit neuer Bereifung , el.
Licht u. Huve. billig verk.

Fröhlich. Mechaniker.
Bleichst ra ße 36.
Eeiteu -Wagen

für Motorrad , in gutem
Zustand , billig abzugeben.

Wilhelm Toussaint.
Scharnborststrafte 6.

Gutes Herren-Rad
zu verkaufen bei Franz.
Walramstraße 5. 2

Prima Fahrrad
mit Torv .-Freil . zu verk.
Binz . Wielandstraße 14.
Toreinaana Klovstockstr.

Gutes Fahrrad
für 250 Mille zu verk.

Krämer.
Rbeiuaauer Straße 24.

Prima Fahrrad
zu verkaufen.

Hattemer.
Blatter Strafte 56. M . 2,
Gebrauchtes Herrenrad
ohne Hinterrad -Bereifung
für 100 000 Mk. zu verk.

Gutmann.
14 Aorkürafte 14.

Hmen-WM
Lurusmodell ..Adler" , m.
4 Uebersetz.. Vorderrad-
federnng usw.. fast neu.
für 450 Mill . zu verkauf.
Wunderlich . Karlstr . 18.
2. Stock. Änznseb. Sonnt.
von 10—11 und 2—5.

Federrolle
als Anhänger geeignet
100 Ztr . Traskr .. zu verk.
Hobmann . Sedanstrafte 3.
Kleiner vierrädriger
Handwagen

zu verk. bei Dillenberger.
Herrnmüblaaffe 5._
Kinderwagen

vernick.. Brennab .. Kind.
Badewanne , werft, ,mn
Untergestell , ein Kreier
Knabenmantel für 3—5?..
1 Covercoat -Mantel für
8—lOiäfir., fast neu. ein
dunkl. Knabenmantel für
8—lOiähr .. alles tadellos
erh.. zu verk. Blumental,
" " ' Str . 48-JLS chwalbachcr

Klappwaae»lappwaaen zu verk.
Re «. Neusasse 5. 1 r.

Schöner Sportwagen
zu' verkaufen . Dettmer.
Erbacher Straße 4. 2 r.

Guterhaltene gr.
Badewanne

zu verk. bei Dillenberger,
Herrnmüblaaste 5._

W -WiAMM
1 Werkzeugschränkchen u.
Kaffeebrenner zu verk.

Elges.
Albrecktstraße 6. Htb. 2.
Komplettes Zflugel.

Fenster
l. M . 2.20 X 1.10. zu ver¬
kaufen. Näh . Kavellen-
ttraße 27. S . St. _

Zwei rast neue
Fenster-Flügel

mit Patentverickiluß und
durchgeh. Scheiben von
1.45X0 .50 zu verkaufen.
Emil Müller . Arndtftr . 3.
Part , links . 1—3 Ubr

Rolladen
1.47X3,12. zu verk.

Seil . Kneiienauttr . 20.

Fahck SanDfäge
mit Elektr .-Motor . 5 PS
(Kuvier ) . 100 m Kabel,
komvl.. oder getrennt , so¬
fort »u verk. bei

Aua. Kratz.
Langenhain im Taunus,

bei Loesbach.

Schreibmaschinen-
Eelegenüeitskäuse.

Georg von der Schmitt.
Sedanolatz 2.

2hmschastl. Kchlchim.
Mahagoni und Goldbirke,
billig zu verk. Rosenkram.
Blückervlatz 3.

Konkurrenzlos.
Möbelangebot
W.-Sjkelsezilvnier

Stuttgart . Qual .-Arbeit.
mit 4 Lederstüblen Mk.
1 300 000.—. Rußb .-Schlaf-
zim. Mk. 590 000.—. em
weiß!. Schlafzimmer Mk.
700 000.—. mod. Chaise¬
longue in Cretonne für
75 Mille . Büromöb, . div.
Tische. Stühle . Bett . brll.
Haas . Dotzheirner Str . 25

Wen-Einrichtung
näturvol .. Nußb.-Kleider-
ickrank billig . Rosenkranz.
Blückervlatz 3._

Neues und gebrauchtes
Fahrrad

billig zu verk. Bouillon.
Dotzbeimer Straße 86.—

Will MpWWN
mit Verdeck u. ganz mit
Leder ausgevolstert . mrt
Nickelgriff. Anschoffunas-
vreis . 180 000 Mk.. für
nur 90000 Mk.. elegant.
Klavvstüblchen mit vier
Gummireifen (ebenfalls
mit Verdeck und Leder-
volsterung nur 68 000 Mk.
(Beide ..Brennabor und
ganz zusammenlegbar ).

Eüsnabkl.
Scharnborst str. 27. S . 1 l.

LoOMM
mit Glastüren zu verk.

Kögel.
Frankenstraße 19. Bart.

Wanderer-
Motorrad

4 PS . 2 Zyl .. 2 Gänge , in
erstkl. Zustande , zu verk.
Schmidt. Eneisenaustr . 1.

z°
no

>ot
Das ganze Jahr

geöffnet
BACCARA

ROULETTE
Minimum Maximum

IQOO M. 800 000 M.
, Auskünfte Aber Reiseverbindtragen
, per Bahn (Schlafwagen), Spiel-
, regeln usw. erteilen das Verkehrs- l

bureauund die Vertretungabureaus '
des Kasinos. 1

Dampferverbindung
ohne; besondere Pass¬

schwierigkeiten
Montag u. Donnerstag

615 Uhr ab Swinemünde

Offizielle Auskunftsstelle für Wiesbaden:

Hamburg -Amerika -Linie, Taunusstr . 11
F96

Majolika-
Kochherd

(105 X 72 cm), hochfein,
reiche Vernickelung, neu.

Restaur .-Herd
(145 X 80) . wie neu.
Sparherdchen

mit Backofen zu verk. «
Weqand.

Latbriuaer Straße 28.,

l giofj» W
(80X130). kl. Ofen und
Gasberd vreisw . zu. verk.
Saas . Sedaubr , 13. v . _h

Sparöfchen
2flam.. Kochkiste. Wasch¬
topf. Waschbütte v. Holz,
Zink-Svülfchüssel. ein eis.
Blumentisch, lack. Bett¬
gestell. Kinderschuhe (33
bis 37). Mädchenkleider
für 10—13iäbr .. zu verk.

»lener . _ cSaalaaße 40. 2. Stock.
Gasherd , 3fl.

mit od. ohne Tisch, zu
verk. Ämuseben Sonntag.
12—4. werktags 1A bis
3 u. 6>4 bis 8. Gerhard.
Westendstrafte 26. 1.
Milk. 8!«»le»« er

aus Messing getrieben,
mit 8 Hängeglock.. Vrackt-
stück. billig abzuaeben.

Waltereit.
Rlückerstrafte 31.

Gußeiserne neue

porz. emaill .. 400 000 M ..
zu verkaufen . Standort

Färberei Holzinger.
ffl  Friedrichstraße 57.

Drehsttom-Motore
^ PS. 220/380. 250 000
Mark . 3 PS . 110/190.
750000 Mk.. m. Schalter,
zu verkaufen . ,Wentzel.
Sonnenberger Straße 82.

1 Schraubstock ^
1 SchneidkluppF

i Lötlampe zu verk. bei
Caskedanne.

Emser Strafte 5. 2

Rugei=2orbeerbnume
in verkaufen bei

Keetman.
Wilbelminenstrafte 45.

Lorbeerbäume
zu verk. Jdsteiner Str . 8.

3 Klafter
Buchen-Stammholr z. vk.
O. Engel . AdolMraße 7.

Mist verkauft
Stähler . Kellerstraße 14.
^SSnvler -Berkilufe ]

Anzüge
von 68000 Mk. an

' sowie mehrere Fracks,
1 Smokings, Cutaway,
| Gehröckeu. Salko-Anz. ,

sowie schwarze u. ge-
' streifteHosen,Schlüpfer
I von 48 000 Mk. an. !
I Auch ans Teilzahlung

wird abgegeben.
Steimann,

IRauenthaler Straße 7.

« . Well-

vitsch-lackiert. 450 Mille.
Schlafzimmer , nußb .-lack..
500 Mille . Deckbett und
4 Kissen, zuk. 55 Mille.
Schreibtische mit u. ohne
Aufsatz. Ebaiselongne , ein¬
fach u. verstellbar . Trum .-
Sviegel mit aeschl. Glas
u. versch. billig zu verk.

Beilftein.
5 Sedanvlatz 5.

neue handgearb . eichene.
50—60-Ltr . - Weinfässer.
10 do.. 100—115. 10 do..
gebraucht. 300 Stuck von
15 bis 80 Str .. gebraucht.
50 neue Zinkkannen von
5—50 Ltr .. 10 gebrauchte
Benzinfässer. Die neue
Ware ist unter , beutigen
Listenpreisen. Fleischbutt ..
Wasserfässer. Piiddelfasser.
einige Eisenfässer für zum
Puddelfabren oder Ern-
graben verkauft

SM.
SödenftcoBe 16.

2
Küchenherd, fast neu. etn
Gasherd . 2il . mit Trick.

lattofen . irische Oefen.
. ezimalwage . 400 kg Tr ..
Tafel - «. Balkenwage ».
Gewichte, elektr. Luster.
6flam .. Polstertüre (1X2)
GasgewindeschneidttAvve,
%—1“. 4 Meter Wnßer-
leitungsrohr . 1/ > . verz..
8 Mir . desgl .. VA . ickwz.
verkauft billigst

Telephon 4545.

t
]

Lebensmittel-EGD
zu kaufen gesucht oder
leerer Laden. Angebote
unter B . 716 an den
Tagbl .-Perlag . -

. , Ul sofort gesucht.
Nreis -ON. E. 6S5 T .-Bl.
Suche per sof. zu kaufen

einen deutschen
Schäferhund.

Räb . Saalgasse 22. Lad,

HM -,
MD,

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

Olü WIM»
l>e« eMW

Will Sngelmann,
llhrmalhemetiter.

Milhelsberg 13,1.M.
Zahngebilfs

Aufstellsachen,
Möbel, Kleider,

Wäsche, Deckbetten
usw. kauft zu d>höchsten
Tagespreis D. Sippen,
RieMstr.11.Tel.4878

Wik
WM Wist

für gebrauchte Herren - u.
Damenkleider . Schuhe u.
Gebrauchsgegenstände all.
Art . Postkarte genügt.

F . Brafmann.
9 Grabenstraße 9.

Eine guterhaltene
Reriedecke

zu kaufen gesucht. Off. u.
D. 712 an den Taabl .-NI.

All-, Vertlms
von Mustkmstrumenten u.
Antiauität . Pr . Meister-
mstr. Baft . Cello. Geigen,
ferner Gitarren . Mando¬
linen . Zitbern . Flöte.
Klarinette u. Hautbois.
Zugposaune , Erammo-
vbon u. Schlagzeug billig
zu verkaufen.

^ ^ Sabinarz.—25 Malramstrafte 25.

Möbel
Wäsche

kauft böckstzablond
^ S . E. Sipper.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

Piano
zu kaufen gesucht. Off. u.
E. 866 an den Tagbl .-Vl,

Piano,
Schlafzimmer

u. Bllder
auch einzelne gute Möbel

' ' ' i.  Offert.
i.  an . 70Z •ionDi .=5wenag.
Wer verkauft
fontpl Sihlchimmer

(2 Betten ) gegen Teil¬
zahlung u. gute Sicher¬
heit . Off. u. H. 767 an
den Taabl .-Nerlaa.
Zu kaufen ges. 2 vol. u.
2 gestrich. Betten

mit Einlagen , od. letztere
allein . 3 Kleiderschränke.
2 Tannen - Waschkom. u.
2 do. mit Marmor . 1 bis
2 Nachttische, einz. Küch.-
Möbel . Spiegel . Tische.
Stühle u. Linoleum . Gef.
Offerten unter O. 786 an
den Taabl .-Nerlag.

Aus gutem Hause
zu kaufen gesucht

ein gutes Bett
oder auch ganzes Schlaf¬
zimmer. Offerten unter
u. 768 an den Taabl .-Vl.

Büfett
oder kl. Speisezimmer,
sowie Sofa u. 2 Sessel u.
Kleiderschrank ru kaufen
gesucht. Gefällige Offert,
unter O. 782 an den
Tagbl .-Verlag . ^ .
Kleiderschr.. Schreibtisch
kauft nur von Privat.
Händl . vb. Bauer . Ww..
Rbeiuaauer Str . 15. 1 r.

Schrank
und Kabinen - Koffer zu
kaufen gesucht. Offerten
u. T. 718 Taabl .-Nerlaa.

Liegestuhl
zu kaufen aemckt. Off. m.
Preisangabe u. B. 788
an den Taabl -Verlag.

Ein Eisschrank.
auch defekt, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. S . 695
an den Taabl .-Nerlag.

SMlt -MMSM 88
weiße Blumenkrivve und
Plätteisen zu kaufen ges.

Mümenthaler.
Sumboldtstraße 18.

Doppelspänner-
Chaisengeschirr

zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis B . 789 T.-Bl.

Ml 'VllSkll
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe an

Schnitzer.
Schiersteiner Straße 27.

Suche
Kinder -Klavvwagen und
Vertiko. Offerten unter
M. 688 an den Tagbl .-
Verlag.

gesucht. Off. unt . O. 689
an den Taabl .-Nerlaa.

Motorrad
fahrbereit zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter A. 562 an
den Taabl .-Nerlaa.

Damen -Rad
gut erbalten , zu kaufen
ae.s. Off. an Reisenberger.Vierstadt . Vorderaaste 13.

Eebrachles WM
zu kaufen gesucht. Off. an

Friedrich Seip,
Sckwalbacker Straße 67.

Fahrrad
gut erb., zu kauf, gesucht.

Koller.
Walramstraße 3. 2 links.

Kaufe aebranchte
Fahrräder

Rahmen u. Teile extra.
Repar . - WeE . Schmidt.
Kneiienaustrafte 1.

7 » pOiotor
zu kaufen ges. Dr. Pohl.
Biebrich. Wiesb . Str . 111

preis alle
Sorten

gangbaren

Flaschen
Lumpe«. Neutuchabsälle.

Alt-Eisen
Metalle

u. sonstiges Altmaterial.
Größere Mengen werden
abgeholt.

Still,
Blücherstraße 3. Hof.

Erna , durch die Torfabrt.
Telephon 6658.
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Achtung!
Kaufs stets zum Tages-

vre»s alle gangbaren
Sorten

Flaschen
Stnnvcn. Neutuchabfälle.

Alt-Eisen
Metalle

L sonstiges Altmaterial.
Gröbere Menaen werden
abaebolt.
Preis.Frmikmstr.IS

Aller Art brauchbare

Wer. Felle.
M-Äupser. Messing,

Lüster. Zinkbadewwnen.
Blei . Zinngeschrrr und
kS'ätliche Metalle kauft

zu höchsten Preisen

35 Vismarckring 35.
Televbon 2237

Postkarte wird vergütet.

Polster¬
türe

(ca. 1,03 m x 2,35 m) j
zu kaufen ges. Preis¬
offerten an Dr. Tchaad
Weinbergstraße 15.

Me noch mehl wie jede
MMrenz bietet siir
Flaschen

Badeöfen und -wannen.
Metalle . Eisen. Papier
zum Einktamvfen . Bücher.
Zeitschriften . Tuchabfälle.
Sektkorke usw. Bestell,
w. frei abaebolt . Schnitzer.
Schierfteiner Straße 27.
Telephon 2814._

Eine Ztnkbadewanne,
ein Badeofen zu kaufen
gesucht. Offerten unter
O. 895 an den Tagbl .-VI.

Einer sagt's
dem andern
welche bohe Preise Sie er¬
zielen in der Maschen- u.
Robprodukten -Sandlung

Horst.
Weftendftr. 37. im Hofe,

für Lumpen . Eisen, sowie
Messing. Kupfer . Zink u.
Blei . Felle . Wein - und
alle brauchbaren Flaschen.
Scheuen Sie nicht den
Weg. Bestellungen werd.
abgebolt . Karte wird
vergütet.

—*Ankauf,Verkauf—
von Kunst u. Antiquitäten u . Schmuck-
gegenständen für Dekoration aller Art,
auch Japan., chines . und Orient-Gegen¬

stände und Perserteppiche.
Auf Wunsch komme nach auswärts.

Täglich geöffnet von 10—1 und 3—7 Uhr.
Raumkunst , Langgasse 14

Eingang Schützenhofstraße 1, I.
Bitte Inserat ausschneiden und aufbewahren.

r
Behördlich genehmigte Ankaufstelle für

Platin , Gold -, Silber -,
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art

fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Scbwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

[ IlntmW
Mainzer Pädagogium

Mainz
Kalser -Friedrichstr . 25.
Vorbild , z. Verbands¬
examen (früh . Ein-
jähr .), z. Obersekunda,
Prima u. Abitur ; auch
f. Damen u. Volks¬
schüler . Beste Erfolge,
große Zeitersparnis.
Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit : D. v. Isenburg¬
straße 18 i/i 0. 1 St.,
12-/-- 2»/ -. 6 - 7' / -.
Fernspr . 3173. F157

Wissenschaftliche
Hauslehrerin

gesucht.
Institut Schrank.

25 Adelbeiditraße 25.
Energische Dame

übernimmt Beaufiicht. u.
Nachhilfe der Schulausg.
von 2—3 Kindern (Nähe
Kockbr ). Erteilt engl.
Unterricht . Offerten unter
O. 797 an den Tagbl .-Bl.

Kaufe
Ölgemälde

nur Ia Sachen von alten und neuen Meistern.

Klein, Höfel National
Zimmer Nr. 19.

‘Alleingeführte hiesige Kunsthandlung
übernimmt den diskreten Oerkauf

guter Ölgemälde. 162
Offerten erb urder 0 . 6 6 an den <Jagbl -Oerlag.

Zahle für Flaschen, Lumpen, Papier , Eisen,
Blei, Zink, Messing, Kupfer, Zinn-Gegenstände

hohe Ausnahmepreise.
Bestellungen werden abgeholt.

Theo Hornstadt jr.
Echwalbacher Straße 79.

Nasche», Metalle
und dergl.

kaust stets zu höchsten Preisen
Wellritzstr. 21. Acker, Wellritzstr. 21.

Akademiker
sucht Englisch gen. Deutsch
von Engländerin oder
Engländer . Offerten unt.
B. 704 an den Tagbl .-
Verlaa.

Jung - Dame
wünscht englischen Kon¬
versations -Austausch mit
aebildetem Herrn . Off. u.
5 . 708 Taabl .-Berlaa.

Berufstat . Fräulein
w. Anschluß an Dame,
auch Ausllinderin . zwecks
smüMamum.
Offerten unter K. 889 an
den Taabl .-Perlaa.

Dame ert . französischen
Unterricht . Offerten unt
S . 708 an den Tagbl .-Vl

Berinten»kesMdsi?
A!S« Imeii-Wverloren
Geisbergstr .. Idstein . Str
Gegen höbe Belohn , abzu
geben bei

Frau Krüger.
Herrnmüblaaste 8. 2.

Goldenes

Ufltenarmfionh
verloren von Pension
. Fortuna ". Paulinenstr.
durch die Anlagen Wil-
belmitr . bis Kästner u.
Iacobv . Taunusstr . Gea
ante Belobnung abzuaeb.

Pension ..Fortuna ".
Panlinenstraße . Zim . 15.
10000 Mark
Belohnung!

Bor ca. 3 Wochen wurde
im Kurviertel ein«MllealM
Verlmuttschale mit klein
Perle und Silberrand

verloren.
Nachrichten unter O. 712
an den Taabl .-Nerlaa.
WMnD chllisse!

Freitag obere Aarstrabe
verloren . G. Bel . abzug.
BleiMrabe 34. 2 links

Engländerin
erfahr ., unterrichtet . Ang
M- Ji ._701_Ia .sbLr 'Dame
d&ire echange de langues
avec monsieur francais.
Off, s . G. 708 Tagbl .-Verl.

I!
diplomee de l’Üniversitü,
donne leQons grammaire
et con\ ersation . Off. sous
D. 688 au Tagbl .-Verlag.
Legons allemandes.

German lessons.
Off. 8. 703 Tagbl .-Verlag.

Stenographie
u. Maschinenschreib.. Buch¬
haltung usw. lehrt rasch
durch grdl. Privat -Unter-
richt. Näheres

Frau A. Meyer.
Dotzbeimer StLoße 44. 2

Gesangverein
(40 Sänger ) sucht

tüchtigen
Dirigenten.

Offerten unter K. 711 an
den Taabl .-Berlaa.

Ausgekämmte Frauenhaare
kaufen stets zu höchsten Preisen:

Friseur Eck, Luxemburgplatz 5, Friseur Steiner,
Herderstr . 18, Haarband !. Löbig. Helenenstr. 2. 1.
und Saarhandlung Körting . Gr . Burgstrabe 8, 3 St.

!wIj'1llIlttlU
Anmeldung , nehmen wir

noch freund !, entgegen
W. Klapper u. Frau

Kl. Schwalbacker Str . 10
2g . Mädchen

kann die Schneiderei für
eia. Bedarf gründlich er¬
lernen . Näheres

Lebrstrahe 5. 1 links.

mit fünf WWWn
verloren.

Abzug, gegen Hobe Bel.
Hotel „Wilbe ' ma"

Verrafite SÄäferbÜNdin.
braun , entlaufen . Wieder¬
bringer erhält gute Be¬
lohnung . Näh . Röder-
stjgoße 25.  _

Lrieitanbe zngefl.
Adolfsallee 34. Part.

GeWUEmpseWiWnj
Aufarbeiten

von Matratzen . Volster-
möbeln. Tavez . - Arbeiten

billig
Dreobauvt.

Albrecktstrake 37. 1. Stock-
LjWMMt.»unjtalt
von Gustav Kirchmrner.

Nierstein am Rbein.
Emvieble mich in Perier-
>l Smnrnatevvich -Revar.
Garantiert erste Arbeit
u schnelle Bedienung zu
billigen Preisen . Komme
ans Wunich ins Saus.

SmeimW
Oberhemden, Schlaf - An¬

züge, Garnituren.
Spezialität:

sieg. MtzwWe
sowiej

MmW
fertigt an

A. Krey,
Dotzheimcr Straße 41.

Ich erkläre hiermit.
meinem Sohne

ßM. MtzwllS
auf meinen u . ander
Namen nichts zu borg«
da ick für nichts hafte.

Robert Watzmus.
Ädlerstrake 86. 2.

tret . ufw.

werden

aller Art

Nettelbeckstrane 16.
Annahme:

Friseur Jung,
Bismarckrina 37.

Das Fest der
Silbernen
Hochzeit

feiern Sonntaa . 15. 4.,
die Eheleute
Georg Moos und Frau.
Mars ., geb. Pfendler.

Privatauto , offen. 3
6-Sitzer . mit Führer.
Taaestouren und n
tägige Fahrten im
setzten U. unbesetzten

‘:t bei billigster Ber
zu vermieten . Postl
erbeten . Gullich. Rö
bera 9/11. Televbon

mit Auto nach Köln

gesucht. 3 . Carre n. Cö
Moritzstraße 32
Gebildete heitere

Dame
(auch Ausländerin)
wünscht für 2 Stui
mittags zu einer al
unter B. 712
Taabl .-Nerlaa.

an

Ausland!
Gebild . Fräulein.

läng . Auslandstätigkeit
Franz .. Holland, ivrech.
sucht vaisenden

Wirkungskreis.
-ten unter A. 5i
den Taabl .-Berlaa

Wer gibt
besserer Witwe dam
Häkel- oder Näb-

Wo kann junger
Mechaniker

sich in Nähmasch. unk
Sckreibmasch. ausbilden
gegen gegenseitige Pev
gütung . Offerten untei

Möbel gesucht:
Wchtlll« . KpchWMl. hMIWIM.
Mim,WGllittke ti.Me eittz.Me.

Tel. gor? Correzzola & Goldberg **i. 6047
Rheinstrabe 61, Ecke Schwalbacher Strabe.

!. H . ' u . D. !
wird gewaschen u. gebüg..
tadell .. bei mäh . Preisen.
Reih . Römerberg 14. H. 3.
Waschfrau bat noch Tage

frei . Fr . Trost. Hellmund-
itrake 31. Mb . Mani.

Maniküre
Kirchgaiie 64. 1. Stock.

Walballa-Erngang.

[ MM « )
WM gejufQt
Schul-Neubau am Ver¬
sorgungsbaus , Wolfram
von Eschenback-Strahe.

Ladung Ratgeber.
Unternehmer.

Sta atstb . sucht

Piano
vreiswert zu leihen, eot
Kauf nickt ausgeschlossen.
Off, u. U. «91 Taabl .-B

!!Tausch!!
Silb . Herren-

Armband -llhr,
moö. Form, Swiss made,
jetziger Ladenpreis über
400 Mille , gegen gutcrh.

Sak«l-Mk>i
zu tauschen gesucht. Blau.
Herren - Mahanzug oder
3.19 Mtr . vrima Herren-
ttofs kann auch in Tausch
gegeben werden. Gef. Off.
n. ll . 797 an d. Tagbl .-B

Gebrauchter leichter
Fahrstuhl

zu mieten gesucht. Off. u.K. 709 an den Taabl.-Bl.
Tausch.

Elegant , mod. Sommer-
Sakko-Anzug. aut erhalt .,
gegen Herren -Jabrrad zu
tauschen gesucht. Offerten
unter S . 798 Taabl .-Nl.

Tennisschläger
Umtausch Damenschläger,
gut erb.. 12% Oz . gegen
Herrenschi. m. Diff .-Zahl.
Offerten unter F. 713 an
den Taabl .-Nerlaa.

Suche gebrauchten
8I«M-SM0Wei>

gegen Kartoffeln . Näh.
Scklickterstrahe 15. 3.

Suche für 6 Mon . altes
Kind (Mädcken)
gute Pslegestelle

wo keine Kind , vorband,
sind. Oil . u. F . 799 T.-Bl.

ErttNasfigeWllk-VeW»
WSfiuglinge.
Liebevollste, individuelle

Pflege . Prosv . durch Frau
von Bassewitz. Biebrich.
Landb . Germania . Wein-
berastrahe 8. Tel . 327.

SorneQme Wen
vermittelt diskr . u . reell

Frau Ella Tischler.
Krabenstr . 2. 2.

Ilmpat 1 Reiche Aus-ncild>. länderinnen
u.vermög .deutsche Damen
wünschen glückl . Heirat.
Herren , auch ohne Ver¬
mög., gibt kostenlos Ausk.
Stabrey , Berlin N. 113.
Es ist Ihnen sofortige

Gelegenheit zur Heirat,
ebenf. Einheirat geboten.

Frau L. Dietz. Wwe..
LurseNstrahe 22. 1. Stock.

Televbon 1599.
Suche f. m. sehr büb -che

Nichte. 19 I .. hellblond,
bäusl .. vrofession.. seriös.
Lebensgefährten

p . Mt.
Gef. Offerten u. L. 706
an den Taabl .-Nerlaa.
Gebildete Dame . 22 I ..

w. einen älteren reichen
Herrn kennen zu lernen
zwecks Heirat , evtl . Aus¬
länder . Off. u. D. 8311
an Ann .-Erv . D. Frenz.
Babnbofstrakie 3.

Waise
24 Jabre alt . sucht auf
diesem Wege die Bekannt¬
schaft eines Herrn zwecks
Heirat . Witwer mit ein.
Kind nickt ausgeschlossen.
Offerten unter K. 704 an
den Taabl . Nerlaa

3unge Witwe
Ans. 30. kinderlos , des
Alleinseins müde , wünscht
netten bess. Herrn kennen
zu lernen

zwecks Heirat.
Eigenes gemütl . Heim
vorhanden . Offerten unt.
E. 707 an den Tasbl .-
Verlaa.

AjShk. f üDdp
tm Haushalt erfahr ., be¬
ruflich tätig , wünscht auf
dies. Wege die Bekannt¬
schaft mit bess. Handw.
zwecks L>eirat zu machen.
Anomim zwecklos. Off . u.
M. 709 an den Taabl .-N.

Wer möchte
meine Einsamkeit

teilen?#
Bin 35 I alt . Witwe,

besitze viel Schönheitssinn
u. lege Wert auf eine
»lückl.. harmonische Ehe.
Habe gut einger. 3-Zim.-
Wobn . Herren in sicherer
Position belieben Offert,
unter W. 695 an den
Taabl .-Nerlaa zu senden.
Frau m. Laden s. Hexrn

in den 50er Jahren zwecks
Heirat kennen zu Ickmen.
Off, u. K. 712  Taabl .-Nl.

Fräulein. 30  Fohre
etwas Möbel und Aus¬
stattung Vorhand., möchte
mit Handwerker oder kl.
Eeschäftsm.. a. Witwer
mit Kind , zwecks Heirat
in Verbindung treten.
Offerten unter 3k 708 an
den Taabl .-Nerlaa. _

feldie goIlMn
würde 13iäbrig . Mädchen
(Halbwaise ) zur Erbolung
n. Holland mitnebmen?
Off. u. F . 707 Tagbl .-P.

Junges intell . Fräulein,
berufstätig , sucht zwecks
Heirat Herrn in guter
Position kennen zu lern.
Gef. Zuschriften u. H. 710
an den Tagbl .-Verlag.

Witwe
Anfangs 50. groß, schlank,
angen . Aeuhere. ohne jed.
Anhang , möchte sich mit
Herrn , mittl . Beamten - -
stell, od. Geschäftsmann,
verbeiraten . Vertrauens¬
volle Off. wolle man
unter I . 711 an den
Tagbl .-Bl . richten. Diskr.
zuaestchert u. erbeten.

Eine
Verwandte

von mir . .vermög.. in den
40er I .. Wwe. mit einem
Sohn (Ingenieur ) w.
sich wied. zu verheiraten.
Nur ernstgem. Offerten
erbitte unter <5. 712 an
den Taabl .-Nerlaa.

Witwe
best. Standes w. die Be¬
kanntschaft eines iol. best)
Herrn zwecks Heirat.
Möbel vorh . Witwer mit
Kind nicht ausgeschl. Nur
renstgem. Off. m. Bild
u. B. 711 an den Tagbl.-
Nerlaa. _

Kausmannssohn
Mitte 20. evgl. (spätere
Eeschäftsübern .) . sucht jg.
Dame aus guter Familie
kennen zu lernen

zwecks Heirat.
Ernstgem. Offerten mit
Bild unter E. 709 au
den Taabl .-Berlaa.
Jung . Mann , 26 I .. e».

w. mit einem netten , ge¬
mütvollen ev. Fräulein,
bis 25 I . bekannt zu
werden zwecks baldiger

Heirat.
Offerten mit Bild unt«

707 an den Taabl .-Nl.

Herr
28 I . alt . ev.. Eeschäfts-
sobn. wünscht mit hübsch.
Dame im Alter von 20
bis 25 I .. aus gutem
Hause, bekannt zu werden

zwecks Heirat.
Vermögen erwünscht. Off,
mit Bild , welches wieder
zurückgesandt wird , unter
K. 707 an den Ta »bl.-Vl.

Einheirat
wünscht geb. Kaufmann,
vorurteilsfrei . 38 Jahre,
kath.. aut . Cbarakt .. welb
erfahren . 10 Millionen
Vermöa .. in gutg. Gefch..
gleich w. Branche auch
Landwirtschaft . Gef. aus¬
führliche Offert u. U. 795
an den Taabl .-Verlag._

Geschäftsmann

(mit Kmd nicht ausge-
sten) melden. Bild
nicht. Offerten unter
11 an den Tagbl .-

Ein strebsamer Arbeiter.
n den 50er Jabren . un¬

abhängig . wünscht mit
älterem brav . Mädchen
oder Witwe bekannt zu
werden zwecks Heirat.
Offerten unter Z. 719 an
den Tagbl .-Verlag.

Erstes russisches Restaurant!
Rodina

Maurifiusplafz Np . 1.
Bekannt für gute Küche.

Däner ab I—3 Uhr ä la carte.
Reichhaltige Sakuska -Auswahl.

V v«  i tp) Madienlneisner 's KräMgungslrank _ »p«»««pls
M. ron  w «urdon mik Mmrk 300 . — «or &ckgaMuuma 1» dar Mfldieilhei IMOl *»
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(Olesbadener Bettfedernhaus und BettenfabriK
Gegr > 1902. Wiesbaden , Maiiergasse 8 u. 15 , größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze. Gegis 1902.

eigener Fabrikation
allerbestes Material.Bettfedern —Daunen IMatratzen

eigene Fabrikation Seegras-Matratzen, K-Woll-Matratzan
Kopfkissen — Deckbetten. I Kapokmatratzen, Haarmatratzen

Steppdecken mit Halbwoll-u.Wollfüllung
Däunendecken mit Ia Daunenfüllung

Weiße Möbel «
Allerstrengste Reellität — Allerbeste QualitätenSchlafdeckenH«?bSwAte. BKonkurrenzlos billige Preise.- Größte Auswahl.

Eisenbetten
Kindsrbatten

Hoizbetten
' Patentrahmen.

Bekanntmachung.
An allen Wochentagen von 7—9 Uhr abends —

ausgenommen Montags .und Samstags — werden
kostenfreie Unterrichtskurie rar Erlernung der iran-
-lMLen Sprache in den Schulen der Lursenstrabe und
Bleickstrabe abgehalten . . .. »

Auberdem finden unentgeltliche Kurse für Fran¬
zösisch an ' sämtlichen ' Tagen der Woche, nachmittags
von 3—8 Uhr im Lozeum am Scklokolatz statt.

Neue Schüler , werden .;u diesen Kursen lebewit
«uBelaffen und können sich ,m Ratbaus . 2 Stock.
Zimmer 43. jeden Wochentag von 11—12. llbr vor¬
mittags und 4—5 Uhr nachmittags . e,«schreiben
lassen _ _ _

Jfiit Avril/Juni 1923 treten nachstehende Schul«
geldsätze hl Kraft : . . > ' ,, , . 0, nn ...
1. an den Mittelschulen : n) 1900 Jl:  b ) 2500 M.

Nergünstiaunaen für Gelchwüter wie seither,
an den hob. Schulen , ernschlcebl. Frauenschule.

3. an der Handelsschule : a ) 34M «Ä: b) 4250 «4L
i. an der hob. Handelsschule : o)  5000 Jl.  b ) esSOJt.
5. an der Handwerker - und Kunstgewerbeschule:

Tagesschuler : a ) 4000 M:  b ) 5000 M :
Salbtagesschüler : a ) 200 Jl:  b ) 800 ^ ‘ .je Jahresstunde:
Schüler der Jugendklassen 100 -stje Jahresstunde:
Abendschüler 150 Jl  je Jabresstunde . für d,e

3. und jede wertere Jahresstunde die Salne.
Die Sähe unter a) gelten für Einheimische, die

unter bl für Auswärtige . Für Ausländer gelten
besondere Sähe : Mi erfragen bei der Schulverwaltung
Friedrichstrabe 27. 2. ^ <no„ F314Wiesbaden , den 13. Avril 1923.

Der Maglltrat.

Die vom/Bezirksausschuh genehmigte Ortssatzung
betr . die städtischen Berufsschulen sowie dre^ nige
über die Erweiterung der Berufsschul »sticht tn Wies¬
baden liegen im Büro der Schulverwaltung , » ried-
richstratze 27. 2. vormittags zur EinnSt offen.

Wiesbaden , den 13. Avril 1923. F314
_ Der Magistrat.

Montag , den 16. Avril d. I .. vormittags , sollen
im Stadtwald . Distrikt Kohlheck".

2400 Ercken-Mellen
versteinert werden . — Zugelassen werden ,rur hiesige
Einwohner . — Zusammenkunft vormittags 10^ Uhr
vor Klarenthal — Restaurat . ...Zum Jagerhaus .

Wiesbaden , den 12. Avril 1923. F314
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft . Weinberge und Forsten.

Verdingung.
Die Anstreicher- und Tapezierrrarbeiten . für

Niederwaldstrabe 16 und 18... sowie die Tavezierer-
arbeiten für 3 Dovoelwobnbauser an der Lahnstrabe
sollen vergeben werden . Unterlagen können bei uns
für 750 Mk. bezogen werden Slngebotseroffnung am
Montag , den 23. 4. 1923 vorm9  Uhr . / 314Städtisches Hochbauamt.

Jagd -Verpachtung.
Kommenden Montag , den 16. April 1923.

nachmittags 3 Ahr. wird auf dem Gemeinde-
hause dahier die Feld - und Wasserjagd der
hiesigen Gemarkung auf weitere neun Jahre
öffentlich verpachtet . F287

Nacken heim, den 9. April 1923.
Bürgermeisterei Nackenheim.

Zimmermann.

fl

Kreis Untertaunus.
Die Jagdnutzung des hiesigen gemeinschaftliche

Jagdbezirks, umfassend 148 Hektar Wald und 163 Hell
^eld, wird am Sonntag , den 22. April d. I .,
mittags um 3 Uhr , freihändig ausgeboten.

Bemerkt wird , daß die Jagd in 20 Minuten vom
Bahnhof Bleidenstadt zu erreichen ist:

Der Jagdvorsteher.
Leukel , Bürgermeister.

Uebernehme
ur nächsten Versteigerung noch ganze Wohnungs.
Einrichtungen, ganze Nachlässe, swvre einzelne Stucke

ieglicher Art , Kleider, Wasche etc.
Tarattonen bei billigster Berechnung.

Wilh. Müller . Auktionator und Taxator,
Wiesbaden , GeschäftsstelleAdelheidstr. 37.

KB. Komme auch nach auswärts . _

Wettannahme
Wilhelmstraße 8.

Annahme von Wetten für die Frankfurter
Rennen am 15., 19. u. 22. April bis 10 Uhr

an den betreffenden Tagen.
Auszahlung der Totoquoten ohne Abzug.

MMm-

PerMeriW.
Am Montag , den 1«. April,

vormittags lv Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags tn|
meinem Versteigerungslokale

43 Lliiseilstr.43 Wer
nachfolgend verzeichnte Mobilien öffentlich freiwillig meistbietend gegen
gleich bare Zahlung, als:

1. i fahr schöner Salon , bestehend aus : 1 Sofa . 2 Sesseln.
2 Stühlen . 1 Vitrine . 1 Tisch. 1 Damen-Schreibtisch und
1 fl. Etagere ; ^

2. 1 tadeNoses modern gestreiftes Sofa und 2 Sessel;
3.  I gut erhaltenes Eich.-Speidezlmmer , besteh aus: I Büfett,

1 Kredenz. 1 Ausziehtisch und 4 Ledevstühlen;
4. i fast neues Eich.. Schrank.Grammophon und 2 Trichter-

Grammophone;
5 1 massiver Kassenschrank;
6. I komplettes Eßservice, ca. 100 Teile;
7. verschiedene sehr gut erhaltene Smyrna - und größere

Llnoleum-Tepplche; , _ , . _ „ _ ,, . .
8. 1 mass. Eich.-Schlafzimmer. bestehend aus: 2 Betten mit

Mattwhen. 1 3 teil . Spiegelschrank. 1 Waschkommode mit
Spiegel und Marmor . 2 Nachttische und 1 Frisiertoilette ;

9. l gut erhaltenes Eich.-Schlafzimmer. bestebsnd aus: 1 Bett
mit Roßhaarmatratze. 1 3 teil . Spiegelschrank. 1l Wasch-
kommode mit Spiegel und Marmor und 1 Nachttisch;

10. 1 modernes , dunkel Eich »Schlafzimmer , bestehend aus.
2 Betten mit Patentrahmen . I 3 teil. Spiegelschrank.
1 Waschkommode mit Spiegel und Marmor, 2 Nachttische;

11. l Nußb.-Schlaf,immer . bestehend aus: 2 Betten mit Rotz-
Haarmatratzen. 1 2 teil - Spiegelschrank. 1 Waschkommode
mit Spiegel und Marmor und 2 Nachtttschen; .

12. 1 guterhaltener Doppei-Schreibtisch. „ „ „ _
Ferner : 1- und 2tür. Spiegel - und Kleiderschranke, ^ Bücherschränke,

2 Sekretäre. 1 guterhaltenes Doppelbett mit Matratzen, verfch.
einz. Betten mit und ohne Matratzen, Waschkommoden und Nacht-
tische, runde, rvale, viereckige und Ausziehtijche, Nipp», Zier- und
Spieltische, 1 Jnstrumententisch mit Glasplatten . Kommoden
und Konsolen, Etagere, Paneele und Regale, 2 guterhaltene Eck¬
sofas mit Umbau, 3 Sofaecken ohne Sofa , versch. unterhaltene
Sofas mit und ohne Sessel, 1 Ledersofa und I Lederklubsessel.
1 Chaiselongue, 1 Teddigrohrtischmit Hocker und Stuhl . 1 weißer
Gartentisch mit Bank und Stühlen, 1 großer Trumeau pregel mrt
Mahagoni»Rahmen, versch. Wandspiegel und Bilder, versch. Aus-
stellsachen und Lüster, 2 Regulatoren, 1 kompl. Küche, best, aus:
Schrank, Tisch und Stuhl , versch. guterhaltene große u. kleine
Eisschranke. 1 sehr schöne Bowle, 1 kleiner Küchenherd, 1 fliegen-
der Holländer. 1 Küchenwage, I fast neue Teppichkehrmaschine.
1 guterhalt . Kartothekenschrank. 1 Schreibmaschine (Marke
Rosa), 2 tadellose elektr . Heizöfen und 1 größere gut erh.
elettr. Heizplatte . 1 Bakuum- und 1 Projektions-Apparat.
1 Schreibkafse. 1 Ladentheke. 2 gut erh. weiße Wandwasch¬
becken. 1 Eismaschine, versch. Gasherde, 1 Partie Doppelfenster
u sonstiges v. and. mehr.
Besichtigung zu jeder Zeit in den Geschäftsstunden von 8 1

und 3—6 Uhr.

Wiesbadener Auttionshaus
Willy Wink

Auktionator und Tarator,
handelsgerichtlich eingetragen,

Wiesbaden , Luisenstraße 43. — Telephon  5207.

Mobmar-
versteigmmg.

Mittwoch , den 18. April 1923
vormittags M  Ul,r beginnend.

«ersteigere ick zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungslokale

28 mumm  rs.i.®«e
nachverzeicknetes fehl aut erhaltenes Mobiliar und
Haushaltungsgegenstände:

1 1 Salon , schwarz Ebenholz,
bestehend aus : 1 Sofa . 2 « esteln. 4 Stübstn.
I ^Dfich mit welker Marmorolarte . 1 Salonsckr ..
1 Baneelbrett und div . Portieren:

2 1 weitzer Salon. Souts ^ VI.,
bestehend aus : Sofa mit Umbau . 2 Sesseln. ?wer
Stühlen 1 Tisch. 1 Salonschrank. 1 Balustrade.
1 Nuhbaum -Wobmimmer . _ ^
bestehend aus : 1 Sosa .,2 Sesseln. 2 Stühlen , em
Tisch 1 Schrank . 1 Svregrl mit Kamele:
2 antike Sckränke. 1 emaelcate « tandubr:
1 moderne fast neu« Klnbaarnst 'lr.
bestehend aus : 1 Sora . 2 segeln:
1 Scklafzimmer . lächert . .
bestehend aus : otürtgem Kommodenschrank.
Betten . 2 Nachtschränkchen:

3.

4.
5.

zwe,

1 Rokoko-Saloiu
bestehend ans : 1 Schreibtisch.JU5, x _ _ _ 1 Kommode mit

. Ä * . a . s . « -- ä«*Mi » «»«fiiau
iS: j gSSf’SSffiŜ ÄÄÄ:

Rotw .-. Wcihw .-. Oval nsw..
ferner kommen zum Ausgebot : , ..
R tRiebcrmeier = u. andere Soras . Tb-melvngues.

div ^ ellel. vol . u. eisern : Betten mit und ohne
Matranen einz. MatraNen . S -hon : rseck.. Wasch¬
kommoden mit u. ohne Marmor . Nachtschränke,
kommooen ÄIetber ĉ¥lTänfe7_Kommoden. Bertrkos.
runde , ovale . Servier -. Nivo-.,Sve :l - Auszreh-
u Schneidertische. Damen - u. urrrenschrerbtn ^ >,
nustb. u . schwarz. Bücherschränke. .1 Sofa , zwer
Sessel Biedermeier - u. and. Stuhle . Zrmmer-
n Kückenftühle. Sandtuchftänd .. Flurgarderoben.
Blumentische . Trumeau - u. and. » oiegel. diverse
Oel - u andere Bilder , erone n. kleine Birder-
rabmen . Sausavotbeke . Gobelins , bandaem,
Gardinen . Portieren . Tischläufer u. Deckern gr.
und kleine Tevvickie. Trevvenläufer und Bett¬
vorlagen . Eisschränke. Nähmaschinen. Kinder¬
wagen . Kinderskühlchen. div. Balkon - u. Garten¬
möbel in Rohr u. Eisen. Waschmaschine. Wring¬
maschine. Waschmanael Dezimalwage . Maiolrka-
kamin . Gas - u . and . Oeien . Ga - und elektrische
Beleuchtunaskörver . 1 Kaiieemaschin». 1 Broj-
sLneidmasckine. 1 groß. Posten Nioo- u. Aiifstell-
sacken. Bronze - u. and . Leuchter, schwarze Säule
mit Büste, japanische Baien . 1 Punschbowle mit
12 Gläsern . 1 Kaffee-Service , div Bücher. Tisch¬
wäsche. Herren - u. Damenaarderobe . Herren- und
Damenschuhe. 1 Posten Gürtel Schnallen und
Kleiderbügel . Sonnenschirme. Pelzmantel . Pelz-
decke. stlberne Bestecke Transchierbett >cke. Sonnen¬
schirmbezug. 1 Overnalas . div . Fchmuckiachen.
div . Gläser und Kücheniacken. Rohrolattenkoffer.
lederner Reisekoster. 1 Stebleiter . 1 Zither , ern
Stereoskop. 1 vbotogr. Apparat , sowie viel , hier

. nicht genannte
^freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung von 9—12 und 3—6 Ubr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

20 Marktstrake 28. 1. Etage . — Telephon 4296.

Hart -Spiritus
Dose 1200 Mk.

im Gebrauch genau wie flüssiger Spiritus.
ScbloBdrogerie Siebert , Marktstr . 9.

yiinmun
“ inÄÄ '■
Gneisenaustrabe 12.

Suche:
per sofort 1—2 tüchtige jüngere Reiende für Scholol.-
Engros -Haus . Gewährt wird im l . Monat eine gute

lUmsatzprovision, im 2. Monat festes Gehalt je nach
ILeistung. Offerten unter E. 709 an den Tagbl.-Bertag.
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Neu eröffnet!

Taunus-
Palais

der Clou von Wiesbaden
Tflunusstr. 27.

K Harry Jacsons Jazzband.
$41414141  WUlUi 4 4̂141414141111411^ 4141111414141

miTuTiiTiiTiiTiiTiiTiiTiiTiiTiiTiiTiiTiiTiiTiiTiiTiiTiiTimiTiiiiiTiiTiiiiiIiiTiiTiiTiiTiiTiiTi

liiiwgesangverein„UNION“ LY.
Sonntag , den 15. Aprils

1 feil
Saalbau „Schöne Aussicht “ .

Daselbst
gesangliche Unterhaltung

und TANZ F270
wozu höfl. einladet Der Vorstand.

In dem neueröffneten

Cafe-Restaurant

D Neues L
W Bahnholz D

Wiesbaden,
Idsteiner Straße , 1^

findet ab 3 Uhr ' Kß

mm  Künstler -Konzert Vmm _ ""_

&
Jajflic/ ) :

ocn  fl —fÄ.

Cafe't, UeLnsaloa .:
pu§  y mp”

-RHEIN STRR55 E,1J-

:: in Risten ä 25 kg ::
zum billigsten Tagespreis. '

Esselborn, Pauli & Co..
Mainz.

Schlachthos Wiesbaden
vjlvllv « » - > Montags und Donnerstags.

' Vertreter : Gebe . Marv.

IDilhelma-Casino
Wflhelmstrasse — Ecke Sonnenberger Strasse

=iiiiiiiiiimiMiiiiiiHimiiiiiMmmiiinimiiiiiiiimniiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii :iiiiiiiiiintiiiiniimiiimiii:

Das Heim der vornehmen Welt

Samstag , den 14. , und Sonntag , den 15. April,
abends 81/ , Uhr:

Grosse Reunion.
muiDii iiiiiiflmiiiiiini mi nnniTniiimiiiii liiiiii iiiiiii iiiiiiiiiuiiiniiiiiiiiinmimiiiiin iiniHBi

Nachmittags an beiden Tagen :

5 - Uhr - Tee.
IIIIIIIIIMIIlll iiii ii ii iimiiimmuiHiniiiuiiuHiiiiiuiiimiuiiiiHi ii iimm

Chausseehaus.
Jeden Sonntag, ab 4 Uhr:

TANZ.
Colorado-Jazz-band-Prince-SalVo.
Eintritt frei . — Getränke nach Belieben.

— Mässige Preise . —

Freier Kanubund
Sektion Wiesbaden.

Sonntag , den 15. April, findet unter Mit¬
wirkung des M.-G.-V. „ Neue Concordia“

großes Friihlingsfest
verb . mit Ball, büraor . Unterhaltung usw.,
in der „Klostersehenke “ (Klarenthal ) statt.
Besonders appetitanregend : Schlachtfest.

" > Beginn 8 Uhr. -

„Miukertiihr|
Goldsasse 21 g

Gutbürgerl. Familien- Restaurant O
empfiehlt seinen <D

Mittag-und AbendtischZ
bei mäßigen Preisen . M

Gut gepflegte Biere, Apfelwein. ®
la Ausschank- und Flaschenweine. O

Chr. Lauft.

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.
ll»»»»

Neues Schützenhaus
an der Fasanerie.

Sonntag , eda 3y 2 Uhr:

Sonntag , den IS . 4 -,
ab 6 Uhr:

Ball.
Der große Erfolg

Jimmy’i
Jazz-Band.

T.ID.K.Heute , ab 7 Uhr «

im Cafe Ritter
(Unter den Eichen ). M

NB . Morgen Sonntag , ab 4 Uhr:
m/f Ton « m der M&nner -Turnhalle,
M ( M1 . 1 dllZ Platter Straße 18.

Jazz -Band . Gäste willkommen.

Taunus -Hotel
Rheinstr . 19-21, Wiesbaden, neben der Hauptpost

empfiehlt den Besuch seines renovierten

Großen Restaurants.
Diners, Soupers. Gut assortierte Weinkarte.

Ausschank : Münchner u. Pilsner Biere.

Augenarzt
Br. Schack

verreist
vom 15.—21. ApriL

« 'Wells
Hüften - u. Büstenhalter

Reparaturen billig.
I . Mauder,

Schierst. Straße 34. E. 2.

Pa.6oallQdop
„Gelbe Industrie"

gleichmäßig verlesen, ver
Zentner 14 009 Mk. .

Scköner Kopfsalat , grobe
fette Köpfe. 300 Mk.

Ferdinand Kisch« .
Aukammallee._

Saat - u. Futterkarl . bill.
Maurer . Knausstr . 2. 1.

Eine Bebandl . genügt,
um jedes entstellte und
alternde Gesicht zu ver¬
schönern und venüngen.
Frau Dr . Fechter u. Co..

Sprechstunden 10—12)4 u.
3—6 Uhr.

Langgasse 2. 2. Stock.
Einaana Michelsbera.

Wiiger WMWlec
empfiehlt stck. gibt auch
Stunden . Näheres bei

Weber.
Webergalle 58. 3.

AreiniMgW. Nouen MsbadenE.V.
Montag, den 16. April, abends 8 ' / , Uhr, pünktklich

Vereinsabend
im Saal der Nafsau-Loge. Friedrichstraße 35, Seitenbau.

Referat: Erziehnngsfragen . 5. Abend.
Ter Borstand.

DeilWe Demofrati^GKctei.
D enstag , 17. April . 8\ /4—MCK

GeschäftsstelleMichelsberg 2, 1:

Diskussionsabend.
Hrrr FrShauf : F36öa

Die Entwicklung der Landwirtschaft.

Üessng-Unierrle'at
Atemteehuik , Stimmbildung

lethode Prof . Eugen Hildach , Frankfurt a/M.
Ose Schumann

Konzert - u. Oratoriensängerin
Wiesbaden , Kaiser-Friedrich-Ring 74, III.

Sprechst . 2—4 Uhr.

MMpnDIer  uni)MaOM|
Sitz Wiesbaden.

Sonntaf ?','' ' ls " April ’’i923, ’ ab 4 Uhr nachm.,
im großen Festsaal des « ath . Gesellenhauses:

1. Stiftungsfest
mit Festball I

Tombola, humoristische Borträge.
Es ladet ein Der Vorstand.

P.-G. „Alt-Heidelberg".
Sonntag , Loge-Plato:

p@r Ball . ~m
Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr.

Theatralische Vereinigung
Wiesbaden 1921.

Sonntag , den 15. April ii
zur „Neuen Adolfs

Frühlings!
Anfang 4 Uhr . ] azzSaalöffm
Es ladet freundlichst e

n festlich dekorierten Saale
höhe " (Bes. : Meuchner)

est mit Ball.
- Band ! Anfang4 Uhr.
mg 81/, Uhr.
n Der Vorstand.

k inekken Samstaa . abds.sMWeAzeigmj
Sonntag . 15. April.
Evangelische Kirche.

Samml . für das Raube
Haus bei Hamburg.

MarMirche . 8.30 Ubr.
Jugendgottesdrenst . Kan¬
didat Rebbardt . lO. Ubr:
Pfarrer Dr . Meinte.
5 Uhr : Pfr . Schußler.

Berglirche. Jugendgottes,
dienst 8.30 Ubr : Pfr.
Grein . 10 Ubr : ,Dekan
D. Veesenmeqer. 5 Ubr.
Pfarrer Bolz. Taufen
u. Trauungen : Pfarrer
Grein . Beerdigungen:
Pfarrer Diebl.

Ringkrrche. 8.30 Ubr:
Jugendgottesdienst . Pfr.
Schmidt. 10 Mr : Wr.
v . Schloss« . — Borm.
11.30 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Pfr . O. Schloss« .
5 Ubr : Pfr . Pbilipvr . —
Gottesdienst für Schwer¬
hörige. nachm. 3.15 Uhr:
Gottesdienst in der
Sakristei der Rmgkircke.
(Abendmahl .) Pfarrer

11.30 Ubr : Kmdergottes-
dienst. Pfarrer Dr .. Ott.
5 Ubr Pn . Dr . Mernecke.
Dienstag , abds .. 8.30 Ubr
Bibelstunde. Kons.-Rat
Kortbeu « ,

Baulmenstrst . Sonntag,
vorm. 10 Ubr : Vikar
Jung . Vorm . 11.30 Ubr:
Kindersoitesdienst.

En. Bereinsbaus . Platter
Sir . 2. Sonntag . 11.30

ii : Kindergottesdienst.
Schüßler. Abends

8.30 Ubr : Bibelstunde.
Mill .-Jnsp . Held. Mitt¬
woch. nachm. . 5 Uhr:
Bibelstunde. Pfr . Held.

Katholische Kirche.
Boniiatiuskirche . Heilige
Mellen 6. 6.45 u. 12 Ubr
Amt 7.30  Ubr Kmder-
gottesdrenst 8.30 Ubr. —
Hochamt 10.30 Uhr —
Nachmittags 2.30 Uhr:
Ebristenlebre . — Abends
8 Ubr : Andacht mit
Umgang. Wochentags
find tue heilt Mellen:
6.15. 7.10 u. g Uhr . —
7.10 Ubr lind Schul-

VWHtPWoi »W » .
6.15 Ubr : Salve . Beicht¬
gelegenbeit : Sonntag,
früh von 6 Ubr an . Frei¬
tag . nackm. 6—7 Ubr.
Samstag , nachm. 3.30
bis 7 u. nach 8 Ubr : an
allen Wochentagen nach
der Frühmelle.

Silikat »,olljche Gemeinde.
Friedenskirche . Schwal-
bacher Straße . Sonntag,
vorm . 10 Ubr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Ev . - lurb . Dreieinigkeits-
Gemeinde . Kicdricher
Str . 8. Sonntag , vorm.
10 Uhr : Lesegottesdienst.
— Donnerstag , abends
8 Ubr : Bibelstunde . Pfr.
Eikmeier.

Evangel .-luth . Gemeinde,
der selbftänd. rvgl .-lutb.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig . Dotzb. Str . 4. 1.
Sonntag , vorm . 10 Ubr:

Bav - -
straße 19. Porm . 9.30
Uhr : Predigt . Borm.
10.45 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Abends 8 Ubr:
Evangelisation v. Pred.
Jansen . Hersfeld . Mltt-

>ch. abends 8.30 Ubr:
_bei - u. Gebetsstunde.
Prediger Urban.

Methodistengemenrde . Ecke
Dotzb. u. Dreiweldenstr.
Borm . 9.45 Ubr : Predigt
mit anschl. Abendmahl.
Pred . Zanke. Mannheim
11  Ubr : Kindergottes¬
dienst . Dienstag , abends
8.15 Ubr : Bibelstunde.
Pred . S . E. Gebhardt.

Christliche Gemeinschail.
Aula der böb. Tochter-
Schule am Schloßvlatz
Eins . Muhlgalle . Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Uhr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Neuavostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54. Sonntag,
nachm. 2.45 Ubr : Kinder¬
gottesdienst . 3.30 Ubr:
Hauvtgottesdienst . Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

FmrelWe(Erbauung.
Sonntag . 15. 4.. ,'rüb lf
Uhr . im Rathaus , von
Brediaer Tichirn. Thema-
»Wenn Christus beui
wiederkäme " ! Lied 132
1. 4. i , Zi-in' " r». rsss
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r&| mit allen dem Verein Deutscher Gunrmi-
uma  reifen - Fabriken angeschlossenen Firmen
Preise für sämtliche Reisensorten um

IViontag , den 16. April 1923
abends 8 Uhr, im großen Saale:

großes Sonder-Konzert
(Zyklus-Konzert XIIa)

Leitung: Kapellmeister
Albert van Raalte , den Haag.

Orchester: Stadt. Kurorchester.
Eintrittspreise: 2000, 1500,1000,750, 500 Mk.

Garderobegebühr 100 Mk. F313
' Städtische Kurverwaltung.

Walhall ««

f^ ßafe  Orientg
Unter den Eidien 11

Jaden Samstag , Sonntag u. Mittwoch : ■■
in den oberen

JLS>CX JLK. .. Räumen. ::
ln den unteren Räumen: KONZERT.

Tanzschule Krumm
Haute , den 14. April, abends8 Uhr, .

im Festsaale des „ Wintergartens “ :

(Großes Frühlingsfest
ÜS Ball aas

mit der vorzüglichen Jimmy-Jazz-Band-Kapelle.
Ehemalige Tanzschüler und Freunde

sind freundlichst eingeladen.

MM .Jose". MW.
Morgen wie jeden Sonntag:
Große Tanzmusik,

Me mW  Sensation:
Dämon Zirkus

Ein Lebensbild nach dem Roman
„Einer vom Zirkus “ .

Personen: Gertrud Welcher
E. von Wintersfein
Carl de Vogt
Claire Lotto
Klein -Rhoden
Paul Biensfeld
Margarete Kupfer.

Decla-Großfllm der Ufa.
Das lustige Beiprogramm.

ab 15. April,
täglich von 4—6 und 8—12 Uhr:

Künstler- Konzert
der beliebten

Salonkapelle Frank.
Outppf!. Weine Reichhaltige Küche

bMboclier Hof
Emser Straße 44.

Heute,
ab 8Uhr : ßcäll

Morgen , Hoill
ab 4 Uhr :
mit der sehr beliebten

Indisfloio-Jazz-Band.

Spezial - Gericht täglich von 12 u . 6 Uhr ab:
Frische Ochsenbrust, Meerrettichsauce, Bouillon-Kartoifeln.

2§ Spezial-Platte für Sonntag, dsn 15. April:Z
1 junge Taube ä la Marengo
SchweinepfefFer m. Klößen n. Kompott sS
Pickelsteiner Fleisch im Topf

s : Huhn m. Reis u. fr. Spargeln in Terrine
tss* Lauch auf Ratskeller Art SB

Eishein, Sauerkraut u. Kartoffelbrei. .

Lichtspiele
Äh Freitag,

13 . April 1923

Nach dem Roman
,,La vie de boheme“
von Henry Murger.

6 Akte!
Regie:

Gennaro Righeüi
Mimi:

Maria Jacobini

Beginn3 4̂,6u.8%Uhr
KasssnBffnung3 Uhr
NB. 1. Nachmittags¬
vorstellung kL Preise

Der F r o e 1i c h-Film
d.Deulig-Monumental-

Klasse

Ein altes Spiel um
Gold und Liehe in fünf
Akten nach der gleich¬
namigen Novelle von

R. H. Bartsch.
In den Hauptrollen:

Werner Krauss
Albert Steinrück
llka Grüning
Lude Mannheim
Ferner: Eine neue

„Er “ - Groteske.
Anfang tägl. 3 Uhr.

ffisiiiL — Mars ! „Sanssouci“ !
HeideSbergerfassg . f4.

Täglich abends 8 Uhr : F3 j
Das grosse April - Programm . |

9 erstkl . Darbietungen 9.
Mäßige Preise. Mäßige Preise. J

Rasen
melier
rep. ii. schleifen
S. Sl’enheck
Spezialgeschäft in

Solinger Stahlwaren
Kirchgasse 48.

Marren, lanDolra
Lauten. Banjo. Violinen,
lowie a. Musikinstr. bill,

Seibel. JabnstraHe 34.

iepte-Mr
Taunusstr.l .n.Kochbr.

KchaMWüs
Ein Vorspiel und

6 Akte
von Richard Oswald.

Mitwirkende:
Anita Berber,
Konrad Veidf,
Retnh .Schänzel,
W . Diegelmann,
Werner Krauss.

Chaplin hat’nDalies.
Groteske.

Anfang4, Sonntags3 Uhr.

f eifltrts-Iheaier
Kleines Haus.

«Residenz - Th eatcri
Sonntag . 15. April.
Nachmittags 3 Uhr.
S onderv orstellung

für den Wiesb . Vcamtenbund.
Börseirfieber.

Schwank in 3 Akten von Mar
Reimann und Otto Schwartz.
In Szene gesetzto. M. Andriano.
PeterEmmerling . V. Herrmann
Lotte , s. Frau . Johanna Mund
Sanitätsr . Lauprecht P .Wiegner
Amalie , s. Frau . Marga Kuhn
Paula '̂d. Tochter . Siesel Leng
Dr . Knesebeck . Willy Vuschhoff
Corn. Lindemann . Eust . Albert
Luise Wachtel . . . Doris Botz
Christine,Haushält . . A.Laudien
Ort der Handlung : Eine kleine

Stadt in der Nähe Berlin.
Nach dem 2. Akt 12 Min . Pause.

Ende etwa 5.1» Uhr.

^Bei aufgehoben . Stammkarten.
Ter Troubadour.

Große Oper in 4 Akten von
E. Verdi.

Grafv . Luna . N. Geisse-Winkel
EräfinLeonore Eoldberg -Thiele
Acuzena,Zigeuner . S . Johanson
Mannco . . . Christian Streib
gernando . . . . Fritz Mechler

.Else Erichsen
Ruiz . . Hans Schuh
Am alter Zigeuner Fr. Schmidt
Ein Bote . . . Robert Remstedt
Die Handlung spielt teils in
Biscaja , teil» in Arragonien.

Im :!. Akt: Zigeunertanz , aus.
geführt von Ltzzi« Maudrik,
Hildegard Salzmann , Elf«Mon-
darf. Theodora Jüttner und
^den anderen Tänzerinnen.
Mufikal. Leitung : Dr. R .Tanner.
illach dem 2. Akt l » Min . Pause.
Anfang 7, Ende etwa 2.24 Uhr.

Montag , II . April.
26. Vorstellung Stanimreihe 5.

Fuhrmann Henschel.
Schauspiel iu fünf Akten von

Gerhart Hanptmann.
In Szetie gesetzt von R. Hach.
FuhrmannHenschel . A.Moniber
Frau Henschel. Amalie Laudicn
Hanne Schäl . . Thila Hummel
Bertha . Mariä Feiler
Pferdehändler Walther

Dr. Paul Gerhards
Siebenhaar . Gustav Schwab
Karlchen . . . . "Mars . Scharf
Wermelskirch. . Mar Andriano
Frau Wermelskirch

Marie Doppelbauer
Franziska Wermelskirch

Hertha Genzuyir
Hauffs . Walter ZollinEranz. Gustav Albertsorg . . . . Beruh . Herrmaun
Fähig . Hans Bernhöft
Meister Hildebrant E.Lehrmaun
Tierarzt Ernnsrt . Hans Radius
Feuerwehrmann . H. Weyrauch
Ort der Handlung : „Gasthos
zum 'Granen Schwan ". -Schles.

Badeort.
Nach dem 2. und 4. Akt je

>ü Minuten Pause.
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uhr.

Sonntag , 15. April.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonnent,

im Kurgarten:
(Nur bei geeigneter Witterung t
Promenade-Konzert.

Ausgeführt von der Orchester*
Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland.
1. The Stars and S ripes

Forever von Sousa.
2. Ouvertüre zur Op. „Maurer

und Schlosser “ von Auber.
3. Paraphrase über das Lied

„Wie schön bist du“ von
P. Neswadba.

4. An der schönen blauen
Donau , Walzer von Strauß.

6. Musikalische Täuschungen,
Potpourri von A. Schreiner.

6. Kosackenrilit , Galopp von
C. Millöcker.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

Stadt . Kurorchester.
Leitung : Hermann Jrmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Kronüngs - Marsch von G.

Meyerbeer.
2. Ouvertüre zu „Mignon “ von

A. Thomas.
3. Polonäse in A-dur von F.

Chopin.
4. Carmen - Suite Nr. 2 von

G. ßizet.
5. Ouvertüre zu „Oberon “ von

C. M. v. Weber.
6. Zweite ungarische Rhap¬

sodie von F. Liszt.
7. Mit Eichenlaub , Marsch von

F. v. Bion.

Abends 8 Uhr im großen Saals
im Abonnement mit Zuschlag:

Strauß-Abend.
Leitung : Hermann Jrmer,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Operette
„Waldmeister “ von JLohann
Strauß.

2. Ständchen von Jo *. Strauß.
3. Walzer aus der Operette

„Ein Walzertraum “ von
Oskar Strauß.

4. Streifzug durch Johann
Strauß iche Operetten von
Joh . Strauß.

6. Fesche Geister , Walzer von
Ed . Strauß.

6. Aquarellen , Walzer von
Jos . Strauß.

7. Marsch von Ed. Strauß.
Abends 8 Uhr im <claia . Saale:

Bunter Abend.
Ausfuhren de:

Fanny Mermagen - Bornträger
(S pran), Adolf Erlen wein
(Tenor), Karl Reusing (Bariton ).
Am Flügel : Else Erlenweiu-

Uisch.
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